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Deutschland, Italien und Japan ein unerschütterlicher Block

ilmfaffenfce WirtsKoftsvectröge abgeschlossen - Re politische, militärische und wirtschaslllche Einheit vollendet - Wirksamkeit in Krieg und Frieden

Wirtschastsbündnis der Sreierpaktmöchle
* A « s demFLhrerhallptquartier . 21. Jan . Der Reichsminister des Auswärtigen von Riibentrop und der

kaiserlich -japanische Botschafter Hiroshi O s h i m a haben am 20. Januar d. Js . im Führerhauptquartier einen „Vertrag
zwischen Deutschland und Japan überdie wirtschaftliche Zusammenarbeit " unterzeichnet. Am sel¬
ben Tage wurde in Rom ein gleichlautender Vertrag zwischen Italien und Japan durch den königlich -italienischen Minister der
Auswärtigen Angelegenheiten , Graf Ealeazzo C i a n o , und den kaiserlich-japanischen Geschäftsträger, Shunichi Käse , ge¬
zeichnet .

Diese Verträge , die die gleiche Geltungsdauer wie der Dreimächtepakt haben und diesen in wirtschaftlicher Hinsicht ergänzen,
stellen eine kraftvolleweitereAusge st altungdesPaktesderdrei verbündeten Nationen dar. In
konsequenter Fortsetzung der politischen Grünst»idee dieses Bündnisses der drei Grobmächte auf längste Sicht wird nunmehr in
umfassenden Verträgen eine grohzügige Wirtschaftsplanung vorgenommen. Damit werden die Grohwirtfchafts-
räume Europas und Oftafiens mit allen ihren Kräften für den totalen Krieg gegen unser « Feinde zum vollen
Einsatz gebracht . Gleichzeitig wird mit diesen Verträgen für die Nachkriegszeit die Grundlage für die dauernde wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen den Wirtschaftsgrohräumen- gelegt . In den Verträgen wird der Austausch der wirtschaftlichenLeistun¬
gen jeder Art und ihre weitestgehende Förderung bestimmt und die Zusammenarbett in allen wirtschaftlichen-und finanziellen
Fragen festgelegt.

, Mitte« tm Kampfgetöse der gigantischen
Schlachten im Osten , die die besten europäischen
Völker unter Führung Deutschlands aeaen den
Bolschewismus mit einem Heldenmut ohne¬
gleichen schlagen, kommt aus dem Führerhaupt -
guartier die Nachricht vom Abschluß eines
umfassenden Wirtschaftsabkommens zwischen
de« Mächten des Dreiervaktes . baS nicht nur
das Machtpotential unserer verbündeten Völ¬
ker tm Kriege, sondern darüber hinaus im
kommenden Frieden in noch unabsehbarem
Ausmaße zu steigern geeignet ist . Eine Nach¬
richt von großer historischer Bedeutung , werden
doch durch den neuen .Zusammenschluß auf
wirtschaftlichem und finanziellem Gebiete d i e
Volkskräfte der drei großen Na -
tione » und der ihnen angeschlosse¬
nen Völker zu einem schlagkräfti¬
gen Instrument vereinigt , das dem
Dreiervakt den Charakter der Totalität ver¬
leiht. DaS heißt : die Feinde von heute sehen
sich nicht nur einer politischen und militäri¬
schen Einheit der Ordnnngsmä .chte gegenüber,sondern auch dem Willen, alle wirtschaftlichen
Kräfte der einzelnen für den Sieg einzusvan-
nen. Mx den kommenden Frieden aber wer¬
den durch das Abkommen die Grundpfeiler ver¬
ankert. auf denen sich die neue Wirtschaft in
de» Grobräumen der Mächte des Dreierpaktes
anfbaneu wird, in sich geschloffen , in engster
gegenseitiger Verbindung , aber unabhängig
von allen phantastischen Wirtschaftsgebilden,die heute ein Roosevelt oder Churchill im
Sinne eines neuen Ausbeutungssystems für
das Weltfudentum in gegenseitiger Konkur¬
renz aufzustellen bestrebt ffud .Die im Dreierpakt vereinten und befreunde¬
ten Völker wiffen durch das nunmehr geschlos¬
sene große Wirtschaftsabkommen bereits beute
genau, wie nach dem Siege durch Berlin . Rom
nnü Tokio die Wohlfahrt aller Völker in
ihrem Machtkreise bestimmt sein wird. Diese
Tatsache allein ist einmalig in der Ge¬
schichte und geeignet , die Blickrichtung aller
aufbauwilligen und kampfbereiten europäischen
Nationen noch fester auf den Sieg zu bannen,
denn ste kennen nunmehr über alle anderen
nationalen Werte hinaus , die in diesem Kriege
gegen die Feinde zu verteidigen sind , auch die
groben wirtschaftlichen Grundlagen ihrer Zu¬
kunft.

Abgesehen von der Tatsache deS AbfchluffeS
dieses Vertragswerkes , das für viele hundert
Millionen Menschen im europäischen und ost¬
astatischen Raume Gegenwart und Zukunft,
Krieg und Frieden bestimmend beeinfluffen
wird , wirkt es überraschend , daß hier nicht
etwa ein erster Entwurf über die grundsätz¬
liche Zusammenarbeit vorgelegt wird, sondern
rin tn den wichtigsten Einzelheiten bereits
fertiges Abkommen , das die gesamten Belange
der nationalen Wirtschaften ' umfaßt. Dies
wurde dadurch möglich, daß sich die Wirtschafts-
räume der Vertragspartner in der glücklichsten
Weise ergänzen. Während Europa hochent¬
wickelte industrielle und technische Leistungen
aufweist, hat Großostasien unentbehrliche Roh¬
stoffe.

In Verträgen werden nunmehr die durch
diese günstige Konstellation möglichen Pla¬
nungen zu Austausch und gegenseitiger Förde¬
rung erfaßt und für den totalen Krieg
von heute und den Frieden von
morgen zum Einsatz gebracht . So¬
wohl Deutschland und Italien in Europa wie
Japan in Ostasien haben in ihren Räumen
diese Grundsätze bereits zu verwirkliche » be¬
gonnen. Deutschland z. B . hat selbst den ehe¬
maligen feindlichen Völkern in Europa gegen¬
über immer wieder betont, daß es durchaus
nicht die Vernichtung und Ausbeutung ihrer
Wirtschaften im Sinne etwa des Versailler
Systems oder auch nur nach dem Rezepte der
privatkapitalistischen Grundsätze Englands
oder Amerikas, die diese andere» Völkern

gegenüber verfolgen, vorgehen wolle , sondern
daß es nur in gesunden nationalen Wirtschaf¬
ten aller europäischen Völker die Garantie für
den kommenden Wohlstand des ganzen Kon¬
tinents sehe .

So sehr nun der Abschluß des Vertrages eine
bedeutende Steigerung und Rechtfertigung des
Vertrauens der Völker im europäischen und
ostastatischen Raum« zu den führenden Mäch¬
ten des Dreierpaktes zur Folge haben wird , so
kann man sich leicht die Wirkung auf der Feind¬
seite vorstellen . Man erinnere sich, daß seit

Monaten sowohl die amerikanische wie di« eng¬
lische Presse mit ihren Politikern sich um die
gegenwärtige und zukünftige Wirtschaftsgestal¬
tung streiten, wie ein Plan heute aufgestellt
und morgen verworfen wird , wie ein heftiges
Konkurrenzringen zwischen den Machtbestre¬
bungen der USA . und Englands die Debatten
beherrscht und zerzaust, man bedenke zudem ,
daß eine grundsätzliche Einigung unter diesen
Planern schon deshalb unüberwindlicheSchwie¬
rigkeiten hervorruft , weil sich der englische und
amerikanische Wirtschaftsbereich auf vielen un¬

gerade den wichtigsten Sektoren Überschneiden,
so daß selbst bei den gutwilligste» Nachbetern
angelsächsischer Zukunftspsalmen die denkbar
'größte Verwirrung herrscht — dann wird man
nicht zweifeln können , daß London und Wa¬
shington den Pakt als eine neue große ver¬
lorene Schlacht zu betrachten haben. Was sie
der Welt in der Atlantikcharta an Zukunfts¬
musik zu bieten hatten, war selbst nach Ansicht
prominenter Engländer und Amerikaner nichts
anderes als propagandistischer Kitsch . Was die
Dreierpaktmächte aufbauen und verwirklichen,
das find Tatsachen , die weit in die Zukunft
hineinleuchten.

AIS an jenem 27 September 1940 der Drei¬
mächtepakt abgeschlossen wurde, glaubten
Roosevelt und Churchill noch spötteln zu kön¬
nen. AlS nach dem KriegSetntritt Japans zwi¬
schen den Paktmächten völlige militärische Ein¬
heit tn der Kriegführung bis zum Siege be-
schloffen wurde, verging den Herren bas Lä¬
cheln. das ste bereits ein Jahr später, als
Roosevelt die erste Jahresbilanz seines Krie¬
ges zog, in Entsetzen verwandeln mußten.
Nunmehr ist der Dreierpakt zu einem tota¬
len Machtkomplex auch auf dem
Wirtschaftssektor ausgedehnt, gleich
stark und geschloffen im Einsatz zum Siege wie
im kommenden Frieden .

Roosevelt und Churchill werden erkennen
müffen , daß gegen diesen Block geballter Macht
ein Endsieg nicht errungen werden kann .

Ser Vorüaul des Worische « Vertrages
Der zwischen Deutschland «nd Japan über

die wirtschaftlich« Zusammenarbeit abgeschlos¬
sene Vertrag hat folgenden Wortlaut :

Die Regierung des Deutsche« Reiches und
di« Kaiserlich-Japanische Regiernna habe« de»
schlöffe« , ihre wirtschaftliche Znsam -
menarbeit noch enger »« gestalten, «m
in diesem Kriege für den Aufbau der neuen
Ordnung in Europa und Großostasien mit
ihre« gesamten wirtschaftliche» Kräfte« einan¬
der zn «uterftüße« «nd «ach siegreicher Been¬
digung des Krieges , jede in ihrem Wirtschafts,
raum , durch «mfaffende Anfbauplannng eine
Neuordnung durchzusühre» . die Wohlstand und
Gedeihen aller beteiligten Völker sicherftellt .

Sie habe» daher folgendes vereinbart :
Artikel 1

Deutschland und Japan werben den AtrS »
tausch wirtschaftlicher Leistung « «
zwischen ihre« Wirtschaftsränmeu in jeder Hin¬
sicht und mit alle» Kräfte« fördern «nd aus »

Sie werden sich bei der Beschaffung von Wa¬
re» nnd der Errichtung von Anlage » gegen¬

seitig unterstütze« »nd eine enge technische
Zusammenarbeit durchführe «.

Artikel S
Deutschland und Japan werden eine enge

finanzielle Zusammenarbeit dnrch-
sühren» «m die stch ans der Durchführung des
Artikels 1 ergebende« Zahlungen za erleichtern.

Artikel »
Dentschland »nd Japan werde» enge Ver¬

bindung miteinander halte», «« ihre Zusam¬
menarbeit für die Durchführung ihrer Wirt¬
schaftspolitik immer wirksamer zu gestalten.

Die beiden Regierungen werde« z» diese «
Zweck die Entwicklung der Wirtschaftsbezie¬
hungen zwischen de» beide» Länder» durch
Sonderbeauftragte ständig beobachte «
laste «.

Artikel 4
Die znftänvigeu Stelle « der beide» Regie »

rnnge» werde« die znr Durchführung dieses
Vertrages notwendige « Einzelheiten verein¬
bare«.

Artikel v
Dieser « ertrag tritt mit feiner Unter,eich -

»nng in Kraft und bleibt ebenso lange in Gel¬

tung wie der Dreimächtepakt zwischen Dentsch¬
land , Italien und Japan vom 27. September
Ivt », entsprechend dem 27. Tage des 9. Monats
des 18. Jahres der Aera Sywa .

Ourchführungsabkommen
in Tokio abgeschloffen

* Tokio, 21 . Jan . Gleichzeitig mit der im
Führerhauptguartier erfolgten Unterzeichnung
des Vertrages zwischen Deutschland und Ja¬
pan über die wirtschaftliche Zusammenarbeit
sind in Tokio zwischen dem deutschen Bot¬
schafter Ott und dem Leiter der deutschen
WirtschaftSbelegation Staatsrat Wohltat
einerseits und dem kaiserlich- japanischen Mi¬
nister für auswärtige Angelegenheiten T a n i
andererseits drei Durchführungsabkommen ab¬
geschlossen worden, die konkrete Einzelheiten
über den Warenverkehr, die technische Zusam¬
menarbeit und den Zahlungsverkehr enthalten.

Verhandlungen über die Einzelheiten zur
Durchführung des Vertrages zwischen Italien
und Japan sind noch im Gange.

Schwere Sowjelangrifse imDon-Geblet zumSlehen gebracht
Unerschütterter Widerstand der Stalingradtämpser Sowjetkampfgruppe am Jlmevsee aufgerieben

* Ans dem Führerhauptguartier »
20. Ja «. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Nordwestteil des Kankasns schlugen
deutsche, rumänische und slowakische Truppe «
örtliche Angriffe der Sowjets zurück. Ein¬
setzendes Tauwetter erschwerte zwischen Kan¬
kasns und Do « die Kampfhandlungen auf bei¬
den Seite « . SchwächererFeind wurde zum Teil
im Gegenstoß, abgewiesc» und ein feindliches
Bataillon vernichtet.

I » de» Kampsabschnitte« des Dongebie »
t e s brachte » deutsche Truppe « mit Unter¬
stützung der Lnstwasse feindliche Angriffe in
stellenweise sehr harten Kämpfen zum Stehe «.
Eine Jusanteriedivisto » vernichtete dabei zehn
Pauzerkampswage «.

Die Verteidiger des Raumes von Stalin -
g r a d wehrte» trotz harter Entbehrungen un¬
erschüttert sämtliche Ängrisse der Sowjets ab .

Südöstlich des Jlmensees wurde eine
oingeschlosteue Kampfgruppe des Gegners aus-
gerieben . Im Angriff wurde» Teile einer wei¬
tere» abgeschnittene« Gruppe der Bolschewisten
ans ihre» Stellungen geworfen « nd Eut -
lastnngsversnche abgewiesc» . Stark « feindliche
Angriffe südlich des Ladogasees scheiterte «
in harte« Kämpfen, wobei örtliche Einbrüche
im Gegenstoß abgeriegelt oder bereinigt
wurden .

I « Norbafrika halte» die Bewegungs -
kämpfe an der Front der deutsch-italienische»
Panzerarmee au . Die dentsche und italienische
Luftwaffe fügten den Brite « schwere Verluste
an Pauzerkampswage » nnd Krastsahrzenge« zu.

Der Angriff deutsch-italienischer Kampfgrnp-

pen imtunesischenRanm wurde mit wirk¬
samer Unterstützung dnrch di« Luftwaffe fort¬
gesetzt» wichtige Stellungen genom¬
men und über eintausend Gefangene
eingebrachtzJ « Luftstützpunkte « des Fein¬
des entstanden «ach Luftangriffe « ausgedehnt «
Brände . Bei Nacht wnrde« die Hafenanlage «
von Bone erneut bombiirdiert. Di « gestern vor
Bone als beschädigt gemeldete» zwei Handels¬
schiffe sind gesunken . Damit verlor der
Feind dnrch de« Luftangriff in der Rächt vom
18. zum 19. Januar vier Handelsschiffe
mit zusammen 20 000 BRT .

Ei « deutsches Unterseeboot versenkte westlich
Ora» ans einem stark gesicherte » Geleitzug
eine» Dampfer von 4000 BRT .

* Berlin , 20. Jan . Im West - Kaukasus
nahm nach einer mehrtägigen Pause, die von
Stoßtruppunternehmen erfüllt war , die
Kampftätigkeit am 18. Januar wieder zu . Die
an verschiedenen Stellen angreifenden Bolsche¬
wisten holten stch im Feuer der deutschen und
rumänischen Truppen aber nur blutige Köpfe.
Auch am 19. Januar setzten die Sowjets ihre
Vorstöße fort. An der Nordmole von
Noworossijsk versuchten sie überraschend , mit
8—10 Sturmbooten zu landen, doch wurden sie,
ebenso wie die später folgenden Vorstöße ge¬
ringer Kräfte, vom sofort einsetzenden starken
Abwehrfeuer zurückgetrieben. Weiter östlich
mußte die Besatzung eines zum Stützpunkt
ausgebauten Ortes den ganzen Tag über kon¬
zentrische Angriffe des Feindes aushalten . Die
wechselvollen Gefechte wurden durch daS Ein¬

greifen slowakischer Infanterie und Artillerie
entschieden. Die Sowjets sahen sich schließlich
durch ihre schweren Verluste gezwungen, ihre
erfolglosen Vorstöße abzubrechen .

Im Don - Gebiet machen starke Schnee¬
verwehungen die Straßen häufig unbrauchbar.
Die verharschten Schneemaffen erschwerten
noch zusätzlich bas wechselvolle Ringen unserer
Truppen , die Schulter an Schulter mit italie¬
nischen Verbänden die Angriffe des Feindes
zum Stehen brachten . Trotz aller Gelände-
schwierigkeiten blieb die Kampfführung
elastisch , und unsere zu Gegenangriffen über¬
gehenden Grenadiere warfen den Feind zu¬
rück und vernichteten im Bereich einer Infan¬
terie -Division allein zehn sowjetische Panzer .

Trotz aller Härte , die das Ringen tm Don-
Gebiet von unseren Soldaten verlangt , ist ihr
großes Vorbild der Kämpfer von Stalin -
g r a b geblieben. Er muß ein Vielfaches der
Härte, der Zähigkeit und des unbeugsamen
Willens aufbringen , um trotz aller Entbeh¬
rungen und aller Ueberlegenheit des Feindes
an Menschen und Kampfwillen den fortge¬
setzten Angriffen zu trotzen . Bei ihm gibt eS
keine Straße , keinen Damm , keine noch so
schmale Schlucht und keine Häusergruppe, vor
der nicht die gefallenen Bolschewisten zu Hau¬
fen zwischen den Panzertrümmern lägen. Im¬
mer wieder brechen die Bolschewisten über die
Schneeflächen vor . immer wieder rollen die
weißgetünchten Panzer heran und immer
wieder zerwühlen die Granaten aufs neue die
Kraterlandschaft, deren Trichter zu Bastionen
geworden sind. Aber jedesmal zerbricht an die¬
sen Soldaten der feindliche Ansturm.

Groftosfaslen im Werden
Von Josef Giesenkirchen, Tokio

Die angebliche Vernachlässigung oder sogar
Ausrottung alter Sitten und Gebräuche durch
die Japaner in den von diesen besetzten Ge¬
bieten und der daraus gefolgerte angebliche
Wunsch der betreffenden Völker nach „Be¬
freiung^ ist das Leitmotiv der angloamerikani -
schen Agitation für Ostasien geworden und
stellt den Versuch dar , die Japaner in den
Augen der unwissenden Welt intolerant un-
unfähig, bar - es Verständnisses für die kultu¬
rellen Eigenheiten der über hundert verschiede¬
nen Raffen erscheinen zu lassen. Die Feind¬
mächte gehen dabei von ihrer eigenen Erfah¬
rung aus . daß es keineswegs leicht ist. alle Auf¬
gaben einer Besatzungsmacht zu erfüllen un-
gleichzeitig die grundlegenden Voraussetzungen
für die Verwirklichung einer wesentlich auf

. freier Mitarbeit beruhenden Idee der raum -
mäßigen Zusammenfassungund Konsolidierung
zu schaffen .

Genau so , wie die Japaner auf Formosa, in
Korea, Mandschukuo und China militärische
Erfahrungen sammelten, die die Durchführung
deS Ostasien -KriegeS ermöglichten , so waren sie
auch darauf bedacht, in den besetzten Südgebie¬
ten die Erfahrungen mit den Völkern der obi¬
gen Länder als Besatzungsmacht anzuwenden,
um dadurch die Erfolge des Krieges zu stabi¬
lisieren. Ob es die Gegner wahr haben wollen
oder nicht — in den besetzten Sübgebieten voll¬
zieht sich heute ein Vorgang , der von den Ja¬
panern in seiner Entwicklung genau berechnet
ist und unter Zuhilfenahme aller vorhandenen
Möglichkeiten die Verwirklichung der
o st asiatischen Idee zur Folge haben
wird . Das heißt ebenso für die Engländer wie
für die Amerikaner und Holländer, daß eine
Kriegführung von innen , hinter der militäri¬
schen Front , sinnlos geworden ist , weil die Ja¬
paner nicht die Fehler machten , die Churchill
als Voraussetzung zu seiner Erklärung zu be-
trachten schien , als er von der Befreiung der
ostasiatischen Völker sprach.

Es kann sür den nüchternen Beobachter nach
einer Reise in die besetzten Südgebiete kein
Zweifel darüber bestehen , daß die ostasiatische
Idee bei allen denen, die sie zu begreifen ver¬
mögen . auf fruchtbaren Boden gefallen ist. und
daß die Japaner alles tun , um ste nicht nur
politisch zu fundieren , sondern auch alle kultu¬
rellen und weltanschaulichen Ansätze dazu wei¬
ter zu entwickeln . Man kann das oft dort am
besten feststellen, wo die politische Haltung aus
der religiösen gespeist wird , da die einfluß¬
reichen Fürsten , denen zu einem große » Teil
religiöse Bedeutung zukommen , ebenso wie
buddhistische und andere Mönche stch dank des
Verständnisses der Japaner für ihre Stellung
uneingeschränkt zuerst zur kulturellen und sehr
bald auch zur politischen Idee Ostasiens be¬
kannten. Die Engländer brauchen sich darüber
am wenigsten zu wundern , denn sie nahmen aus
die zwar primitive , aber um so ausgeprägtere
Haltung der einheimischen Völker überhaupt
keine Rücksicht , Während sie Tempel als Muni¬
tionslager benutzten und später einfach spreng¬
ten, bauten die Japaner diese Heiligtümer
wieder auf und stifteten dafür eigene Schätze.
Es ist wohl verständlich , daß bei solchen Me¬
thoden die Javaner als Bundesgenossen und
Befreier betrachtet werden.

Kurz nach Kriegsbeginn ereignete stch in
Rangun ein bezeichnender Zwischenfall . Briti¬
sche Soldaten betraten einen Tempel mit Schu¬
hen . wogegen sich die Einheimischen wandten.
Bet der darauf folgenden Auseinandersetzung
tötete ein Soldat mehrere Gläubige . Dann ver¬
anstalteten die Briten eines der ihnen beson¬
ders liegenden Strafgerichte, das weitere To¬
desopfer forderte. Nach dem Einzug der Japa¬
ner besuchte deren Kommandierende Genera '
den gleichen Tempel, aber nicht, ohne vorher
seine Stiefel ausgezogen zu haben . Man hört
auf, über diesen vermeintlich kleinen Zwischen¬
fall zu lächeln , wenn man weiß , welchen Ein¬
druck diese kluge Haltung hervorrief . Dreivier¬
tel Jahr später noch erzählten Mönche in ab¬
gelegenen Orten davon mit dankbarer Begei¬
sterung , die nicht nur durch diesen einen Fall ,
sondern ebenso durch bas von den Engländern
bewiesene notorische Unverständnis und die
Achtung der Japaner vor den Gefühlen der
einheimischenBevölkerunghervorgerufen wurde.

Wenn der Boden so vorbereitet ist , dann hält
eS nicht schwer, durch Aufklärung und Propa¬
gierung einer politischen Idee ein Band zu
knüpfen , das einen weiten Raum tn verhält¬
nismäßig kurzer Frist zu einer politi¬
schen Einheit und damit allen Einwir -
kungsversuchen von außen gegenüber stoßfest
macht. Dort , wo sich englische, amerikanische
und holländische Einflüsse tiefer festgesetzt hat¬
ten , werden von den Japanern jeweils die

j passendsten Methoden angewandt. Die englische
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und Mc holländische Sprach« werben bnrch Me
japanische ersetzt, und eS gehört , u den großen
Ueberraschungeneiner Südreise , baß man auf
diesem Gebiet schon jetzt eine völlige Wandlung
feststellcn kann. Die Japaner wenden im
Gegensatz zu den Briten und Holländern die
Taktik an , ihren Einfluh auf di« Dauer von
unten nach oben wirken zu lassen, d . h., sie
lassen die große Masse in die neue politische
Haltung hineinwachsen , damit fie die Idee dann
weitertragen . Die Idee „Das neue Großost¬
asien" ist im besetzten Gebiet eine Kampflosung
geworden , von der ssch die einheimischen Völker
angesprochen fühlen, weil sie einmal Asiaten
sind und zum andern Mal zu begreifen begin¬
nen . daß sie selbst an der sich hier anbahnenden
Entwicklung teil haben . Die Engländer und
Holländer ließen ihnen zwar gewisse persön¬
liche Freiheiten , solange es ihren Geschäften
keinen Abbruch tat . die Japaner dagegen brach¬
ten ihnen eine politische Idee und sicherten und
förderten ihre einheimische Kultur .Gerade im Hinblick auf bas feindliche Rück¬
eroberungs -Gerede ist die Tatsache , daß sich in-
zwischen große Teile der Südbevölkerung zur
militärischen Verteidigung der
g r o ß a si a t i s ch e n Idee bereitgefun -
den haben , nicht unwesentlich . Von den Bur¬
mesen braucht man in diesem Zusammenhang
nicht zu sprechen, denn sie sind geschworene
Feinde der Angelsachsen, gegen die sie in vor-
derster Front kämpfen . Die militärische Auf¬
fassung der Malaien hat durch die planmäßige
Erziehung durch die Japaner an Umfang und
Inhalt gewonnen, was sich nicht mehr weg¬
leugnen läßt . Die nach dem Beispiel der japa¬
nischen Jugend organisierte malaiische Jugend
hinterließ bei ihrem ersten öffentlichen Auf¬
treten einen überraschend guten Eindruck , ähn¬
lich wie die Jugend auf den Philippinen . Auf
ihren Jahnen steht das Wort „Asien" geschrie¬
ben . das für Hunderte von Millionen vom
ersten Sinn als Schlagwort über das Medium
des verständnisvollen Eingehens , der kulturel¬
len Förderung , der wirtschaftlichen Hilfe und
der politischen Erziehung der Ausdruck einer
Schicksalsgemeinschaft geworden ist . welche die
Japaner führen, und die in der künftig neu¬
geordneten Welt einen machtvollen Faktor bar.
stellen wirb.

feindliches U-Boot
»nd «in «roher Handelsdampfer vernichtet

* Rom, 20. Jan . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :

In Tripolitanien hielt die lebhafte
Kampftättgkeit auch am gestrigen Tage weiter
an. Sturzkampfbomberstaffeln griffen mit sicht¬
barem Erfolg die britischen Kolonnen an . de¬
nen sie schwere Verluste zufügten und deren
Vormarsch sie verzögerten.

Abteilungen unserer südlichen Garnisonen
griffen einen feindlichen Panzerverband er¬
folgreich an. Fünf Panzerspähwagen wurden
vernichtet und einige Gefangene gemacht.In Tunesien geben die Operationen der
italienischen und deutschen Kampfoerbände. un¬
terstützt von starken Verbänden der Luftwaffe ,weiter. Es wurden einige taktisch wichtige , zäh
verteidigte Stellungen erobert und mehrerehundert Gefangene gemacht.In Luftkämpfen des Tage- wurden vier
feindliche Flugzeuge von Jägern der Achsen¬
mächte abgeschoffen, die ein weiteres Flugzeugim Verlauf eines Angriffes auf Tripolis ab-
schossen.

In der Nähe der algerischen Küste griff einTorpedoverband unter dem Befehl von Ober¬leutnant der Flieger Guiseppe Cimicchi trotzheftiger feindlicher Abwehr einen englisch-
amerikanischen Geleitzug an. Ein großer Han-
delSdampfer erhielt einen Volltreffer undwurde in rasch sinkendem Zustand beobachtet.
, ®ltt* Äftton unserer Kamvfjäger gegen zweiU-Boote hatte ebenfalls Erfolg. Eine der bei¬den Einheiten, die wiederholt getroffen wur¬den. kann als versenkt betrachtet werden.
Wirkungsvoller Tagesangriff gegen London

O.Sch . Beru , 20. Jan . Die britische Haupt¬stadt erlebte am Mittwoch einen Tagesangrtfsdeutscher Flieger von längerer Dauer . Mit¬tags um 1 Uhr mußte Fliegeralarm gegebenwerden, der , wie britische Meldungen besagen ,
»einige Zeit andauerte" . Während des Alarms ,so sogt ein Bericht aus der britischen Haupt¬stadt recht lakonisch, sei diese „von deutschenFlugzeugen überflogen" worden. Ein Korre¬
spondent der amerikanischen „United Pretz"-
Agentur sah von einem Beobachtungspostenaus deutsche Flugzeuge, die . wie er erklärte,vom Westen her über die Stadt flogen . „Die
Flak eröffnete ein schweres Feuer , aber keinerder Angreifer schien getroften". Mehrere deut-
sche Flugzeuge, so wäre später berichtet wor¬
den , seien über einem Londoner Distrikt im
Sturz -flug nieüergegangen und hät-ten aus einer Höhe von nur 150 Metern Ge-
schützfeuer eröffnet.

Nach einem weiteren Bericht wurden außer¬dem Ziele in den Grafschaften Kent und
Suffex zur gleichen Zeit von deutschen Flug¬
zeugen angegriffen. Mehrere englische Sperr¬ballone seien von den deutschen Flugzeugen
abgeschoffen worden. „Die Zahl der Todes-
opser betrage wahrscheinlich mehrere Dutzend ",heißt eS in einem amerikanischen Bericht.

Jennewein fchoh fünf Sowjetbomber
in sechs Minuten ab

* Berlin , 20. Jan . Im mittleren Front¬
abschnitt ist die örtliche Kampstätigkeit lebhaf¬ter geworden. Die feindlichen Stoßtruppunter -
nehmen haben nach Zahl und Stärke zugenom¬
men und wurden teilweise von Feuerüberfällenund einzelnen Panzern ünterstützt. Das klare
Frostwetter , das nur stellenweise durch leichten
Schneefall unterbrochen wurde, nutzen unsere
Flieger aus , um in Sperrflügen und freier
Jagd den Feind am Eindringen ins Kampf¬
gebiet zu Hindern . • Dabei trafen zwei
deutsche Jäger auf v i e r z e h n von sowjetischen
Jagdflugzeugen begleitete Bomber und griffen
sofort an.

Der eine Jagdflieger . Oberfeldw. Jenne -
w e i n , der bekannte Weltmeister im Schiab¬
fahrtslauf , schoß in den heftigen, nur sechs Mi¬nuten dauernden Luftkämpfen fünf feind¬
liche Bomber ab. Sein Rottenkamcrad
brachte noch drei weitere zum Absturz . Die
abgeschoffenen Flugzeuge wurden beim Auf¬
schlag aus die Erde von den explodierendenBomben zerrissen . Die Reste des zersprengtenBomberverbandes drehten schleunigst nach
Osten ab.

Britischer Vizeadmiral vermisst
* Stockholm , 20. Jan . Nach einer Londoner

Reuter -Meldung wird der britische Vizeadmi¬
ral W. de MalpaS - Egerton vermißt.

Unkerhaussitzimg vor leeren Lanken
Anti -U-Voot -Krieg als wichtigstes Berhandlungsthema

O Stockholm , 20. Jan . Das englische Parla¬ment eröffnete Dienstag nach rund sechswöchi¬
ger Pause seine neue Sitzungsperiode , der die
englischen Zeitungen eine außerordentliche Be¬
deutung beimeffen . „Evening News" bezeichnet
diese neue Sitzungsperiode als die „kritischste
während des bisherigen Krieges". Churchill
machte im letzten Augenblick wieder mal einen
Rückzieher und glänzte bei der Eröffnung durch
Abwesenheit im. Unterhaus . „Svenska Dag-
bladet" zufolge waren die Mitglieder des Par¬
laments berartia enttäuscht darüber , daß die
meisten ebenfalls verschwanden und nur etwa
hundert auf den Bänken des Unterhauses ver¬blieben. um von Attlee als dem Stellver¬
treter Churchills die zur Debatte nicht zuge¬lassene Kriegsübersicht anzuhören.Die kurze Erklärung , die Attlee abgab, wirdin der britischen Hauptstadt nur als „kurz¬
fristige politische Ueberbrückung " gewertet. Es
muß auffallen, daß die in einem ersten offi¬
ziellen englischen Bericht wiedergegebenenWorte Attlees , daß die U - Boote „eine Gefahr
ersten Ranges " für die alliierte Kriegführungdarstellen, in den im Ausland später ausgege¬benen sogenannten kompletten Wiedergaben
dieser Rede nicht mehr vorzufinben sind . Man
kann daraus nur schließen, daß die Bedräng¬nis der englischen und amerikanischen Schiff¬
fahrt auf den Meeren den britischen Behörden
von Tag zu Tag peinlicher wird.Die Tatsache , daß Churchill weder beim
Wiederzusammentritt de » englischen Unter¬
hauses am Dienstag , wie sonst üblich, die Re¬
gierung vertrat , noch am vergangenen Sonntag
anläßlich der Feierlichkeiten zu Ehren des
80. Geburtstages von Llond George zugegenwar , hat übrigens in London die Frage ent¬
stehen lassen, wo sich der englische Minister¬
präsident augenblicklich aufhalte. Dabei wirdals sicher angenommen, daß er schon seit
einigen Tagen sich nicht mehr in London auf¬
hält . In einzelnen Meldungen wird sogar be¬
reits die Vermutung angedeutet, daß Churchill
sich möglicherweise erneut nach den USA .
begeben haben könnte .Im Oberhaus bezeichnete Lord Cranborne
die „fürchterliche U - Boot - Waffe " als die
grotzeChancederDeutfchen und fügte

hinzu, leider könne man nicht behaupten, daß
auf diesem Gebiet eine radikale Besserung für
die Alliierten etngetreten sei . Londoner Mel¬
dungen der schwedischen Presse zufolge wird
der Anti - U -Boot -Krieg überhaupt an vor¬
derster Stelle der zu erwartenden Verhand-
lungSthemen stehen, wie viele der bei den ersten
Sitzungen aufgeworfenen Fragen deutlich er¬
kennen ließen. Man bemüht sich krampfhaft, zu
ergründen , was getan werden könne , um dem
„Expreßtakt" Einhalt zu gebieten , in dem die
deutschen U-Boote jetzt hergestellt wurden, seit¬
dem es der deutschen militärischen Führung
nunmehr geglückt sei , die Fabrikation zu dezen¬
tralisieren und sie erfolgreich gegen Luft¬
angriffe besser zu schützen . Bei allen wissen¬
schaftlichen, technischen und militärischen Ko¬
mitees, die an neuen Verteidigungsmethoden
gegen U -Boote arbeiteten , seien durch diese
Entwicklung laut Oberhausbebatte ernste Be¬
fürchtungen im Hinblick auf die Wirksamkeit
der Gegenmaßnahmen wachgerufen worden, —
eine ohnmächtige Erkenntnis .

Jugendliche französische Arbeiter
fahren nach Deutschland

O Paris , 20. Jan . In den nächsten Tagen
wird der erste Transport von jugendlichen
französischen Arbeitern , die bislang von der
Anwerbung ausgeschlossen waren , in daS Reich
fahren , um dort in deuttchen Fabriken zu ar¬
beiten. Diese jugendlichen Arbeiter , die sich
freiwillig gemeldet haben, sind zunächst einmal
drei Monate lang in einer Art Lehrltngswerk-
siatt in der Nähe von Paris für die besonderen
Arbeitsbedingungen in Deutschland geschult
worden, so daß sie für die deutschen Fabriken
alS Facharbeiter gelten können . Während ihres
Arbeitsaufenthalts in Deutschland wohnen die
jungen französischen Arbeiter in geschlossenen
Lagern.

Reichsjugendführer Axmann
vor der Auslandsorganifativn

* Berlin , 20. Jan . Die im Reich weilenden
Lanbesgruppenleiter der Auslandsorganisa¬
tion , die LandeSjugendfüürer und die Mädel-
führerinnen der reichsdeutschen Jugend im
Ausland wurden am Mittwoch im Beisein deS
Gauleiters Bohle von ReichSjugendführer Ar¬
tur Axmann empfangen.

„Nordasrika von innen blotfietf“
Radio Brazzaville richtet Warnungen au die Amerikaner

8 . Bichq , 20 . Jan . Die englisch - gaullistische
Ansicht über den Stand der Dinge in Nord¬
afrika schilderte jetzt Brazzaville , die englische
Afrikastimme , mit sachlich -nüchternen Worten.
Zwei Tatsachen seien fcstzuhalten, so stellte
Brazzaville fest : Ihnen komme zentrale und
sogar entscheidende Bedeutung zu : 1 . die Sicher¬
heit der Alliierten Armee in Norbafrika sei
ernstlich gefährdet, und zwar durch die poli¬
tische Lage im Innern des Landes. Vorläufig
werbe nur au wenigen Punkten in Tunesien
gekämpft . Wenn aber eine größere Kampffront
entstehen sollte und wenn „der Krieg um Norb¬
afrika wirklich beginne"

, daun müsse durch die
jetzige innerpolitische Lage eine militärische
Katastrophe entstehen . 2 . Die bisherigen Maß¬
nahmen hätten die militärischen Gefahren, die
aus der untragbar gewordenen politischen Lage
erwachsen , gesteigert , denn daS Regime in Nord-

Das verbrechen ber Marionetten Englands im Zrak
Eine Rnndfunkaufprache des rechtmähigen irakischen Ministerpräsidenten

* Berlin , 20. Jan . Zu ber von der derzei¬
tigen Marionettenregierung des Irak über den
englischen Nachrichtendienst ausgesprochenen
Kriegserklärung an die Achsenmächte hielt ber
Ministerpräsident deS Irak , Raschid Ali Al
Gailani , eine arabische Rundfunkansprache
an daS irakische Volk , in der es u . a. heißt:

Bor einigen Tagen wurde die Welt durch
eine Nachricht aus Bagdad überrascht , die be¬
sagt , daß der Verräter Abdul-Jlah auf Grund
eines Vorschlages seines Komplizen Nuri as-
Said erklärt hat, der Irak befände sich mit den
„Achsenmächten"

, Deutschland , Italien und
Frankreich im Kriegszustand. Damit habenAbdul-Jlah und Nuri üs -Said das Schicksal
des Irak in diesem Krieg entschieden und ihm
seinen Platz an der Seite seiner Feinde, der
Engländer , zugewiesen . Sie haben ihn damit
ber Clique bei Alliierten beigesellt und ihn
mit Gewalt in das Lager feiner -
Feinde , gegen die er gestern die Waffen er¬
hoben hatte, getrieben.

Die ganze Welt weiß , daß dieser Schritt
nicht die Meinung deS irakischen Volkes wie -
dergibt und sein freier Wille dabei nicht zum
Ausdruck kommt . Es ist nichts anderes als
eine individuelle Handlung , zu der die Hel¬
fershelfer der Engländer und die Unheilstifter
im Lande geschritten sind . Wenn es keinen
anderen Ausweg für den Irak gäbe alS dem
Krieg beizutreten, so wäre der Staat , dem er
den Krieg erklären müßte, das betrüge¬
rische . falsche und wortbrüchige
England , daS von allen anderen Ländern
den Arabern das größte Unglück, das sie je
befiel , gebracht hat . Was sollte sonst den Irak
dazu veranlassen, den Achsenmächten den Krieg
zu erklären ? Die Araber wissen sehr wohl ,
daß diese Staaten mit de» Arabern und dem

Irak nur durch Freundschaftsbande, gegensei¬
tige Sympathien und die Bande eines gemein¬
samen Feindes vereint find, den sie gemeinsam
zu vernichten suchen.

Die Regierung Nuri Said will die Bewoh¬
ner zu Helfershelfern des Bolschewismus und
feines tödlichen Giftes machen, damit er unsere
Sitten und unsere Religion vernichte und das
Nationalbewußtsein und die Erinnerung der
ruhmreichen Geschichte ersticke .

Wir sind voller Ueberzeugung, daß der End¬
sieg unser ist und baß wir in den Achsen¬
mächten starke und treue Freunde
haben , die in der Zusammenarbeit mit uns die
beste Garantie für den Sieg , die Erfüllung der
Ziele ber arabischen Nation und die Verwirk-
lichung ihrer Freiheit . Unabhängigkeit und
Einiguna sind.

afrika sei „richtnngSloS " . ES fei halb PoUzei-
regime, halb Militärregime , und beide ergänz¬
ten sich nicht, sondern arbeiteten gegeneinander.

In Washington scheintman dennoch derartige
Beschwerden nicht hören zu wollen . Auch die
Feststellungen Brazzavilles , daß nun schon die
einfache „Sicherheit" der Besatzungsarmee
ernstlich gefährdet sei , werden wohl kaum
Früchte tragen können . Denn sobald Englän¬
der und Amerikaner zu diskutieren anfangen,
was denn nun eigentlich anders und besser zu
machen sei , dann wird die Sache kompliziert
und geht ins Uferlose . Denn im Grunde kann
ja überhaupt keine Einigung entstehen , weil
eben die Wünsche der Heiden Partner in bezug
auf Nordafrika im Endziel gegeneinander
stehen. Jeder will daS Gebiet für sich haben
und darum nach seinem Geschmack organisieren
und seinen französischen Sklaven eingesetzt sehen.
Der Londoner „Economist " trifft vom eng¬
lischen Standpunkt aus durchaus die Wahrheit,
wenn er feststellt : „Die an sich schon tragische
Situation wird noch tragischer, weil Giraud
daS Erbe Darlans angetreten hat und sich als
Erbe Darlans fühlt ." WaS besagen soll, daß
Giraud genau wie Darlan , die UGA.-Jnter -
effen vertritt , die den englischen Interessen
„ tragischerweise " entgegengesetzt sind .

Neben solchen Urteilen wirkert die kleinen
täglichen Klagen auS London schon beinahe
zänkisch . Beispielsweise wird nnmer wieder ge¬
jammert und gefragt, warum man auS Nord¬
afrika nichts erfahren dürfe. „Nordafrika ist
nachrichdenmäßig von innen blockiert "
urteilt die „Times ". Wenn nicht gelegentlich
an den afrikanischen Sendern einige mutige
UDA.-Reporter als „Blockadebrecher" anträten ,
müßte man annehmen, das Land sei vom Erd¬
ball verschwunden . Ob die Sperre der Maßstab
für die inneren Schwierigkeiten sei , fragt
„Daily Worker". — ES mutz wohl Gründe
haben, wenn Demokraten so ängstlich gewor¬
den sind . . .

So Hausen die „Befreier" ln Nordafrika
Neve Zwischenfalle zwischen nordamerikanischen Soldaten vnd Bergkabqlen

* Algeciras , 20. Jan . Zwischen nordamerika¬
nischen Soldaten und Bergkabylen ist es im
Guerzef-Gebiet in Französisch -Marokko zuneuen Zwischenfällen gekommen . Im Umkreis
der Stadt Fes wurden zahllose Marokkaner
von den norbamerikanischenBesatz-ungstruppenauS ihren Dörfern geschleppt und
zu Befestigungsarbeiten ge -
z w u n g e n . Die Rücksichtslosigkeit, mit der
die nordamerikanischen Truppen ihre Uebun-
gen ohne Achtung des marokkanischen Eigen¬tums und der marokkanischen Landwirtschaft
Vornahmen, gibt Anlaß zu wiederholten Be¬
schwerden der marokkanischen Bevölkerung. In

Die Araber wollennichks von den Zuden wissen
Der Erohmufti von Jerusalem betont die Bedeutung der arabischen Nationen

D Rom , 20. Jan . Die in arabischer Sprache
herausgegebene Zeitschrift „Mondo Arabo"
veröffentlicht eine interessante Unterredungmit dem Großmufti von Palästina , Exzellenz
Hag Amin Al-Huffeini. Dieser erklärte u. a..
daß die arabischen Nationen zweifellos ihre
Bedeutung bei der neuen Weltordnuna und
dem künftigen Frieden in die Waagschale wer¬
fen würden. Ueber die traditionelle Zusam¬menarbeit zwischen der arabischen und europäi¬
schen Kultur sagte er, daß die Araber die
Werte der gegenwärtigen europäischen Kultur
zu schätzen wissen, daß aber die Völker Europaswett davon entfernt seien , die arabische Kul¬
tur und die Werte des arabischen Volkes zu
kennen . Wenn das gegenseitige Verständnis er-
reicht ist", so fuhr der Großmufti fort, „werden
die geographischen Faktoren die günstige

Entwicklung der Zusammenarbeit
zwischen der westlichen und der ara -
hischen Kultur weiterhin fördern.

Auf die Frage nach dem Beitrag , den die
arabischen Nationen im Kampf gegen das Ju¬
dentum leisten , antwortete er u. a . : „Seit den
ersten Jahren seiner Geschichte hat der Islam
die Gefahren des Judentums erkannt und be¬
kämpft . Die Juden wußten jeden Augenblick
daS Nachlassen dieses Kampfes auszunutzen.
Aber die Muselmanen rafften sich immer
wieder rechtzeitig auf und kämpften mit
der größten Energie . Welches Volk hatmit größerer Kraft bas Judentum bekämpft
und gröbere Opfer gebracht als die Araber von
Palästina ?"

Der Großmufti wurde dann über die Grund¬
lagen der muselmanischen Politik gegen die
Gegner des Islams befragt. Er antwortete ,
daß die Lehre des Islam den Menschen zu ihrermateriellen und virtuellen Glücklichkeit ver¬
helfen und die Grundlage für ein soziales
System legen wolle , bas ihnen erlaube , ein
tugendhaftes Leben zu führen.

„Wird man nicht erwarten müssen"
, so lau¬

tete eine weitere Frage , „daß die Juden aus
dem Maghreb mit Unterstützung der Eng¬
länder ein weiteres Palästina zu machen ver¬
suchen ?" Der Großmufti erwidert«, Algerien

werbe von den Juden als Verbinbungsbrücke
zwischen den beiden großen jüdischen Zentren
Neuyork und Jerusalem betrachtet . In Wirk¬
lichkeit seien jedoch die Juden überzeugt, daß
die Vereinigten Staaten ihre letzte
Zufluchtsstätte bildeten. der moder¬
nen Geschichte Algeriens haben die Juden die
traurigste und gefährlichste Rolle gespielt , er¬
klärte er wörtlich . „Die ganze Welt weiß heute ,
welche Unterstützung die Angelsachsen den Ju¬
den zukommen lassen und sieht mit Besorgnisden jüdischen Vorstoß gegen den Maghreb . Ichbin jedoch sicher"

, so schloß der Großmufti , „daß
Abdel Moonen und Jbn Nachifin nach dem
Vorbild der Araber in Palästina ihr Lan¬
gegen die Juden und ihre Helfershelfer ver¬
teidigen werden."

Ouschda wurde ei « marokkanischer Großgrund¬
besitzer mit seiner Tochter von nordamerika-
ntschen Soldaten , die sich in angeheitertem Zu¬
stand auf der Hauptstraße hevumtrieben. be¬
helligt . Es kam zu einem Auflauf , und die Po¬
lizei muhte «ingreifen , um die nordamerika¬
nischen Soldaten vor der erregten Menge zu
schützen . In Tlemzen kam es zu schweren
Schlägereien zwischen nordamerikanischenSol¬
daten und der marokkanischen Bevölkerung, die
auf beiden Setten mehrere Todesopfer forder¬
ten . Die muselmanischen Notabel« richteten
daher gegen das provozierende Verhalten
der nordamerikanischen Soldaten einen schrift¬
lichen Protest an die Besatzungsbehörden.

Sechs Marokkaner , die im spanischen Protek¬torat Marokkos beheimatet sind, entkamen in
Uniform eines französisch-marokkanischen Schüt¬
zenregiments über die Grenze und teilten mit,
sie seien von französischen Polizeibehörden auf
Befehl der Norbamerikaner Ende Dezember
z w a n g s r e k ru t i e r t und eingeklei -
det worden . Sie erzählten , daß sie durch
Drohungen , Hunger und Schläge dazu gebrachtwurden, sich für das Schützenregiment anwer¬
ben zu lassen . Leidensgenoffen , die sich gewei¬
gert hätten , seien mit Gefängnis bestraft ober
zu Zwangsarbeiten verschieppt worden.

In der Nähe des Bahnhofs in Fes wurden
unter einem Güterzug . der Kriegsmaterial
transportierte,eine Sprengladung gefun¬den . Äehnliche Entdeckungen machte die Polizei
im Gebiet El Äyun, wo zwei Dynamitladun¬
gen unschädlich gemacht werden mußten . Die
Ueberwachung der Eisenhahnstrecke mußte er¬
heblich verschärft werden. Alle Brücken und
Tunnels haben militärische Posten erhalten.

wieder kommunistische Partei in Wien
Auf Drängen Moskaus — Ueberraschende britische Offenheiten

° Stockholm » 20. Jan . Der Vizekönig von
Indien hat auf das Drängen Moskaus hinder indischen kommunistischen Partei , die bis¬
her streng verboten war, wieder erlaubt , ihre
Agitation aufzunehmen. England — unfähig,der Probleme in Indien Herr zu werden —
schiebt die Schuld für alle Mißerfolge systema¬
tisch Gandhis Getreuen in die Schuhe . Sieallein sind angeblich dafür verantwortlich zu
machen , daß die indische Regierung zur Zeitmit ernsten Lebensmittelprobleinen ringt , die,wie es in einer Londoner Meldung der schwe¬
dischen Zeitung „Astonblabet" heißt , zur Hun¬gersnot führen können , wenn sie nicht gelöstwerden. Den Anhängern der indischen Kon -
greßpartei wird zur Last gelegt , daß sie sichder behaupteten Hamstermethoden nicht nurder Profitgier wegen , sondern auch deshalb be¬
dienen , um die Stellung der Regierung zu
erschweren . Biele Inder ständen an ber Grenzedes Verhungerns .

Durch diesen als Anklage gegen die Inder
gedachte Bericht lassen die Engländer ungewtllt

den Vorhang von dem ber Welt gemalten Phan -
tasiegomälde über Indien fallen. Man hört
plötzlich aus ihrem eigenem Munde von einem
entbehrungsreichen Leben der In -
der in ihrem reichen Mutterland ,von übersteigerten Preisen , von gewaltigen
Mangelerscheinungen wichtiger Waren wie
Weizen , Reis , Salz , Zucker und Oel, und vor
ollem liest man in -diesem Zusammenhang von
Erschwerungen ber Lage durch sonst grund¬
sätzlich von den Engländern abgeleugnete Sa¬
botageakte gegen Eisenbahnen und andere Ver¬
kehrseinrichtungen. Am schwersten sollen die
Verhältnisse im Bombay- Distrikt sein. Indien
ist ja kein Selbstversorger mit Reis , sondern
braucht den. Import aus Burma , ber durch den
Krieg aber gestoppt ist . Die deshalb unum¬
gänglich gewordene Rationierung aber werde ,
so behauptet der Bericht, erschwert durch die
Sabotage der Kongreßpartei und durch ihre
Aufwiegelungspropaganda gegen die Regie¬
rung , der die Schuld an der unhaltbaren Lage
gegeben werde.

Di e Zweigstelle Dresden der Deut¬
schen Bulgarischen Gesellschaft wurde am Mitt -
wochnachmittag im Marmorsaal deS Dresdener
Schlosses in Anwesenheit führender Persönlich¬
keiten von Staat , Partei und Wehrmacht in
einer schlichten Gründungsfeier ins Leben ge¬
rufen.

Die britische Admiralität gibt be¬
kannt, daß das Minenräumboot Grambke ",
das zu den Begleitschiffen eines Geleitzuges,
der für nordsowjetische Häsen bestimmt war ,
überfällig ist und als verloren angesehen wer¬
den muß.

8 0 00 norwegische Seeleute , die nicht
mehr für England und die USA . ihr Leben
aufs Spiel setzen wollten, wurden von den Be¬
hörden wieder in die Tobesfahrt gepreßt, so
bestätigte ein Rädelsführer der norwegischen
Emigranten in einer Unterredung mit dem
StoÄolmer Blatt „Socialüemokraten ".

JmRaumvonHankau haben di« japa¬
nischen Truppen in mehrtägigen , Ende letzter
Woche begonnenen Einzeloperattonen , bedeu¬
tende Erfolge erzielt, bei denen die Tschung-
king -Divisionen schwere Verluste erlitten . Er¬
hebliche Mengen an leichten Waffen und Mu¬
nition wurden von den Japanern erbeutet.

Die ja panische Luftwaffe führte am
10. Januar einen Luftangriff auf Juennan und
am 17. Januar weitere Angriffe auf Feni und
Tschittagong durch , wobei insgesamt sieben
Flugzeuge abgeschoffen und fünfzehn am Bo¬
den zerstört wurden. Außerdem wurden mili¬
tärische Einrichtungen an verschiedenen Stellen
in Brand gesetzt .

0500 philippinische Kriegsgefan¬
gene aus dem Lager auf der Insel Luzon
wurden von den japanischen Militärbehörden
freigelassen .

Bon dem brasilianischen Marine¬
ministerium wird die Versenkung des
Frachters „Regent" (3240 BRT .) und des
Dampfers „Briar Rock " bekanntgegeben.

Die Verluste de » USA . - Martnr -
k o r p s und des Küstenschutzes belaufen sich
auf 21 497 Mann . Davon sind 6344 Tote und
11310 Vermißte . In diese Angaben, die sich auf
die Zeit vom 7. Dezember 1041 biS Ende 1942
beziehen , sind die Verluste im MannschastSstand
der USA .-Flotte nicht einbegriffen.

Die Petroleumquote für Chile ist
für 1043 bereits aufgebraucht. Alle Bitten ,
diese Quote zu erhöhen, wurden von den USA.
abgelehnt, so daß sich die chilenische Industrie
in schwierigster Lage befindet.

DaS USA . « Staatsdepartement
lehnte alle Ausfuhrbewilligungen nach Argen-
linien , Chile, Kolumbien, Bolivien , Ekuador,
Peru und Venezuela ab mit der lakonischen
Begründung , daß der notwendige Schiffsraum
nicht zur Verfügung stehe . Man bringt diese
neue Verordnung in Zusammenhang mtt den
gesteigerten Ansprüchen , die der neue Kriegs¬
schauplatz in Nordafrika an die USA . -Trans -
portflotte stellt.

Bei Hebeversuchen an dem deutschen
Panzerschiff „Graf Spee" vor dem Hafen von
Montevideo kenterte ein Bagger . Bis jetzt ka¬
men fünfzehn Spezialarbetter und Besatzungs-
Mitglieder ums LÄen.

Italien hatte Ende 1942 ohne die im
Laufe des Krieges angeschloffenen Gebiete
45 564 000 Einwohner . Im Monat Dezember
1942 wurden 22 053 Ehen geschloffen. Die Ge¬
burtenziffer betrug 09 925. Es starben 00 925
Personen.

Zwei spanische Fischüampfer »An¬
tonio Pontan " und „Este " sind bei hef¬
tigen Stürmen im Golf von Biscaya unter¬
gegangen. Die Besatzungen der beiden Schifte
konnten nach anstrengenden Bemühungen
durch andere Fischereifahrzeugegerettet werden.

Die britische Korvette „Santa
N e et a o" mußte infolge der schweren Stürme ,
die auch im Gebiet der Kanarischen Inseln
herrschen , Las PalmaS als Nothafen anlaufen .

Heftige Unwetter sind nach einer län¬
geren Trockenheilsperiode über die brasiliani¬
schen Sübstaaten niedergegangen,- die zahlreiche
Opfer forderten und großen Schaden anrich -
teten. Ein großer Teil der Getreideernte ging
verloren und zahlreiche Dörfer wurden stark
mitgenommen.

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB. Berli « , 29. Ja « . Der Führer verlieh

daS Ritterkreuz des Eiserne« KreuzeS a»
Generalleutnant Georg Pfeiffer ,Kommandeur einer Jufauterie -Dioifio«,
Generalmajor Helmuth Weidling ,

Kommandeur einer Jufauterie -Divifio»,
U -Hauptsturmführer Hugo Eichhorn »

Kompaniechef in einem Pionier -Bataillon
ber Waffen -^ .

Oberfeldwebel Erich Scheibig ,
Zugführer in einem Grenadier - Regiment»

Unteroffizier Fra «, Kreuzer ,
Gruppenführer i« einem Grenadier »
Regiment.

Ritterkreuz
für hervorragendenJagdflieger

VXS. Berlin , 20. Ja «. Der Führer ver»
lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichsmarschall Göring » daS Ritter -
reuz des Eisernen Kreuzes an

Hanptmau« Wiese »
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader.

Hauptmann Johannes Wiese ist ein hervor¬
ragender Jagdflieger , der 51 feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen und sich durch zahlreiche
kühne , erfolgreiche Tiefangriffe an der Ostfront
ausgezeichnet hat.

Der Reichspresfechef
empfing führende spanische Journalisten
* Berlin , 20. Jan . Im Zusammenhang mit

dem Besuch des spanischen Parteiministers
Arrese weilen der Leiter des Vizesekretarrars
für Presse und Propaganda Arias S a l g a d o
sowie der Hauptschriftleiter der spanischen Zei-

. tung „Jnformaciones " de la Serna und der
Hauptschriftleiter der Falange - Zeitung. „Ar¬
riba" Echarri in Berlin . Diese führenden
spanischen Journalisten wurden am Mittwoch
von Reichspreffechef Dr . Dietrich zu einer
herzlichen Unterredung empfangen. Außerdem
besuchten die spanischen Pressegäste eine Reihe
von deutschen Zeitungseinrichtungen .
Verlag : F & hrer -Verlag G. m . b . H., Karlsruhe
Verlagsdirektor Emil Munx* Hauptschriftleiter Frans
Moraller, Stellv . Hauptschriftleiter: Dr. Georg Brixner.
Rotationsdruck: Sfidwestdeufache Druck * und Verlags *
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Wehrmänner der Heimatflak
In erfolgreicher Abwehr der Luftangriffe

Wenn her Wehrmachtbericht aus Sem Füh -
rerhauptguartier mitteilt , bah bei ben nächt¬
lichen Bombenangriffen die Engländer jedes¬mal eine erhebliche Anzahl von Flugzengen
verlieren , so sind an diesen Abschüssen auch die
Wehrmänner der Heimatflak beteiligt. Auch
diesen Soldaten haben wir es zu danken , daß
wir in Ruhe und Sicherheit unserer Arbeit
vachgehen, daß Hof, Haus und Heimat ge¬
sichert sinh.
Vas wissen wir von der Heimatflab?

Die Heimatflak hat sich stets und überall
bewährt. Das wiffen viele von uns auch aus
eigener Erfahrung , als grötzere Angriffe der
Feinde an dem dichten Sperrfeuer , das sie emp¬
fing , zerbrachen .

Was aber wiffen wir sonst von ihr ? Die
Männer , die dabei sind , erzählen wenig. Es ist
nicht Solöatenart , viele Worte über ihren Ein-
satz zu verlieren . Wir hören vielleicht vom
Mann , vom Sohn , vom Arbeitskamerad, welch
herzlicher Ton in ihrer Gruppe herrscht , hören
vielleicht, daß der Chef ein feiner Kerl ist, oder
daß die letzte Hebung am Geschütz „sie ge¬
waschen" hatte. Eines aber wissen wir , daß auch
die Männer , die sich zum Teil schon zu den
„älteren Knaben" zählen, mit Leib und Seele
bei der Sache sind , ob sie tagsüber als Bank¬
direktor, Kaufmann, Regierungsrat oder Hand¬
werker ihren Platz ausfüllen . Durchweg sind
«S ausgesuchte tüchtige Menschen.
Ala aktiver Wehrdienst gewertet

Die Heimat-FIak- Batterie ist auf einen Ge .
danken des Führers zurückzuführen, deffen
Wille es ist , daß im Alavmfalle alle wehrfähi¬
gen Männer bei der Waffe stehen. Es sind
meist Teilnehmer aus dem ersten Weltkrieg
»der aus den ersten Feldzügen dieses Krieges,
die abends mit ihren Zivilkleidern auch ihren
Beruf ablegcn und wieder Soldaten sind , die
militärischen Gesetzen unterstehen und den Be¬
fehlen der Offiziere gehorchen . Sie sind stolz
darauf , nach ihrem nicht leichten Tagewerk zu
dem Schutz der Heimat beitragen zu können .
Der Dienst dieser Wehrmänner wird als akti¬
ver Wehrdienst gewertet. Sie können ihn sich
nach Wunsch legen , da durch eine dreifache Be¬
setzung eine Ablösung möglich ist. Entweder
zwei aufeinander folgende Nächte Dienst und
dann vier Nächte frei oder die Nächte einer
Woche hintereinander und dafür eine ganze
Woche keinen Dienst. Im Alarmfalle allerdings
Muffen sie auch am Tage bei Hren Gruppen
fein, die außer diesen Wehrmänuern noch über
eine Stamm - Mannschaft , also ständige Soldaten
verfügen.
Hel einer Stellung

Wir hatten kürzlich Gelegenheit mkt dem
Kommandeur einer Flak -Gruppe eine Stellung

^ '«Pa

v ■** *

Feldpost ln tlber tausend Meter Höhe
Vom T*l-Stötzpunkt werden die Feldpostsficke SW den
Hochgebirgsstellungen befördert , wo die Poet eoe der
Heimat mit Sehnsucht erwartet wird .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Poetsch , HH ., ZJ

r« besichtigen. Der Mond schickte nur ein un -
gewiffes Licht durch den dichten Nebelschleier ,
als wir mit dem Chef der Batterie , einem
Hauptmann , über das Gelände gingen. Hier
und dort entdeckten wir die Umriffe einzelner
Baracken und Geschützstände. Rufe schallten
durch die Stille , Befehle und Zahlen , die dem
Laien keine Begriffe sind . Tann nahm uns ein
enger Raum auf, der Gefechtsstand , die „Seele
der Stellung ". Bon hier aus wird im Ernst¬
fälle das Feuer geleitet, bis der Feind abdreht.
Heute sind wir Zeuge einer Uebung. Der
Hauptmann erteilte die Befehle. Sie werden
sofort an den Geschützführer geleitet, der sie
draußen an der Feuerstellung, mit Kehlkopf¬
mikrophon und Kopfhörern bewaffnet, an seine
Bedienungsmannschaft weitergibt. Die Gesich¬
ter der Männer waren straff gespannt. Sie
blickten nicht auf, als wir gn ihnen traten , um
uns das schwere Flakgeschütz aus der Nähe zu
besehen.
Männer ans allen Berufen

Das Unterkunftshaus , das unS warm und
hell empfing, birgt die Wachen der Wehrmän-
ner und der Stamm -Mannschaft , den Wasch¬
raum und die Schlafräume, in denen zwölf bis
vierzehn Betten stehen. Je zwei Mann haben
einen Schrank, der entweder die Uniformen
oder die Zivilkleider aufnimmt . In dem Un-
terrichtSraum fanden wir die Männer alle bei¬
einander und jeder von ihnen hörte gespannt
und aufmerksam zu , was der Leutnant sie
lehrte, denn der theoretische Unterricht wird
ebenso gepflegt wie Sie praktischen Uebungen.

In dem Hellen Schein der Lampen erkannten
wir , was wir draußen auf dem Gelände nicht
erkennen konnten, nämlich daß hier Männer
aus den verschiedenen Berufen einer gemein¬
samen Sache dienen, die immerhin Opfer ver¬
langt. Denn eS will etwas heißen, statt nach

Die Nordamerikaner brüsten sich damit , un¬
ter einem besonderen göttlichen Schutze zu
stehen, sie reden gerne von ihrem Lande als von
„Gods own country “

. Wir finden in der Tat
in den» Vereinigten Staaten eine eigentüm¬
liche . mit dem Quäkertum vermischte purita¬
nische Tradition , die sie für Religiosität halten
und die sie dazu verleitet , den Gottbegrisf mit
Geschäftemacheret zu verauicken . Diese Tradi¬
tion nimmt ihren Ursprung vom Jahre 1620,
als die ersten Puritaner auf der Mapflower
in der Bucht von Maffachusetts landeten. Sie
erklärten damals , daß ihnen Gott das ganze
Land übereignet habe . Wer ihnen diesen Besitz
streitig mache, der versündige sich an Gott. So
geschah es denn auch , daß drei Jahre nach der
Landung, als es hieß , daß die Indianer einen
Ueberfall auf die puritanische Gemeinde plan¬
ten. der Geistliche Milan Standish die Häupt¬
linge zu einer Beratung einlud. Kaum aber,
daß die Heiden " den Raum betreten hatten,
ließ er die Türen verrammeln , und die In¬
dianer wurden buchstäblich, wie die Chronik
berichtet , zur Ehre Gottes in Stücke gehackt .

Das liegt nun 308 Jahre zurück, aber die
geistige Erbschaft der Puritaner ist deshalb
nicht verblaßt . Man kann manches Ungeheuer¬
liche im Lande Roosevelts beffer verstehen,
wenn man sich diese Tatsache vor Augen hält.
Die amerikanische Selbstgerechtiakeit,' die sich
auf irgendein konfessionelles Dogma stützt , er¬
regt Erstaunen. Abgesehen von den rund
2V Millionen Katholiken in ben Bereinigten
Staaten teilen sich die Bürger Nordamerikas
zum großen Teil in eine Unzahl von Sekten
und Sektchen , die sich meistens unduldsam be¬
kämpfen . und von denen jede allein die rechte
Heilslehre zu besitzen behauptet. Da sind die
Methodisten, die der Bibelauslegung John
Wesleys folgen , da sind die Quäker und die
Wiedertäufer , die eine Millionenaefolgschaft be¬
sitzen. Da sind ferner die Adoentisten , die die
baldige Wiederkehr Jesu erwarten . Da ist die
Gemeinde des Heiligen Geistes, die Pentico-
tisten , die davon überzeugt sind , daß der Hei¬
lige Geist beschloffcu habe , sein Reich in Ame¬
rika zu gründen — daß er von dort auS die
Welt erleuchten werde. Da sind die Zeugen

des Tages angestrengter Arbeit — gleichviel ,
wo sie geleistet wird — der verdienten Ruhe
zu pflegen , den Waffenrock anzuziehen. Dort
der Soldat mit dem schmalen Gesicht ist Amts¬
richter, neben ihm fitzt der Vertreter einer
Firma . Es meldeten sich dann noch u. a . Direk¬
toren , Gastwirte, Chemiker , Arbeiter, Architek¬
ten und Kaufleute, als der Kommandeur ein¬
zelne diefer Gruppe aufrief. Diese Antworren
kamen zackig und froh, wie überhaupt hier die
ganze Stimmung straff und froh war unter
diesen Männern , die zu 50 v . H. den ersten
Weltkrieg mitgemacht haben . Ja , gerade sie,
die schon einmal Soldaten waren , werden durch
diesen neuerlichen Einsatz wieder jung.

„Honte wieder ausgezeichnet!“
Der Grund dieser guten Stimmung ist aber

auch noch ein anderer . Wir spürten ihn auch ,
das heißt unsere Nase spürte ihn, als wir drü¬
ben in der anderen Baracke in die große und
saubere Küche traten , in der zwei Köche emsig
wirkten. Es gab zum Abendbrot, Kohl , Fleisch,
Kartoffeln und eine ausgezeichnete Tunke und
hinterher noch eine Wucht belegter Schnitten.
Und unsere Augen wurden noch größer , alS
wir mal schnell einen Blick auf den Verpfle¬
gungszettel warfen . Fleischgerichte wechselten
mit kräftigen Gemüse -Eintöpfen ab. „Das Ge¬
müse ist eigene Zucht" erklärte uns der Haupt¬
mann schmunzelnd . Auf dem weitläufigen Ge¬
lände hat er einen Garten angelegt, deffen
Früchte seinen Männern zugute kommen . Daß
diese Kost bei allen drei Gruppen großen An¬
klang findet, bewies auch das Verpflegungs -
Tagebuch . in dem die Effenprüfer — immer
einer auS der Mannschaft — ihr Gütachten
abgeben . „ES war schmackhaft und gut !" stand
da, ober „Heute wieder ausgezeichnet !"

*
So lebt und kämpft die Heimatflak. Ohne

große Worte, mit schlichter Selbstverständlich¬
keit und Pflichtgeist . So sind die Wehrmänner
der Heimatflak, wie alle anderen Soldaten be¬
währte Mithelfer zum deutschen Endsieg.

8. von Lojewskl.

JehovaS , die keine Juden sind, die sich aber
an die Lehren des Alten Testamentes klam¬
mern und seltsame Riten bei sich eingeführt
haben . Erwähnen wir noch die Mormonen , de¬
ren Anhänger »och immer recht zahlreich
sind, die an das Evangelium deS Engels
Maori glauben, die christlichen Wissenschaftler
schristian science ) , die auch in Europa viele
Anhänger gefunden hatten , oder die Heils¬
armee. Es bleibt noch eine Menge von Sekten,
die alle ihren Propheten besitzeu Schließlich
gibt es noch die Gemeinde der Spiritisten , der
Theosophen , der Jlluminanten usw„ die nicht
übersehen werden dürfen.

Betrachtet man diese Setten in USA . näher ,
so kommt man zu der Ansicht, daß jede von
ihnen ihren besonderen „Lieben Gott" bat. Die
Mitglieder der einen Sekte z. B . bezeichnen
die der anderen als Abtrünnige , als Wölfe
im Lammfell , als Judasse, die Christus ver¬
raten haben , als Levraträger in die Christen -
gemeinschaft usw . Alle diese Sekten scheinen
aber in der Auffaffuna einig zu sein , daß
irdischer Besitz und Dollar nur dem zustehen .
deä der Nankeegott lieb hat. Wer keine Dollar
hat und Not leidet, steht ihrer Ueberzenguna
nach auf einer minderen Stufe des Daseins.
Demnach ist es auch das gottgegebene Recht
Amerikas, sich das anzueignen, was es zu sei¬
nem Wohlleben braucht , ohne sich darüber
Skrupel machen zu müssen, ob sie nicht anderen
Völkern dadurch ein Unrecht zufüaen. Sollte
nun Roosevelt gur Ueberzenguna kommen , daß
er durch seine Aggressionen und durch seine
Kriegshetze ein Verlustgeschäft machen wird, so
hält er sich eben rechtzeitig an den Verbün¬
deten schadlos, denn der Nankeegott ist nicht
nur gerecht, er ist nt GeschäftSanaelegenheiten
auch sehr vorsichtig.

So ist eS denn auch verständlich , daß sich der
Nankeegott wohlwollend zu den Machthabern
im Kreml verhält . Allerdings gilt es. vorher
den Teufeln in Moskau die Scheu vor dem
Weihwasser auszutreiben . Stalin hat auch ein
Einsehen. Um den Amerikanern und Briten zu
gefallen , wird jetzt im Sowjetreich in „Reli¬
gion" gemacht. Der Metrovolitanbischof Ser¬
gius . den die Bolschewisten in die Verbannung

ver liebe Golf von Amerika
Der Yankeegott und die Geschäfte — Der „gebeuedeite “ Stalin
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Uebar Trampelwoge gehen die M&nner der Waffen - H zum Angriff vor
(PK.-Aufnahme : ff -Kriegsberichter 'Wiesebach , AtL, ZJ
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Sfophnpps öredien Sowjef-Bunher
Sowjetische Keilstellung vernichtet — 31 Bunker und Kampfstände zerstört

Ton Kriegsberichter Hannes Eremer
PK. ES ist alles genau und unauffällig vor¬

bereitet worben : die Artillerie , die leichten
und schweren Infanteriegeschütze, di« schweren
Granatwerfer haben alle ihre genauen Ziel»
räume und sind längst eingerichtet. Da damit
gerechnet werden muß, daß der Feind womög¬
lich aus der Tiefe seiner Stellung mit Pan¬
zern zum Gegenstoß antrttt , daß er womöglich
den Angriff erwarten könnte , stehen die schwe¬
ren Pakgeschütze aus den Selbstfahrlafetten be¬
reit : Mit Beginn des Feuerschlages werde »
sie über die Brücke rollen, den Hang hinauf,
und dort im Wäldchen hinter unserem vorder¬
sten Graben in Lauerstellung bleiben. Ein

- «•
abgeschoben hatte«, ist wieder in Gnaden auf»
genommen und beauftragt worden, für Stalin
persönlich und für seine Umgebung Propa¬
ganda zu machen. Bischof Sergius hat sich nie¬
mals durch Charakterfestigkeit ausgezeichnet,
nnd so hat er es denn vovaezoaen . sich mit der
GPU . zu verständigen. Er richtete einen Auf¬
ruf an das Volk der Sowjetunion , in dem er
Stalin als den „Gebenedeiten" bezeichnet, der
berufen sei . zusammen mit England und den
Bereinigten Staaten das Gottesreich auf Er¬
den herzustellen .

Stalin bat diese Huldigung hinaeuommen.
Gr war bekanntlich , ehe er sich unter dem
Spitznamen ,/Kowa " im Kaukasus dem Räuber -
Handwerk widmete . Zögling eines Pttester -
seminars und kennt sich deshalb in Kirchen -
fragen aus . wenn er auch schon lange als
Ehrenchef der vom Juden Jaroslawsky-Gubel-
mann aufgezogenen Gottlosenbeweguna da-
steht, mit blutigem Eifer sich an Kirchenverfol¬
gungen beteiligt und Tausende von Geistlichen
hat abschlachten lassen. Aber die Konjnnttur
hat sich eben geändert. man muß den Heuchlern
jenseits deS Ozean um ben Bart gehen , und
da die Juden das Geschäft beffer verstehen ,
so wurde der Jude Kaganowitsch mit der christ¬
lichen Regeneration im Sinne deS Nankee-
gottes beauftragt.

Um dieser Aufgabe zu genügen, werden got¬
tesdienstliche Handlungen kinematographisch
ausgenommen. Sowjetbürger wurden aufgefor-
dert, sich in einer der wenigen Kirchen Mos¬
kaus. die der Zerstörung entgangen, zu ver¬
sammeln . Sie lauschten den Chorälen, zu denen
Opernsänger üerangezogen worden waren,
mußten vor dem Altar knien , vor denen Schau¬
spieler mit angeklebteu langen Bütten die Messe
zelebrierten. Der Jude Kaganowitsch ging in
seinem „christlichen" Eiker noch weiter . Auf
dem Elochow-Platz wurde eine Felbmesse ab-
gehalten, wobei die GPU .-Agenten für den
Ordnungsdienst sorgten, und die besten Kino -
regiffeure Ausnahmen machten . Diese Filme ,
die per Flugzeug nach den Vereinigten Staa¬
ten geschickt werden, sind dott wahre Reißer.
Sie beruhigen das Gewissen der Gläubigen des
Nankeegottes und überzeugen sie von der
Christlichkeit Stalins . Nach dieser Farce wer¬
den die Amerikaner vielleicht williger Stalin ,
dem Gebenedeiten. Kriegsmaterial und Lebens¬
mittel schicken.

K. v. Ungern -Sternberg .

Befehl wird genügen und sie werben über die
freie Fläche hinüberrattern und eingreifen. —

-ES geht gegen 1.30 Uhr. Die Front liegt
still und wie schlafend da. Der leitende Ar¬
tillerieoffizier sitzt in einem Bunker des vor-
bersten Grabens , — ein Bündel Drähte läuft
von der Bunkerdecke in den Vermittlungs¬
kasten auf dem Tisch, — leise spricht er noch
einmal in die Muschel , prüft , er. noch einmal
die Verbindungen in die Feuerstellungen ab.
„Alles fertig ?" — Es ist alles fertig. „Be¬
dienungen raustreten !" Und nun treten an
ungezählten Geschützen weit und tief hinter
uns im Wald die Kameraden an . Draußen im
engen Laufgraben stehen die Stoßtruppführer
in den weißen Tarnanzügen mit den weißen
Helmen , die Settengewehre aufgepflanzt.

1.45 Uhr : Plötzlich , wie durch einen gehei¬
men Funken ausgelöst, jäh und blitzartig, ein
wildes Fauchen und Heulen in der Luft . Schon
spritzen drüben in der Stellung des Bolsche¬
wisten Funken und Feuer aus der Erde,
hüpft weiter hinten in seinem Wald eine zün¬
gelnde Schlange , von Glut und Flammen aus
den schwarzen Wipfeln : der Orkan ist losge¬
brochen. Man meint , ein riesiges Gebiß drü¬
ben das Erdreich krachend zermalmen zu
hören. Das Schneefelb vor dem Graben zuckt
hettisch rot im Widerschein der Einschläge . Da
tritt der Stoßtrupp an zwei Stellen zugleich
aus der Stellung . Trotz der Tarnkleidung
sehen die Reihen wie dunkle Raupen aus , die
mit hundert Füßen über die schimmerige Fläche
hinauSkricchen . Durch die Mulde zwischen
den beiden Linien kommen die Stoßtrupps
ohne Feuer vom Gegner auf Sprungentser -
nung an den zerfetzten , feindlichen Draht
heran. —

Die Bolschewisten setzen sich verzweifelt zur
Wehr: sie schießen so lange aus ihren Bun¬
kern heraus , bis eine geballte Ladung sie mit¬
samt ihrer Deckung zerreißt . Sie haben un¬
zählige kleine , eiförmige, überdachte Löcher
seirlich ftr die Sappen getrieben mit ganz
schmalen, langen Zugängen . Dort hocken sie
wie die Dachse wütend und verbissen drinnen ,
lassen durch di« Zugänge ihre Handgranaten
in die Laufgräben hinauskullern und sind
selbst in ihren Nestern von außen mit Schuß¬
waffen nicht zu fassen. Es ist ein wilder , har¬
ter Kampf, Fünfviettelstunden lang . Das
Krachen und Sprühen der Handgranaten , die
schwarzen , schweren Qualmballone über den
gesprengten Bunkern , die Leuchtsignale der
Stvßgruppen weisen den Beobachtern in der
eigenen Stellung den zähen Fortgang der Ver¬
nichtung drüben . Der Rest der Bolschewisten ,
in die äußerste Ecke ihres Grabehsystems zu-
sammcngedrängt, werfen Nebelhanbgranaten.
Ihre eigene Attillerie beginnt rücksichtslos ihr
Feuer auf die eigenen Befestigungen zu schleu¬
dern. Da läßt der Bataillonskommandeur , der
das Unternehmen von der Einbruchsstelle aus
selbst leitet, die Signalrakete hochgehen: Los¬
lösen vom Feind , Graben räumen !

Die bolschewistische Keilstellung ist völlig
vernichttt, nahezu zwei feindliche Kompanien
sind aufgerieben worden, einunbdreißig Bun¬
ker und Kampfstände , zum Teil eisenverschalte
nnd Betongußbunker, sind von den Grena¬
dieren zerstött.

Ernst F. Löhndorff

LORIA
Amerikanisches Sl ttenblld

(48 . Fortsetzung )

„Komm , Teddy . Hab ' mich lieb . Du bist
wirklich der einzige , der mir etwas gilt . Ich
gehöre ja dir , bin ja deine Königin, wie du
immer gesagt hast. Nein, ich bin deine Skla¬
vin. Küß ' mich doch ! Ich bin ja so un-
HlUU -ilUj . . . .

Und wie ein abgeschüttelter Mantel ftel die
tote Wut von mir . und ich stürzte erschüttett
auf die Knie und streichelte mit meinen Lip¬
pen die Würgemale an ihrem armen Halse
Und streichelte das kupferfarbene Haar und
ihre Hände , und sie schaute zu mir empor und
lächelte , lächelte gleich wie damals — wie die
Ilrahnin sämtlicher Kokotten aller Zeiten.

Und dann nahm ich sie. Draußen brauste
der größte Zirkus der Welt, donnerten und
Polterten und summten die Dynamos , und
schmetterten die Bummskapellen. und brüllten
die wilden Bestien in ihren Käfigen — und es
war . als ob der oberste aller Teufel selbst mit
feinem infernalischen Orchester uns zwei ar -
dien verlorenen Menschen im grausigen Hohn
den Hochzeitsmarsch spielte . . .

Stunden liefen ab. So rasch wie Atemzüge ,
bester klingelte das Telephon, und einmal
klopfte jemand an die Tür . Aber wir kümmer¬
ten uns nicht darum , sondern lagen neben¬
einander und flüsterten und planten an un¬
lerer wieder rosenfarben gewordenen Zukunft.
. Gegen Abend verließen wir unbemerkt das
wtenscheugewoge in der Zeltstadt der Fahren¬

den. Wir nahmen den Nachtschnellzug. der über
Maricopa und Numa hinauf nach Kalifoniien
fährt.

Stumm saßen wir in unserem Abteil und
draußen rollte sich die Arizonawüste mit ben
graugrünen Kakteen und den pupurnen Ber¬
gen ab und unter uns rollten und klirrten die
Räder . Hatt - und unermüdlich wie -Schicksals¬
mühlen. Wir sprachen wenig. Aber wir wuß¬
ten . daß wir zusammenaehören in Unglück
oder Glück, und daß wir zusammen noch viel
Böses tun werden und tun müssen . Denn
gegen sein Schicksal kann kein Mensch . . .

Der sonnenvergoldete Abend draußen wich
einem blutroten Tumult , der ben Himmel im
Westen besudelte und die nackten Berge und
die glitzernde Wüste und alles zu einem feurig
glühenden, unheilschwangeren Bilde machte.
Dann wurde es dunkel und die Nacht schim¬
merte in Blau und Silber , unü die Natur war
ganz ruhig und unberührt .

Plötzlich warf Gloria sich an meine Brust
und weinte herzzerbrechend , und ich streichelte
ihr schönes Haar und dachte darüber nach,
wie es kommt , daß manche Menschen — ober
sind es alle ? — so leiden müssen. Und so fuhren
wir dahin, Hollywood entgegen.

Der Staub der glitzernden Wüste wirbelte
empor und zog in langen Schwaden mit und
schlug gegen die Fenster, und unter uns roll¬
ten die Räder hart unü unerbitttich über klin¬
gende Schienen . . .

Politischer Unterricht
O Mamma und George Washington! Wir

sind wieder dort , wo wir uns daheim fühlen,
und das Leben zeigt von neuem seine ange¬
nehmsten Seiten . Hollywood ist wirklich ein
Paradies .

Kaum hatte eS sich unter der richtigen Sötte
— ich meine damit unsere unprüden Freunde —
herumgesprochen , daß wir da seien , regnete
es Einladungen und Interviews wie Hagel so
dicht. Es sind doch reizende Leute hier !

Jffy Weffenheimer — ich hatte ihm gleich
als zarten Wink eine Kopie jenes niedlichen
Bildchens gesandt , bas ihm einst fünfundsieb -
zigtausend gekostet hat — kam sofott strah¬
lend angewatschelt und schenkte Gloria einen
wagenradgroßen Orchideenstrauß von der
„Catleyasorte" und mir ein Zigarettenetui , das
nicht aus saurer Milch ist . Der gute Scheik
mutz aber sehr tief in den Beutel gelangt ha¬
ben . Er gab uns auch ein intimes Souper im
„Ambaffador ", wo Gloria anfangs wohnte.

Ich selber habe wieder meine Villa , die von
außen einer Tonne mit Periskop gleicht, be¬
zogen . Es war herrlich gemütlich bei dem
Essen. Wir haben alle mächtig über jene Zeit
gelacht, als Gloria noch meine Schwester war .
Jffy erkennt begeistert unsere Smartheit an,
und der Mammon , den er damals zahlen
mußte, schmerzt ihn nicht mehr ; denn er hat in¬
zwischen wieder genügend eingeschaufelt .

Jffy wurde nun einer unserer besten Freunde ,
und man muß schon zugeben , daß er wirklich
ein fabelhafter alter Knabe ist. Solche Scheiks
wie dieser bilden eine Landeszierde, und man
kann dem Herrgott danken , daß es in Holly¬
wood , Neuyork und anderen Orten noch ge¬
nügend von dieser Sötte gibt, die solch schöne
tiefe Seelen haben.

Jffys neuestes Baby ist eine hübsche Hupp -
jule von den Neuyorker .Liegfeldt Follies ",
die er gleich beim Film untergebracht hat.
Heißt Maisy und ist wahrhaftig eine „Daisy",
bei Golly !

Na , und die anderen alle find auch rührend
zu unS , und Gloria kommt vor lauter Ein¬
ladungen in den besten Häusern kaum zum
Verschnaufen und denkt vorläufig nicht ans
Filmen , obwohl sie's jeden Tag könnte . Ich
weiß , baß sie's nur dann tut , wenn sie 'ne ganz
große Bombenrolle bekommt . Ihre Stimme
und so weiter sind ja , wie die letzten Probeauf¬
nahmen erwiesen , völlig o . k.

Bald werden wir wohl heiraten , schätze ich .
Gloria will nur , ich soll erst meinen Schlager

fertigstellen, worin sie die Hauptrolle hat.
Kommt Zeit , kommt Rat . Ich habe meinen
Kontrakt angetreten und arbeite bei der 20t)
Century Fox" in gleicher Kapazität wie einst
für Sammy Goldwyn.

Dabei läßt sich ja allerltt aus den eingehen¬
den Manuskripten armseliger, unbekannter
Goys abspicken — was ich aber meist nicht
der „20th Century Fox" aushändige , sondern
für meinen Gebrauch wegstaue . Dazu kommen
noch meine Erinnerungen aus Deathvalley und
so fott , und ich schätze deshalb, daß mttn künf¬
tiger Film , in dem viel Moral und Rührselig¬
keit wie auch Dramatik Vorkommen , aber
ebenso eine Riesenrolle für Gloria als armes
Pusselchen , das von mißratenen Eltern , die
geheime Nazis sind, gezwungen wird, als
Nackttänzerin aufzutreten , und endlich von
einem tapferen, gütigen amerikanischen Boy
gerettet und geehelicht wirb — ich schätze
also , daß besagter Film eine ganz große Kanone
wird.

ES kann aber schon noch einige Zttt dauern.
Man soll sich nie totarbeiten , wenn das Geld
sowieso von alleine angehopst kommt . . .

Neulich war bei „Carl Laemmle" und nach¬
her bei Jffy ein gewaltiger Klamauk. Es han¬
delte sich um einen Scheik — ein Deutscher
war 's , der aus Oldmexiko kam, um in Holly¬
wood Mammon « inzukassteren , aber beinahe
für seine Frechhett gelyncht wurde.

Dieser Goy hat nämlich seinerzett, als halber
Junge noch , einige Jahre in der Bandenarmee
während der großen mexikanischen Revo¬
lution unter Villa zugebracht . Später kehrte
er heim und schrieb drüben in Germany ein
fabelhaftes Buch über seine Abenteuer. Car!
Laemmle hörte davon und ließ stch

's mal kom¬
men , schickte es aber, nachdem es von deutsch -
kundigen Scheiks ausgeschlachttt wurde, mit
Bedauern zurück. Dann verstrichen einige
Jahre , und plötzlich erschien der Großfilm , der
über di« ganze Welt lief: „Viva Billa !"

Der Goy sah den Film drüben im alten
Lande und erkannte verdutzt sein eigenesBuch
in der Handlung . Flugs und wutentbrannt
machte er sich auf die Socken und kam nach
mancherlei Fährlichkeiten — denn der lausige
Idiot hatte kein Geld und verstand es nicht,
sich auf smatte Weise solches zu verschaffen —
nach Hollywood . Als er sich über sechs Fuß
lang und entsprechend proportioniett . vor Old
Laemmle aufbaute — der Teufel weiß , wie
es ihm gelungen ist , so weit vorzudringen —
da bekam es das Filmmännchen mit der Angst
und sagte wahrheitsgemäß aus , daß Jffy Wei -
senheimer , der damals für ihn arbeitete, wohl
die ganze Sache gemanagt und gedreht habe .

Brummend begab sich der wütende Goy zu
Jffy und verprügelte ohne weitere Einleitung
den armen Kerl deratt , daß er nachher zwei
Tage lang das Bett hüten mußte.

Aus gewissen Gründen vertuschte man die
Sache möglichst, und der ausländische Nazi¬
agent wurde, nachdem man ihm erst mal im
Gefängnis den dritten Grad nicht zu knapp
verabreicht hatte, wieder über die Grenze ab¬
geschoben. Schätze, daß dem Halunken recht
geschah . Wie kann sich nur ein Christen¬
mensch einbiiben, baß in Hollywood , wo das
Panier lauterer Ehrlichkeit allezeit flattert
Filmideen geklaut werden ! Kalter Kaffee.
Aber die Nazis sind ja Barbaren . . .

Ja , das ist geschehen und vieles andere auch .
Durch Gloria , die überall Henne im Korb ist .
wurde ich sehr gut mit Walla« Beery be¬
kannt. Oh, was für ein prächtiger Scheik ist
doch der dicke Wally! Und seine Frau , die
zwar schon ein bißchen hinüber ist ober es
bald sein dürfte, ist die reinste südafrikanische
Kimberleydiamantenmine, soviel echtes Glitzer,
glitzer und herrliche Toiletten dazu besitzt sie.
Ihr Kindchen ist ja ein eitler verzogener Fratz,
und man müßte ihm mal die Höschen stramm-
ziehen (Fortsetzung solgt)
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Kürz und deutlich gesagt

Muß man vergeßlich sein ?
Um eS gleich zu sagen : man muß eS nicht

sein . Und eigentlich sollte e» auch keine Ent¬
schuldigung dafür geben . Denn von Leuten,di« besonders vergeßlich sind, sagt man, sie
seien alt oder würden es . Dazu willst du dich
aber doch wohl noch nicht rechne». — oder ?
sUebrigens gibt es mehr alte Leute , als wir
denken , die nicht vergeßlich sind) .

Aber zu dir selbst ! Bist du vergeßlich ?
N—e — i—n ? Wie war daS eigentlich — woll¬
test du nicht schon vor Tagen der Tant « einen
Brief schreiben . . . . wolltest du nicht deinen
Namen und - eine Wohnung auf die Lebens¬
mittelkarten setzen . . . , wolltest du nicht deinen
Nachbarn bitten, die Parteibeiträge freund¬
licherweise für dich auszulegen , wenn der
Blockretter dich nicht zu Hause antrifft . . . .
wolltest du nicht erst recht höflich sein , wenn
andere Menschen es nicht sind . . . » wolltest du
nicht noch dies und jenes und - hast es
doch vergessen ?

Ja , da gibt es nur eins — <du meinst , einen
Knoten ins Taschentuch machen? Aber wer
wir - den» ? Tust du das auch , wenn du nicht
vergeffen willst , schlafen zu gehen ? Na, also !)
— ja , wie gesagt , da gibt es nur eins , nach
dem altbewährten Rezept: „Wer gleich bezahlt,vergißt es nicht", nämlich : Was du tun willst ,tue gleich! (Vergiß es aber bitte nicht !) bkd .
Heute Wiederholung des Krebs-Bortrages

Der Bortrag von Stadtmedizinalrat Dr .
Weiß : „Der Krebs , neue Gesichtspunkte zu
seiner Erkennung und Behandlung", der am
Montag überfüllt war . wird heute Donners¬
tag, 19.15 Uhr, im Nowacksaal wiederholt. Be¬
reits gekaufte , aber nicht benützte Eintritts¬
karten behalten für diesen Abend ihre Gültig¬
keit. Kartenverkauf bei .straft durch Freude".Waldstraße 40a lam Ludwigsvlad ) . Es emp¬
fiehlt sich, die Karten dort im Vorverkauf zuholen : wer Karten besitzt , wird zuerst in denSaal eingelassen .

Blindenkonzert im Eintrachtsaal
Der blinde Bariton Hans Kohl (Mannheim )

singt am 28. Jan . im Eintracht-Saal Lieder von
Schubert, Hugo Wolf und Brahms . Der blinde
Biolinkünstler Erwin Wieland (Stutt¬
gart ) spielt Werke von Beethoven, Schubertund Chopin. Hans Kohl wird am Flügel be¬
gleitet von der Baden -Badener Konzert¬pianistin Liselotte F r e y s t e t t e r. Das Mini¬
sterium des Innern hat den Kartenvorverkaufvon Haus zu Haus ausdrücklich genehmigt.
Lese« von Dramen mit »erteilten Rollen

Die Arbeitsgemeinschaft im Deutschen Volks-
bildungSwerk „Lesen von Dramen mit verteil¬
ten Rollen" beginnt nunmehr am .Dienstag
nächster Woche , 26. Januar , 19.80 Uhr, in der
Helmholtzschule , Kaiserallee 6, unter Leitungvon Margarete Reff. Es wird begonnen mit
Kleists Lustspiel „Der zerbrochene Krug" . Fräu¬lein Neff als erfahrene Schauspielerin wird
besonders auf die Schönheit der Sprache auchim Vortrag achten. Die Rollen werden gleichin der ersten Stunde zugeteilt. NachträglichesEintreten in die Arbeitsgemeinschaft ist also
nicht zu empfehlen . Alle Teilnehmer wollen sich
pünktlich zur ersten Stunde einfinden. Neue
Teilnehmer können sich noch anmelden bei
„Kraft durch Freude"

, Waldstr. 40 a (am Lud -
wigSplatz ) . (Preis der Arbeitsgemeinschaft
5.— RM .)

Sprechtage des Tierzuchtamtes
Am 27. Januar findet im Dienstgebäudeder Kreisbauernschaft Karlsruhe , EttlingerStraße 14, und am Nachmittag deS gleichenTages in der LanbwirtschaftSschule in Brettenein Sprechtag deS Tierzuchtamtes statt. Bauernund Landwirte , die einschlägige Auskünftehaben wollen über Fragen der Zuchthaltungoder über Krankheiten der Tierbestände, erhal-len kostenlose Auskünfte. Der Kreisbauern ,

schaft bittet daher, die Sprechtage zu beachtenund wahrzunehmen.
Schweinezählung am 3. März

Auf Grund einer Anordnung des Reichs -
Ministers für Ernährung und Landwirtschaftwirb am 8. März 1943 die übliche Schweine¬
zählung durchgesührt . Um eine geeignete
Grundlage des Eier - Ablieferungs -Solls der
Geflügelhalter zu schaffen, ist außer den
Schweinen auch der Hühnerbestand zuzählen. Die Zählung erfolgt im gesamten
Grobdeutschen Reich. Die Großstädte sind wie
bisher von der Zählung befreit.' ■ M

Mit dem Deutsche« Kreuz in Gold wurde
Unteroffizier Erwin Moser . Karlsruhe -Rüp -
purr . Lange Straße 59, ausgezeichnet .I « Große« Haus des Badische« StaatS -
theaters gelangt heute um 17 Uhr in der
Donnerstag -Miete ( Wahlmietkarten gültig)
die Komödie von Hans Schweikart ,Si ch
brauche d i ch" zur Aufführung . Am Frei¬
tag bleibt das Große Haus geschloffen.

Im Kleine« Theater ( in der Eintracht) fin¬
det am Samstag um 17 Uhr an Stelle der
vorgesehenen Operettenaufführung „Balduin ,der Tugendheld", ein „V u n t e r Abend "
statt

Das silbern« Treudieustehreuzeiche« für 35-
jährige Dienstzeit wurde der Postasststentin
Helene Schano beim Fernsprechamt Karls¬
ruhe verliehen.

Da » In der Herrengraße zeigt ab beut« In Erg.
anslithruna den Bavaria-Fitan „Ein Z>ug sührt ab “
mit Lenh Moren doch, Ferdinand Marian, L-uci« Eng¬
lisch. Georg « lerander u. a.

Rheinwasserstände vom 20. Januar
Konstanz 283 (+ 2) , Rheinfelben 172 ( + 2) ,Breisach 114 (—12) , Kehl 200 (—8 ) . Straßburg

198 (—2) , Karlsruhe -Maxau 866 (—14) . Mann¬
heim 268 (—28 ) , Caub 198 (- 20) .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichsprogramm :

13 .25—13.55 Da « deutsche Tanz. n . Unterhalt »»««,
orchesier .

14.15—15 .00 tttzlsstsche Operettenmusik.
15.00—16.00 Volkstümlich« Unterhaltung .16.00—17.00 Au« Oper und Operette .
17 .15—18.30 „ Froher ffunf für alt und jung".18.30—19.00 Der Zeitspieael.
19.20— 19.35 Frontbericht« .
19 .45— 20 .00 Prof . Earl Froehlich: Ein Leben fürden deutschen Film .
20 .15—21 .00 BrabmS -Biolinkonzerl .
21 .00—22 .00 Puceini . Richard Strauß .

Deutschlandsender:
17.15—18.30 Havdn , Mozart . Gluck.
20 .15—Ä .00 Bekannteste Tanz - und Unterhaltung «.

mustk .
24 .00—2100 Tänzerisch« « ustk tntfmt L-tt.

Enthüllte bolschewistische Wirklichkett
Hauptschriftleiter Franz Moraller sprach über „Sowjet -Kultur " — Als Kriegsberichter au der Ostfront

Auf einem von der Fridericiana und dem
NSD .-Dozentenbunü veranstalteten Vortrags¬
abend erläuterte Hauptschriftleiter SA .-Bri -
gadeführer Franz Moraller einer erwar¬
tungsvollen Hörerschaft den Begriff „Sowjet -
Kultur ". Hauptschriftleiter Moraller , der als
Kriegsberichter an der Ostfront die bolsche¬
wistische Wirklichkeit mit den Augen des Front¬
soldaten geschaut hat, gab eine packende Er -
lebnirschilderung seiner zahlreichen Begeg¬
nungen mit der roten „Kultur ".

Sowjet -Kultur : das ist die fabrikmäßig her¬
gestellte, in Zement gegoffene Lenin-Statue ,das ist die Schallplatte, die Stalins Propa¬
gandareden durch den blauen Blechtrichter
krächzt, ist daS bombastische Holzportal , das in
den „Vvlkspark" führt . Sowjet - Kultur sind
aber auch die aus Stahl , Beton und Glas zu
klotziger Wirkung zusammengefügten Koloffal -
gebäude , die der Rätestaat an wenigen hervor¬
ragenden, vom Reisenden aus dem Westen be¬
rührten Punkten errichtet. Daß diese über
die Monotonie von Steppe und niederen
Hütten weit hinausragenden Riesenbauten die
verblendeten deutschen Arbeiter - Abordnungender Systemzeit ebenso wie den Jntourist -Rei-
senden stark beeindruckten (weil sie alle ja nur
diese Höhepunkte zu sehen bekamen , ist ver¬
ständlich, und lieb in weiten Kreisen unseresBolkes verhängnisvolle Jrrtümer aufkommen.
Pg . Moraller verwies in diesem Zusammen¬
hang auf die Tatsache , daß der einzige
wirkliche Rußlanbkenner der deut¬
sche Soldat ist , der jn dieses hermetisch von
Europa abgeschloffene Riesenreich eindrangund alle seine ängstlich gehüteten Geheimniffe
enthüllte. Der deutsche Soldat allein sah das
Sowjetreich, wie es wirklich ist. Er war es ,der erkannte, daß die Koloffalbauten des Räte-
staateS — wie beispielsweise die weißleuch -
leuchtende „Grobe Oper" von Minsk — kein
Instrument - er Volksbildung , sondern ein In¬
strument der Tarnung , der Verschleissrung der
wirklichen Absichten Larstellten.

Diese wenigen Riesenklotzbauten staunte der
bolschewistische Einheitsmensch wie die sieben
Weltwunder an. Den furchtbaren Kontrast,- er zwischen seiner armseligen „Wohnfläche "
und diesen zwar künstlerisch ungelösten aber
wuchtig wirkenden Repräsentationsbauten lag,erläuterte ihm bte Sowjetpropaganda : Hier
zeigen wir dir , was wir zu leisten imstande
sind . Wir sind auch imstande . Euch allen das
wahre Paradies zu geben — aber erst dann,wenn die Bedrohung unseres Landes durch die
kapitalistischen und insbesondere faschistischenStaaten durch den Vormarsch der Weltrevo¬
lution beseitigt ist.

25jährige „Holzhammerpropaganda"
, wie sich

Pg . Moraller drastisch ausdrückt», bewirkte
dies : der Sowjetbürger , von jeder Möglichkeiteines Vergleiches mit anderen Ländern aus¬
geschloffen, glaubte allen Ernstes , - aß einzigund allein im Marxistenreich ein menschenwür¬
diges Dasein bestehe. Er brachte es fertig
ungläubig zn lächeln , wenn er von deutschen
Soldaten von der Existenz der Berliner 1t»
Bahn hörte : eine solche ungeheure proletarische
Großtat konnte ja nur in Moskau geschaffenworden sein . . .

Die Schule , dieses wesentlichste Instru¬ment der Volksbildung , war im Sowjetlande
ausschließlich auf die Dressur des jungen So¬
wjetbürgers zum Kämpfer der Weltrevolution
auSgerichtet . An jeder Schule wurde deutsch
gelehrt — nicht zum Verständnis unserer
Klassiker , sondern darum , weil der erste mili¬
tärische Stoß der Weltrevolution den Rot¬
armisten nach Deutschland hineinführen
sollte . . . Auch der Film von der Wochen¬
schau bis zum abendfüllenden Spielfilm dientedem Zweck, gedankliche Dreffur zu üben:
monotones Einhämmern der bolschewistischen
Parolen für das große Ziel , für das die ganze
ungeheure Rüstung arbeitete : U eberfallauf Europa .

Die Sowjet -Kultur des Dorfes : man findetnur noch letzte Spuren einer verschüttetenVolkstnltur . Die romantischen Vorstellungen
von „Iwan Jwanowitsch" vergehen vor der
Wirklichkeit . Die „ russische Seele" gab es viel¬
leicht einmal : heute ist sie erschlagen vom Bol¬
schewismus , der einem Bauernvolk die Grund¬
lage seines Lebens, den Boden, raubte . Jnder Kirche des Dorfes , soweit sie nicht Kauf¬laden oder Tanzhalle geworden ist . läuft jetztder blutrünstige marxistische Revolutions -
Film .

Eine stumpfe Maffe Mensch läßt wider-
sprüchslos alles mit sich geschehen. DaS Leben
bedeutet nichts, - er Tod noch weniger. Der
Verstorbene wirb hastig eingescharrt , wenn eS
hochkommt, in einer Kiste. Die Friedhöfebieten überall einen , trostlosen Anblick : keine
Blumen , keine Hügel, keine Pflege — nur
namenlose morsche, meist rotangestricheueHolz -
krcuze .

Mit diesen willenlosen Werkzeugen einer
satanischen Macht stehen wir jetzt im schwerstenund entscheidendsten Kampf unserer GeschichteDer deutsche Soldat verteidigt das ganzeAbendland gegen diese schreckliche Kultur "
des Sowjetreiches, und er verteidigt die wirk-
liche Kultur gegen Lie seelenlosen Roboter
Stalins . In diesem Kampf hibt es kein Kom¬
promiß, es gibt nur Sieg oder Untergang . Jn
festem Vertrauen blickt unser Volk auf Leu
Führer und seine heldenhaften Soldaten .Der Rektor der Fridericiana , Prof . Dr .Weigel , dankte dem Redner tu herzlichenWorten für seine packenden Darlegungen . Der
Abend klang aus in dem Gedenken an denMann , der als einziger die furchtbare bolsche¬
wistische Gefahr in ihrem ganzen Umfang er¬kannt hat und ihr zur rechten Zeit begegnete .

H. M.

Major Hermann Graf spricht in Karlsruhe
Ju einer Großverauftaltuug des RS .-FliegerkorpS spricht am Samstag , Le« » . Ja ««ar .»achmittags 18 Uhr, i» der Stäbt . Fefthalle Karlsr «he De«tschla«LS erfolgreichster Jagd »

flieger, RSFK .-Obersturmba»«f«hrer
Major Hermann Graf

Die Bevölkerung wird zu dieser Beraustaltuua herzlich eiugelade».
GaalSffnung 17 Uhr. Ei»trltt frei !

kürzere Haare
Jnnungsversammlung der Friseure — Pg .
Es mag vielleicht manchem Friseur und

mancher Friseuse, die gestern nachmittag denSaal III der Schrempp-Gaststätten füllten, zu¬
nächst etwas ungewöhnlich vorgekommen sein,daß im Mittelpunkt der Jnnungsver¬
sammlung der Friseure eine politische Rede
stand. Aber so wie der Hausarzt sich um die
Gesundheit seiner Patienten zu allen Zeitenkümmert, so kümmert sich auch die Partei um
alle lebenswichtigen Fragen . Und worüber
Guuredner Pg . Meßbecher in seiner von
Begeisterung getragenen Rede sprach, das
waren ja alles aus dem Leben und dem Alltag
herausgcgriffene Fragen , die jeden Deutschen
interessieren nnb angehen. Er setzte sich vor
allem an Hand zahlreicher Beispiele mit denen
auseinander , die alles besser wissen wollen
und die doch selbst überhaupt gar keine eigene
Meinung haben und alles, was sie irgendwo
gehört haben, und wen » cs noch so großer
Unsinn ist , nachplappern. Er führte seinen
Hörern eindringlich vor Augen, was geschehenwäre, wenn die Partei vor zehn Jahren nicht
an die Macht gekommen wäre, wenn beispiels-

Vöuerlmien fahren in Urlaub
Arbeitserleichterungen für di« ländliche Hausfrau — Die Beratungsstützpunkte

des Reichsnährstandes find eine wertvolle Hilfe
Auf dem großen Herd zischt und brodelt daS

Wasser , die Kartoffeln heben den Deckel in die
Höhe , aus dem bauchigen Topf daneben zieht
der Duft von Fleisch und saurem Kraut , der
die Ktiche üurchschwengert und sich in dem
lanaen Gana breitmacht , der zu den Wobn -
räumen fühtt . Wir schauen uns prüfend nach
der Bäuerin um . denn bei unserem Kommen
hatte niemand auf daS knirschende Tor geachtet
und auch jetzt scheint bas HauS wie leer.

Doch da die Leiterin des Beratunasstütz -
Punktes der Landesbauernichaft hier bekannt
ist, gehen wir über den Hof und stehen bald
darauf im Stall der Bäuetin gegenüber. „Um
diese Zeit , wo sollt ich anders sein ?" begrüßt
uns die Frau und stellt den gefüllten Milch¬
eimer zur Seite . Sieben Kühe drängen sich
hinter der Futterkrippe und mahlen aemäch-
lich an dem Heu , das ihnen die Bäuerin aus
der nebenliegenden Kammer üerbeischleppt .
„Gestern ist mir 's Liefe! krank aeworden" .
sagt sie zwischendurch, „und die beiden Fran¬
zosen fahren heute Rüben , da mutz ich überall
sein !"

Als wir dann später noch eine Weile bei
ihrer ältesten Tochter am Bett sitzen , hören
wir von der Liesel , daß daS Halsweh bald
wieder vorüber sein wirb. „Anschließend fah¬
ren Sie dann in Urlaub . Frau Burger " , sagt
die Beraterin da. Ungläubia schaut die Bäue¬
rin sie an. ,Höas soll 's"

, fragt sie . „und wer
bleibt auf dem Hof ? " „DaS ist alles schon qe-
regelt", erwidert die Beraterin entschieden.
„Liesel übernimmt Ihre Arbeiten und die
WolfSbäuerin und Frau Zeller von nebenan
helfen ihr dabei . Für zebn Tage läßt sich bas
gut machen. Sie sehen also . Frau Bürger , mit
Ihrem Urlaub klappt's ."

Zum erstenmal hat die Landesbauernschaft
eine völlig neuattige Erholungsmöglichkeit für
die Bäuerin geschaffen. Jn landschaftlich schön
gelegenen Gaststätten und sonstigen freistehen¬
den Häusern werden die Bäuerinnen währendder ruhigen Wintermonate seweils für zehn
Tage ausgenommen. Die Landesbanernschaft
hat damit eine ErholungSmöglichkeitauf brei¬
tester Grundlage gegeben , deren qünstiqe Aus¬
wirkungen noch gar nicht abzusrhen sind . Durch
die Beraterinnen , die mit den einzelnen Ver¬
hältnissen auf den Höfen ihres Stützpunktes
ja bestens bekannt sind , werben die Bäuerin¬
nen nacheinander erfaßt und eS wird dafür
gesorgt , daß der Alltag auf dem Hofe weiter-
aeht .

„Dies ist jetzt mal wieder eine Arbeit inner¬
halb meiner Betreuung , die ich natürlich be¬
sonders gern übernehme", sagt die Beraterin
auf dem Heimweg . Und dann erzählt sie weiter
von ihrem vielfältigen Einsatz aus den ein¬
zelnen Höfen . Bei allen Fragen , die sich im
Haus . Stall und Garten , in dem Arbeitsgebietder Bäuerin ergeben , hilft sie nach Kräften,und dabei geht es ibr vornehmlich dgrum , für
die schwer schaffende Landfrau ArbeUSerlcich -

terungen zu erwirken. Durch eine Reibe von
Anregungen bei der Bearbeitung des Gartens
mit arbeitserleichternden Geräten , in der
Küche und bei der Wäschebebandluna . schaffte
sie vielerlei Möglichkeiten , die der Bäuerin
nicht nur Zeit ersparen helfen , sondern vor
allem ihre Kräfte erhalten und die Werte
schützen . Darüber hinaus werden lausend
Kurse in allen möglichen praktischen Arbeiten,die eine Bäuerin beherrschen muß . durchae -
führt , wie zum Beispiel Obst- , Gemüse - und
Kräuterverwertungslehraänge . Geflügelzucht ,Süßmost- und Sträucherschnittknrse, Kurse ftir
Milchwirtschaft . Viehaufzucht , für die Schäd-
lingsbekämpfting, für einen zweckmäßigen Vor¬
rats - und Pflanzenschutz und eine geordnete
Wärmewirtschast. Jn Zusammenarbeit mit der
NS .-Frauenschaft werden Gemeinschaftsabende
durchgeführt, bei denen die Bäuerinnen ihre
Erfahrungen austauschen und durch Anregun¬
gen erweitern können. Oiw.

und doch schön!
Webbecher sprach über aktuelle Tagesfragen
weife die Aufrüstung SowjetrußlandS weiter¬
gegangen wäre, die sich ja immer gegen das
deutsche Volk schlechthin richtete . Europa wärewehrlos von dieser Kriegswalze zermalmtworden. Der Führer hat diese Menschheits -
katastrophe , die von Osten drohte, aufgehaltenund Europa das Schlimmste erspart. Eine
ganze Anzahl aktueller Fragen behandelte Pg .
Meßbecher mit politischem Weitblick und den -
tete sie in allgemein verständlicher Form . Jn
allem , was den Krieg angeht, müffen wir
immer bedenken , daß der Sieg uns Gesetze
auferlegt, die eiugehalten werden müffen .wenn der Krieg gewonnen werben soll, jener
Sieg , für den wir unsere ganze Kraft ein-
sehen und der uns die Voraussetzungen füreine glücklichere Zukunft schaffen soll .

Der Obermeister der Innung Pg . Hin¬
derberger gab einen kurzen Rechenschafts¬
bericht über alle das Friseurhandwerk an¬
gehenden Fragen . Auch hier greift der Krieg
mit seinen mancherlei Auswirkungen in die
gewohnte Arbeit ein . Wir nennen nur die
Verknappung der Arbeitskräfte bet steigenderArbeit ober die Bewirtschaftung im Friseur¬handwerk. Auch der Haarschnitt muß dem
Kriege angepatzt werden, nicht nur zur Ver¬
meidung von Mobeauswüchsen, sondern auchum das Publikum reibungslos versorgen zukönnen . Die Devise der Haarmode heißt des¬
halb : Kürzere Haare und doch schön ! Geschmack¬
losen Herrenschnitt wird es nicht mehr geben .Die Frisur soll , kurz gesagt , ohne größeren
Zeitaufwand hergerichtet werben können und
doch schön und kleidsam sein . Neben diese
Moderichtlinien tritt die Notwendigkeit, auch
weibliche Arbeitskräfte in Herrensalons ein-
zusctzen. Dauerwellen für Männer , Kinder
und Jugendliche müffen wegfallen. Ab 1 . Fe¬bruar müffen Berufstätige mit Ausweis Don¬
nerstags und Samstags ab 14 Uhr bevorzugt
behandelt werden, Kinder dürfen an Sams¬
tagen ganztägig und an den übrigen Tagen ab
17 Uhr nicht mehr behandelt werden. Auch
Herrenabteilungen dürfen nicht mehr zugun-
sten von Damenabteilungen geschloffen werben.

So gab eS mancherlei Fragen zu besprechen,
an denen sowohl die Friseure wie ihre Kunden
interessiert sind. Die Richtlinien, die der
Obermeister der Innung dazu gab , werden
sicherlich dazu beitragen , manche durch den
Krieg bedingte Schwierigkeiten leichter zu
überwinden. M. L.

Das Gebiet Bade« bei de » GruppeuauSscheiduuge« für die deutsche« J «geuLmeisterschasie«
Die Gebiete Heffen-Naffau, Mosellanb. Main -

Franken . Baden und Westmark hatten am Wo¬
chenende ihre besten Fechter zu den Gruppen-
ausscheibungskämpfender HI . nach Wiesbaden
entsandt. Das Gebiet Baden war durch Kneip
(Mannheimer Fechtklub ) . Preuß und Kaltreu¬
ter (TÄ . 46 Mannheim ) vom Bann 171 und
Dchehrer und Michel ( Fechtgesellschaft Kolmar)
vom Bann 743 vertreten . Bet dem guten Lei¬
stungsstand der badischen Gebietsmannschaft,der bei den letzten Gebietsvergleichskämpsen
unter Beweis gestellt wurde, war damit zu
rechnen , daß Baden über die Gebiete Main -
Franken , Moselland und Westmark erfolgreich
kämpft und daß im Treffen zwischen Heffen-
Naffau und Baden die Entscheidung um den
1 . und 2. Platz fällt. Tatsächlich wurde auch der
Kampf gegen Main - Franken überlegen mit
15 : 1 gewonnen: auch das Ergebnis von 11 :5 im
Kampf gegen Moselland spricht für bas Kön¬
nen der Badener Jungend . Wider Erwarten
setzte die Mannschaft des Gebiets Westmark
starken Widerstand entgegen . Die Westmärker
zogen gleich bei den ersten Kämpfen heftig vom
Leder und gaben die Führung nicht mehr aus
der Hand . Mit 16 :6 mutzte sich Baden , das die
Mannschaft des Gebiets Westmark stark unter¬
schätzte, den Westmärkern beugen. Das Wett¬
kampfergebnis, bas durch reicht immer klare
Entscheidungen des Kampfgerichts beeinflußt
ist , entspricht zwar nicht ganz dem Unterschied
zwischen den Leistungen der beiden Mannschaf¬
ten , sicherte aber dem Gebiet Westmark . daS bei
dem Turnier 3 Mannschafts- und 33 Einzelsiege
errang , den 2 . Platz und damit den Aufstieg
zur Zwischenrunde . Baden konnte , nachdem ein
Sieg gegen Heffen-Naffau aussichtslos war , mit
zwei Mannschafts- und 84 Einzelsiegen — also

einem Einzelsieg mehr als Westmark — nur
noch aus den 3. Platz kommen . Wie erwartet ,wurde Heffen-Naffau, das alle MannschaftS -
kämpie gewann, und zwar sämtliche Kämpfe
mit Ausnahme derjenigen gegen Baden und
Mainfranken mit 16 :9, sicherer Turniersteger .
Bon den 34 Einzelsiegen der badischen Mann¬
schaft errang der Bann 171 und der Bann 743
je 17 Siege . Schehrer-Kolmar war mit 11 Ein¬
zelsiegen bester Einzelfechter der badischen
Mannschaft, gefolgt von Preuß -Mannbeim mit
8 Eiyzelsiegen.

Besselmann bleibt Europameister
Deutschlands einziger Europameister der

Berufsboxer , Josef Besselmann (Köln) trat in
seinem 166. Kampf in Hamburg vor auöver-
kauftem Hause zur Verteidigung seine» Titels
im Mittelgewicht gegen seinen niederländischen
Herausforderer Luc vau Dam an. Der Köl¬
ner hatte einen nicht leichten Stand und mutzte
sich seinen Punktsieg in 15 Runden
hart erkämpfen. Dies gelang iAn vor allem im
zweiten Teil des Kampfes, der ihm trotz einer
stark blutenden Wunde über dem linke » Auge
im Angriff sah.

*
Lüthgehetmau« Billardmeister . Die deutsche

Kriegsmeisterschaft im Zweiball-Cadre mit 45
Ztm . Abstrich in Leipzig endete mit dem Siegedes Frankfurter Lüthgehetmau« . der im
entscheidenden Kampf den Verteidiger des Ti¬
tels , Reicher (Dresden ) bei 22 Aufnahmen mit
466 :358 Bällen schlug . Reicher belegte den zwei¬
te» Platz vor Kocian (Wien) , Thielen- (Gel-
senkirchen) und Unshelm (Magdeburg.).

Smschao am Sberrhrtn
Pforzheim . (Goldmünzen nicht an¬

gemeldet . ) Vor der Strafkammer stand der
verheiratete 61 Jahre alte Emil Werner von
hier unter der Anklage , in den Jahren 1918/30
118 ausländische und 571 inländische Goldmün¬
zen verborgen gehalten und der Reichsbank
nicht angemeldet zu haben. Das Gold wurde
teilweise im Keller, im Küchenschrank, sowie im
Nachttisch des Werner versteckt aufgefunden.Das Gericht kam jur Verurteilung zu 1 Jahr
Gefängnis wegen Devisenvergehens in zwei
Fällen und zu einer Geldstrafe von 26 666 RM.
Das beschlagnahmte Gold wurde eingezogen .F. Reicheutal. (Unglücklicher Sturz .)
Auf dem Wege nach seiner Arbeitsstätte stürzte
in den frühen Morgenstunden des Montags
an einer steilen Stelle der Reichentäler Straße
ein hiesiger 15jühriger Junge so unglücklichmit dem Rad , daß er bewußtlos liegen blieb
und ins Krankenhaus Gernsbach eingeliefert
werden mußte.

Walbshut . (Altbürgermeister B ü -
chele gestorben .) Im 89. Lebensjahre
starb Altbürgermeister und Stadtrechner a. D.
Leopold B ü ch e l e. Er war von 1894 bis 1916
Bürgermeister , von 1910 bis 1923 Stadtrechner
von Waldshut . Die Stadt bereitet ihm ein
Ehrenbegräbnis .

Eimeloiuge«, Kr. Lörrach . (Tödlich über¬
fahre n.) Das 2jährige Kind der Familie
Albin Buch wurde von einem Lastwagen über¬
fahren uttd war sofort tot.

Koustauz . (Tödlicher BerkehrSun -
f a l l.) Ecke Mainau - und -Luisenstraße ereig¬
nete sich ein tödlicher Verkehrsunfall . Ein Rad¬
fahrer , der mit einem städtischen Omnibus in
gleicher Richtung fuhr , wollte vor diesem in
die Luisenstraße einbiegen. Dabei wurde er
von dem Kraftwagen überfahren und tödlich
verletzt.

Mülhause«. (Mülhausens Aufwärts¬
entwicklung .) Oberbürgermeister Maatz
gab in feierlicher Ratsherrensitzung einen Re¬
chenschaftsbericht über zwei Jahre Wiederauf¬
bau. Auf dem Gebiete des Schulwesens gejört
dazu die Wiedereröffnung der Freiluftschule,
sowie die Errichtung eines Landschulheimes ,
dem weitere folgen werden, die Wirderinbe-
triebnahme der Höheren Textilschule und die
für die nächsten Wochen beabsichtigte Wieder¬
errichtung der Chemieschule , in Form eines
Hochschulinstituts für Textilchemie . Zum Stadt¬
theater kam als zweite Bühne das Thaliathea¬
ter hinzu. Fünf große Kunstausstellungen konn¬
ten durchgefüjrt werden, daneben die Mülhau¬
ser Hochschulwoche . Der Oberbürgermeister
konnte am Schluß seiner Darlegungen feststel¬len, daß während der zurückliegenden zwei
Jahre deutscher Verwaltung ein Aufbau gelei¬
stet wurde, wie ihn zunächst auch der größte
Optimist nicht für möglich gehalten hätte.
„Mülhausen ist aus dem besten Wege , zu einer
Visitenkarte des Reiches im Südwesten an der
schicksalhaftenBurgundischenPforte zu werden."

Mülhausen . ( Ein zweites Landschul¬
heim .) Jn dem im vergangenen Jazre für die
Mülhauser Volksschulen errichteten Landschul¬
heim Rammersmatt konnten bereits 1200 Kin¬
der einen mehrwöchigen Aufenthalt genießen.Ein zweites Landschulheim , bestimmt für die
Hauptschulen , wird in Kürze in Weiler einae -
richtet . Ferner soll für auswärtige Schüler, um
sie in Mülhausen während der Woche aut unter¬
zubringen . ein Internat geschaffen werden,
dessen Eröffnung bevorsteht .Re»nkirchen/Saar . (3 Mensche « durch
Erdrutsch getötet .) In den Vormittags¬
stunden des Montag ereignete sich auf der
Grube Heinih am Schlammweiher ein bedauer¬
licher Arbeitsunfall , dem drei Menschenleben
zum Opfer fielen.

'Beim Abgraben der getrock¬neten Schlammaffen rutschte plötzlich eine ziem¬
lich hohe Böschung zusammen , wodurch der Ar¬beiter Michael Hassel aus Bildstock, LudwigHofer und Alois Keßler aus Neunkirchen ver¬
schüttet wurden . Die Männer erstickten, ehe
ihnen Hilfe gebracht werden konnte .

Eßliuge« . (Gefährliches Spiel mit
Schießpulver .) Zwei Etzlinger Knaben
batten sich eine Art Schießpulver selbst qemachtund es zur Explosion gebracht . Dem 13 Jahrealten H . wurden die Hände abaeriffen und am
ganzen Körper schwere Verletzungen zugesügt ,denen er im Krankenhaus erlag. Sein 11 Jahrealter Kamerad wurde leichter verletzt. Mannimmt an, daß die Knaben sich Schwefel besorgtund noch andere Zutaten beschafft hatten unddabei unvorsichtig zu Werke gingen. Die Kin¬der mußten ihre „Spielerei "

, die sie schoneinige Tage geübt hatten , bitter büßen.

Am schwarzen Brett
« mniche WHW . Mltteilungrn

Ausgabe von D-ertscheinen: Ortsgruppe &flb n , Stt -Iinnet Straße 29 , am Samstag von 15— 17 UHr —
Ortsgruppe « arlSrufte -Aue . Wostmarkstr. 69 . amSom »-tag pim 16 — 18 Uhr . — Ortsgruppe Turfa * I , Am
Zwinger 5 . Ausgabe bet GintrittSkarten zur WHW -
Freworfüvrung am Freitag von 15—1« UM aus der
GeschsstSsteNe gegen Vorzoigen des Ausweis««.

; Offiziere
t - W®
Sk morgen

/ VRildtsdiluD für Bewerber
für Ae aktive Offlzierlaufbahn des Heeres f

Angehörige de « Geborts |ahrganges1925 retdien Ri»
BewerbungsgMttdi für di« aktive Offlzierlaufbahn des
Heeres bis spätestens

31 . Jenoar 1943
bei der nädistgelegenen »Annahmestelle für Offizier -
bewerberdes Heeres« oder beim zuständigenWahrbezirks*
fcommando ein. Nähere Auskünfte erteilendie »Annahme*
«teilen« end ihre Nadiwudisofftzieresowie olle Weht

btzirittkommandm»/
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Kleine Mundharmonika
Es braucht nicht immer ein großes Orchester

Ml sein. Die kleine Mundharmonika, mit An -
dacht und Inbrunst gespielt , sagt dir Unend¬
liches. Sie trägt die reinste Musik in dein
Herz : die kleinen zarten Weisen des Volks-
liedes. die quellende Heiterkeit des ungekünstel¬
ten Lebens . Sie versöhnt dich mit ollem . was
dunkel in dir guält und aibt oir Frieden.

*
Der Tag ging zur Neige . Nach langer , ziel-

loser Wanderung stand ich aut einem Hügel
im Angesicht des verlöschenden Tages . Die
Ebene unter mir lag im letzten Gold , der Hirn»
urel färbte sich zartrosa, durch den Wald
hauchte ein schüchterner Atemzug . Es war ganz
ruhig in der Runde . Feierabendstunde mit
gefalteten Händen im Schob .

Und da kamen ste. Den Hügel herauf in
«unter Reihe, ein Dutzend Knaben und Mäd¬
chen. Sie spielten Hanöharmonika. Eine kleines
»arte Weise, ein altes Volkslied. Ganz einfach
war es , ohne jede Verzierung . Mir wurde
ganz eigentümlich zumute. Da war irgendwo
ein stilles Zimmer und eine Frau darin mit
rissigen Händen, und diese Frau flüsterte mei¬
nen Namen. Ich schloß die Augen und horchte.
Ich war lange nicht dort gewesen. Nun dachte
ich daran.

*
Oft wenn ich abends müde in der Miets¬

kaserne saß , spielte irgendwo zwischen Mauern
eine Mundharmonika. Leise und schwermütig
begann das Spiel , und eine schmerzende Sehn -
stlcht schlich in mein Herz . Aber dann sprangen

von
Georg Büstug

hellere Töne auf, das kleine Instrument be¬
gann zu summen , zu jubeln, zu lachen. Es
wurde eine tolle Flucht jauchzender Töne, die
steghaft über die schwarzen Mauern der Ka¬
serne brandete.

Meine bleiernen Füße wurden leichter und
bewegten stch in rhythmischem Takt . Alles um
mich herum versank im Fabel der Töne. Die
Müdigkeit des Tages wich wie ein Alvtraum.
die Spannung des Gesichtes verlor sich, der
Mund lächelte und sang . Selbst die Stadt löste
sich langsam auf, wurde zu einer burchsonnten
Ebene , wo Bauern bei der Ernte waren und
Fungens tollten, wurde zu einem Dorswea im
Mondltcht , wo Burschen Mundharmonika spiel,
ten und Mädchen leise singend mit wiegenden
Hüften hin und her schritten . Fch sah dies
alles noch lange nachher , wenn das Spiel schon
längst zu Ende war . Fch sah es lächelnd den
nächsten Tag noch im Maschinensaal . . .

*
Er hieß HanS . Wenn unsere Köpfe während

des endlosen Vormarsches schwer nornüber -
fielen , begann er zu spielen . Er war Straßen¬
feger in Berlin und batte nichts mit der Musik
zu tun . Nur auf seiner Mundharmonika war
er Meister. Er spielte fünf Stunden , wenn
es sein mußte, vollendet schön . Der müde
Marsch wurde zu einem Spaziergang voll
Uebermut. Und wenn in der Ferne der Don¬
ner von Geschützen aufgrollte, dann jubelte
seine Mundharmonika um so lauter .

Wir kämpften in Flandern . Es war am
Sommeranfangstage . Die ganze Nacht hin -

durch hatte das Trommelfeuer gebrüllt, die
Erbe blutete. Am Morgen wurde es still . Fn
bleierner Müdigkeit lagen wir im Schlamm
des Grabens , unfähig, ein Wort zu sprechen.

Da begann Hans zu spielen . Der aufstei-
genüe Tag war wundervoll, ganz klar der
Himmel. Hans begann sofort mit jubelnder
Heiterkeit, die Töne perlten wie sprudelnder
Sekt in der morgendlichen Stille . Er erhob
sich sogar und stand frei aeaen den Feind. Sein
Spiel wurde zu einem Reigen r.on jubelnder
Ausgelassenheit. Wir vergaßen alles : die
furchtbare Nacht, die Toten , die zerfetzte, blu¬
tige Erde. Der Krieg war aus . Ein strahlen¬
der Feiertag war angebrochen . Aus Len Grä¬
ben des Gegners tauchten Köpfe auf. Menschen
krochen aus den Erdlöchern hervor. Ste wink¬
ten uns zu und Hans spielte . Keiner dachte an
die Gewehre. Die kleine Mundharmonika hatte
den Krieg besiegt.

*

Es braucht nicht immer ein großes Orchester
zu sein. Die kleine Mundharmonika, mit Fn -
brunst und Andacht gespielt , saqt dir Unend¬
liches. Sie trägt die reinste Musik in dein
Herz : die kleinen , zarten Weisen des Volks¬
liedes, die quellende Heiterkeit des ungekün¬
stelten Lebens . Sie versöhnt dich mit allem ,
was dunkel in dir quält, und aibt dir Frieden.

Verteidigung
Eheleute saßen am Rundfunk. Beethovens

Neunte wurde gespielt . Die Ehefrau nickte
ein . Der Ehemann war empört:

„Wie man bei Beethoven schlafen kann !"
Die Ehefrau, beleidigt:
„Du unterhältst mich ja nicht !" J. H. R.

Ehrung fiit Wilhelm Schäfer
Aus Anlaß seines 75. Geburtstage » wurde

der Dichter Wilhelm Schäfer »um Ehrenmit¬
glied der staatlichen Kunstakademie in Düssel¬
dorf ernannt .

Sensationelle Fund« in Trier
In einem Vortrag in der Gesellschaft für

nützliche Forschungen sprach der Direktor des
Trierer Landesmuseums, Prof . Dr . v . Massow ,
über Sie im Laufe des letzten Fa-hres inner¬
halb des Stadtgebietes gemachten archäologi¬
schen Funde. So fand man u . a . ein Mosaik
in der Größe von 4,40 mal 3,90 Meter , das in
Stil und Technik dem bekannten Nenniger Mo-
saik nahe verwandt ist und wohl auch wie die¬
ses aus dem zu Ende gehenden 2. Fahrhun¬
dert stammt . Einzelne Darstellungen der neun
Musen fand man in Trier und auch ander¬
wärts bereits früher , aber dies ist der erste
Fall , daß sämtliche Musen auf einem Mosaik
dargestellt sind . Weiter stieß man auf das
Mauerwerk eines römischen Saales von 10,80
mal 7,20 Meter , der ebenfalls mit Mosaik be¬
legt war . Ueber diesem Saal fand sich mittel¬
alterliches Mauerwerk mit romanischen Wand¬
malereien.

Geradezu eine Sensation stellten die Funde
dar , die man nördlich des Amphitheaters
machte. Zwar wußte man schon aus schriftlichen
Ueberlieferungen, daß zur Römerzeit in Trier
ein Zirkus bestanden hatte, der in einer Lob¬
rede auf den Kaiser Konstantin im Jahre 310
dem römischen Zirkus Maximuö gleichgestellt
wurde. Nahm man jedoch bisher an, dieser Zir¬
kus habe im Tempelbezirk des Altbachtales ge¬
legen , so glaubt Prof , von Massow auf Grund
der nun vorliegenden Bodenfunde, Liesen Zir -

kuS in dem Stadtteil Gartenfeld t« Trier fest»
gestellt zu haben .

Der „Landschreiber " ist da
Mich für bar Jahr 1943 bat „Der Land schrei «

der vom Oberrhetn -
, der allsährtzlch aus der

Südlvesweulschen Druck - wnä) BertzagSgefellschast in
Karlsruhe seinen Weg zu feinen Lesern nimmt , sich
wieder ausgemacht und wendet sich mit seinen hundert
Geschichten und Anekdoten, die er im Lause der ver¬
gangenen JabreS emsig »i«sammeng« 1ragen hat , an
seine Liebhaber. In der freundlichen, biederen, hier
mrfklärenden, dort belehrenden, mit einem Wort In
der erzählenden Art Johann Peter Hebel » tut er da».
TS gibt keinen Winkel , den nicht der „ Landschretber- ,
hinter dem stch niemand ander » verbirgt al » der »der-
rheinische Journalist Otto Ernst Suite » ,

'Mf ftfture
de» Jahre » mit setnom Büchel durchltvandert hätte und
den er nicht genau kennte und von dem er nicht ein
Geschtchdchen zu erzählen ivützte .

Allerdittg» gibt er in KriegSgeitoir auch Gebiete. wo¬
hin ein „ Landschreiiber - leinen Firtz nicht setzen sann.
Wir brauchen nur an di« Kriegsschauplätze zu dentzen.
Doch da hal er sich erzählen lassen oder er gibt Män¬
nern , di« dabei waren , da» Wort . So berichtet bei-
spierzwelse der Kriegsberichter HanS Hemiv« von un¬
serem oberrheinischen FktogerhÄden, Major Gras .

Auch über dm Rhesn ist der Landfchreider InS Ersatz
»«»ändert und wcitz nun auch von hier Vietze inter¬
essante Ding« zn erzählen, ob sie Nun dl« Geschichte
oder die geographischen BerhSltntss« der anderen Seit «
des Oberrheinlandes betreffen. Und sonst bringt der
diesjährige „Landschreiber" in feiner charastertsttschen
Art seinen Lesern mit Bildern und Zeichnungen aqS-
gestattet wieder all da» , wa» er von einem Begleiter
sür dar ganze Jahr verlangt : daS Kalmdarlum prat -
tische Winke , Berzetchnisse .der Postgebühren , der Messmund Märkte, MischungStabewenund TrächtigkeitStzalen -
der und was dergleichm für den Landmamr wichtig«Dinge mehr stnd .

So wird der Fieund des „ Landschrotbor- seststellm ,datz er trotz Krieg der Alte geblieben ist. G .-B .

Familien - Anzeigen

Y

19. 1. 43. Heidrun* Brüderchen Han »
Heiko, unser 2. Krisgskind , ist ange-
kommea. In dankbarer Freude : Frau
Margarete Beutter geb . Sigmund, r . Z.
Stidt . Krankenhaus Dr . Wagner , Hans
Bentter, Rektor, Khe. , MarieBstr. 70.

Statt Karten ! Elmar Adolf. Zu Völ¬
ker gesellte sich em gesundes stram¬
me« Brüderchen. In dankbarer Freude :
Adolf Roth u . Frau Karola geb . Klein,Berlin-Rekiickendorf-West, Berliner

» Str. 72,15 . Januar 1943.
•T Wolf Dieter. Unser Klem-IngrSle

hat ein Brüderchen bekommen. In
dankbarer Freude : Else Unger geb.
Teigeier . z . Z. Stidt . Krankenhaus,Willi Unger, z. Z . in Frankreich.

^ Ottenburg . _18._ J«nuar _ 1943.
r Irmtrud Elke. 19. 1. 43 . Die gfäclcT.
Oeburt ihrer Tochter zeigen hocher¬
freut an : Helene Frick, geb . SchSufele ,Durlach, Holzweberstr . 8 , z . Zt . Pri¬
vatklinik Dr . Schönig, Willy Frick,

^ Reg .-Oberinspektor , z. Zt . wn Osten,
wir haben uns verlobt : Elisabeth Seitz,

Uffz . August Müller , z . Z . im Osten.
frOtteradorf , im Januar 1943. _

Verlobung geben bekamrt: Maria
Plankert, Dbg.-Hodrfeld, Rheinhauser-
str . 203, Werner Widers , Uffz . kt ein .

a Oren -Rgt., z . Zt . in Urlaub.
*wute haben wir Hochzeit: Franz Kara,

Oberjiger , Hermine Kam geb. Pape.
Rastatt, Lyzcunrstn 14, 21 . ja©. 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt: Heinrich
Nagel, Uüz . in einem Gren .-Regt. —-
Rosa Nagel geb . Joß . Linkenhekn,
18. Jan . 1943, LuiaenstraBe 13.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt: Dr . tned. Kurt Walz, Rastatt
Adoltf-Hitler-Str . 45 , z . Z . b . d. Wehr¬
macht, Gerhilde Walz geb . Wirthä»
Freiburg I .Br., Kronemtr . 14, 21 . 1. 43.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Alfred Schlejr , z. Ä . Wehrm. ;
Lotte Sohle/, geb. Dworzaczeck. Essen/
Ruhr, Ebersteinburg/über B .-Baden.
21. Januar 1943._

Ihre Vermählung geben bekannt : Heimat
Stilz, z . Z . Jjf-Junkmchule , Tölz , Jlse
Stilz geb. Bettel , Gernsbach/Scheuern,
21. Januar 1943.

Für die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten u . Glück¬
wünsche danken recht herzlich : Gerda
Karcher, Khe « Lameystr. 24, Hugo
Zeltwanger , Khe . , Boeckhetr. 28 , Uffz .
m einem Artl .-Rgt. , (z . Z. in einem
Res.-Lau .) , 19 Januar 1943.

Statt ein . frohen Wiedersehens
| Hm erhielt ich die traurige , unfaß-

bare Nachricht, daß mein 1b. ,
unvergeßj . Mann, der treubesorgte
Vater seiner 3 Kinder, Sohn, Schwie¬
gersohn , Schwager u. Onkel, Soldat

Willi Handloser
fm Alter von 34V« Jahren an seiner
Verwundung am 10. Jan. 43 erlegen
ist. Er gab sein junges Leben für
Führer , Volk uad Vaterland. Er
taftt in fremder Erde auf ein. Ehreo-
fcedhoi vor Leningrad.
Karlsruhe, 20. Januar 1943.
Leopoldstraße 10.

In tiefer Trauer : Gattin : Aon!
Handloser , geb. Schäfer; Kinder :
Benno, Sonja, Harry ; Vater:
Philipp Hsndloser ; Schwiegerelt. :
Johann Schäfer und Frau, geb.
Oscbwald ; Erwin Schäfer, Urfz. ,
z. Zt . im Osten u. Frau m. Kind;
Robert Diemer mit Frau und Kind.

« Anfang Januar dieses Jahresstarb im Osten mein lieber,
hoffnungsvoller Sohn

ff -Haupteturmf ührer
Ottmar Sigmund

den Heldeotod.
In tiefer Trauer : Frau Christin»
Hisboldt -Sigmund Wwe. und seine
Schwester Frau Gertrud Werrlein .

Karlsruhe, 20. Januar 1943.
Vorholzstraße 11.

Unsagbar schwer trat uns die
| BI traurige Nachriebt, daß unser

über alles geliebt. , hoffnungs¬
voller, unvergeßlicher Sohn, Bruder ,
Schwager, Neffe und Vetter

Herbert Lenz
Obetwfr . m ein. Pionier -Bat!. , Inh.
des Piomer^Sturmabz. , im blühenden
AHer von 30 Jahren in treuester
Pflichterfüllung bei d . harten Kämp¬
fen kn Osten am 20 . 12. den Hel¬
dentod fand. Er wurde fern seiner
ffeliebten Heimat auf einem Helden'
[fiedhof zu»* letzten Ruhe gebettet.
Karlsruhe, Hirschstr . 67 , 18. 1. 1943.

In tief . Leid: Familie Julius Lenz ,
Malern« st ., nebst allen Verwandt.

Von Beileidsbesuchen bitten wir ab-
fcuehen.

Nach bangem Warten erhielten
■ U wir die Gewißheit» daß unser

lieber Sohn, Bruder, Enkel
ttart Neffe (24980

Erich Blöchle
Matr.-Obergefr ., Inh. des EK . 2 o.
de« U-Bootabz. u®w . , im Alter von
21V, Jahren für Führer , Volk und
Vaterland den Seemannstod gefun¬
den hat.
Karlsruhe-Durlaeh, 20. Januar 1943.

ln tiefer Trauer : Familie Otto
Blöchle; Familie Karl König und
Anverwandte.

In der Hoffnung aul ein dal-
digee Wiedersehen, erhielten
wir die unfaßbare schmerzl.

Nachricht, daß mein lb . Gatte, der
Jjjwsorgende Vater seiner zwei Kin-

Sohn u. Bruder , Schwiegersohn,
hchwager und Onkel
Wilhelm Buchmfiller

? *fr . in ein. Inf.-Regt. am 3. Dez.** * den schweren Kämpfen um Sta-
Jwgrad, ira schönsten Alter von

Jahren den Heldentod für Führer ,
und seine liebe Heimat er-

«tten hat
^ °nnersheim, 15. Januar 1943.

lv tiefem Schmerz: Frau Margarete»üchmüller, geb . Ringholz mit
Kindern : Inge n . Helga; die Mut-
t*r Luise Bdchmüller Wwe. ; Ru-
£olf Buchmüller; Anton Bießer ;
Bernhard Eggs ; Josef Bnchmüller;
Schwiegereltern: Familie Georg
Ringholz.

J?’* den Aitgeh. trauern auch wir um
langj. , treuen Mitarbeiter . Wirw*pd*tt ihm stet« in Ehren gedenken.

Betriebaführung u . Gefolgschaft
dar Fa. Anton Bauer, Möbelr

Durmersheim.

Für die uns zue Vermählung in über¬
aus reichem Maße ausgesproch. Glück¬
wünsche u . Aufmerksamkeiten sagen
wir herzL Denk. Willy Beck , Ober¬
feldwebel, u . Frau Lotte Becjt geb.
Flaxmeier. Khe., Uhlandatr. 7, pt.

Für die uns anläßlich unserer Vermählung
in so reichem Maße zugegangenen
Glückwünsche u . Geschenke sagen wir
uns . herzlichsten Dank. Kurt Kahn« a .
Frau Trudel Kuhna, geb. Gufiz ._

Hart und schwer trarf uns die
Nachricht, daß mein lieb. , her¬
zensguter Mann, Bruder ,

Schwager und Onkel
Emil Hug

Stabsgefr. in einer Panz .-Jlg .- Abt. ,
Inh . des EK. 1 u. 2 u. verschied,
and . Ausz. nie mehr zu uns ru-
rückkehreu wird . Ara 8. 12. 1942
gab er bei den schweren Kämpfen
um Rschew im Alter von nahezu
23 Jahren sein Lebe « für cfiŝ
Vaterland. Er ruht auf einem Helden¬
friedhof im Osten.
Karlsruhe, 20 . Januar 1943.

In tiefem Leid: 8 . M . Hug, geb.
Kistner ; Frida NageL geb . Hug;
Uffz . W . Hug und Familie; Ob .*
Gefreiter A. Kistner und Frau.

Hart und schwer wurde ich
vom Schicksal betroften , indem
mein imiigstgeliebt. , herzensgut.

Gatte, mein bester Lebenskamerad,
der glückliche Vater sein. Kinder

Gustav Knittel
Gefr.» Panz .-Jäger in einem Krad-
schützen-Btft!., Inh . d. Panz.-Sturm-
u . Verwund.-Abz., Betriebsführ , der
Eisengießerei Knittel., Scharführer im
NSKfC.-Motorsturm 41/M 53 Ettlin¬
gen, in e. Heimatlfiz. im Alter von
30 Jahren für Deutschland den Hel¬
dentod starb .
Ettlingeq, 20 . Januar 1943.

In tief, stolzer Trauer : Frau Hertha
Knittel geb . Oladiitsch u. Kinder
Ingolf-Jochem und Dagmar-Vera,
sowie alle Angehörigen.

Beisetz. Freitag , 15 Uhr in Ettlingen.

Unerwartet u. hart traf uns
die Nachricht, daß mein lb.
Sohn und Bruder

Walter Kupplnger
Schütze, fm blühenden Alter von
20 Jahren am 4. Dez. 1942 an seiner
Verwundung verstorben ist.
Hohenwettersbach, 20. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Mutter, Schwe¬
ster und Verwandte.

Die Trauerfeier findet am 24 . 1. 43 ,
mitt. 2 U. , in Hohenwettersbach statt.

« Schmerzerfüllt erhielten wir
die traurige Nachricht, daß
uns. lb . Sohn, Bruder u. Onkel

Gefr . David Moritz
Kriegsfreiw . mit 16Vi Jahren , wn
19. 12. 42 elf Tage vor seinem
18. Geburtetage bei den schweren
Kämpfen zwischen Don u . Wolga
für Führer , Volk und Vaterland ge¬
fallen ist. Er ruht mit seinen Ka¬
meraden in fremder Erde.
Durmersheim, 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Josef Moritz und Frau Helene,
geb . Faulhaber ; Anna Bausch
wwe ., geb . Moritz und Kind
Ingeborg ; Hermann Moritz , z. Zt .
hn Osten ; Hans Moritz .

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um ein. jg . u. fleiß. Arbeit*-
kameraden. Wir werden seiner stets
in Ehren gedenken.

Betriebsführ. u . Gefolgschaft der
Fa . Anton Baner, Möbelfabrik,
Durmersheim.

# Statt ein frohes Wiedersehen
erhielt , wir die traurige Nach¬
richt , daß unser lb., unvergeß¬

licher Sohn u. Bruder
Eugen MUller

Gefr. in einem Pion .-Bat!., fan Alter
von 31 Jahren bei einem Waldge¬
fecht im Osten am 23 . l2 . sein Le¬
ben für seine geliebte Heimat da¬
hingab . Er ruht fern won seinen
Lieben auf -einem Heldenfriedhof.
Flehingen, 20 . Januar 1943.

In tiefem Leid: dde Eltern : Alb.
MUller, Bäckermstr. , u . Frau Anna
geb . Feldmann u. Kind Willi ; Fa¬
milie K. Utz ; Philippsburg a .Rh . ;
Familie T . Schilling, Weinheim;
Familie R. Müller, Mannheim;
Wachfm. K . Knebel » . Frau ; Uffz .
H . Müller ; Schwiegereltern « . alle
Anverwandten.

Hart und unfaßbar traf mich
die schmerzl. Nachricht, daß
mein über alles geliebter , her¬

zensguter Mann, unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
uod Onkel, der ff Ob .Scharführer

Hermann WelB
Zug?, m ein. Panz .-Grenad .-Dtv . der
Wwfen- jj , Inh . des EK. 1 u. 2 u .
versch. and . Abz. am 11. 1. im Alt.
von 30 Jahren tödlich verunglückte.
Er gab sein Leben für Oroßdeutsclv
land« Zukunft und ruht ki Frank¬
reichs Erde . . (20681
Bruchsal, 18. Januar 1943.
Huttenstr . 23 , Ara Hagelkreuz 6 .

In tiefem Leid: Frau Hermine
Weiß geb . Woll ; die Eltern : Gu¬
stav Weiß und Frau Frida geb.
Scharf; die Schwiegereltern : Mär¬
ze !! Woll und Frau Emilie geb.
Weidgeoannt u . alle Geschwister
und Anverwandte.

Unsagbar hart traf uns die
schmerzliche Kunde, daß mein
guter Mann, mein lb . Vater,mein braver Sohn, unser lb. Bruder ,

Schwager und Onkel
Franz Wallburg

Sanitätssoldat m einem Inf .-Rgt., im
Alter von nahezu 40 Jahren bei "den
Kämpfen im Osten den Heldentod
für sein Vaterland starb .
Mingolsheim, 16. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Anna Wallbarg
geb . Dämmert u . Kind Rita ; Fa¬
milie August Keilbach; Familie
Otto Wallburg u . alle Anverw.

Mit den fiinferbUeb. trauern wir um
einen langj. u. geschätzten Arbeit»*
kameraden, dem wir stets ein ehr.
Andenken bewahren werden.

Betriebsgemeinschaft der Fa. Karl
Ruth, Mingolsheim (Baden) .

Nach bangem
* Warten erhielten

wir die schmerzliche, unfaß¬
bare Nachricht, daß unser lb . ,

unvergeßlicher , lebensfroher Sohn
und Bruder (24886

Ludwig Stefan
Soldat in e. Inf .-Rgt., im blühenden
Alter von 19V« Jahren irn Westkau¬
kasus an den Folgen einer schweren
Krankheit am 18. 12. 1942 in einem
Lazarett gestorben ist. Er roht auf
einem Heldenfriedhof in Krasnodar .
Erbersbronn -Forbach, 18. Jan . 1943.

In unsagbarem Schmerz: Anton Ste¬
fan , z . Z . im Osten ; Roaina Ste¬
fan geb. Herrmann ; Paul Stefan ,
i . Z . b . d . Wehrm. ; Emil Stefan ;
Friedhilde Stefan sow . alle Verw.

Wir trauern mit den Angehör, um
uns. lb . u. treuen Arbeitskameraden,
dem wir ein gute« Andenken be¬
wahren werden.

Betriebs!, u. Gefolgsch. der Fa.
Granitwerk Adam schütz , Rau-
münzach.

« Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein lieber,
jüngster , herzensguter Sohn,

unser lb . Bruder , Schwager u . Neffe ,
mein geliebter Bräutigam

' Oskar Gölzer
Obergelr . in ein. Pion .-Batl . , Inhab.
d. Ostmed., im blühenden Alter von
22 Jahren am 4. Jon. den Helden¬
tod erlitten hat. Er gab sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine geliebte
Heimat. Fern von seinen Lieben
wurde er in Tunesien zur letzten
Ruhe gebettet.
Offenburg, 16. Januar 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Lina Gölzer Wwe.
und Anverwandte.

Mit den Angeh. betrauern wir den
Heldentod ein. gut. Kameraden, dem
wir zu allen Zeiten ein ehrendes
Andenken bewahren werden.

Führung und Gefolgschaft der
Werkzengmtschinenfabrik
K. Martin , Offenburg.

I Statt ein. frohen Wiedersehens
| erlag am 13. Jan . im Alter v .

19 Jahren in einem Heimat*
laz . seinen Verwundungen, die er
bei den schweren Kämpfen im Kau¬
kasus am 12. 11. 42 erlitten hatte,
unser lieber Sohn u. Bruder» Schwa¬
ger , Onkel, Enkel und Neffe

Karl Händler
Jäger in einem Obirgsjäirer -Reiit.,
Inhab. d. Verwund.»Abzeich. Er gab
sein Leben für den Führer und für
DeutschlariH « Zukunft.
Zell-Weierbach» 19. Januar 1943.

ln tiefer Trauer : Die Ettern : Syl¬
vester Rendler und Frau Maria,
geb. Bieser; der Bruder : Uffz .
Theodor Rendler u . Frau Gertrud ,
geb . Biehler ; die Schwester : Mar-

. garet* Rendler nebst allen Ver¬
wandten.

In ihm verlieren wir einen lieb . ,
treuen Arbeitskameradeo, der in uns.
Betriebsgemeinschaft unvergessen
bleiben wird .

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Glasplakatefabrik Offenburg
Fritz Borsi K .-Q .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl. Anteilnahme bei dem Heim¬
gang uns. lb . Vaters Leopold Fei-
ninger sprechen wir hiermit allen
unseren herzt . Dank ans.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Familie Paal Otto ; Fa¬
milie Robert Benkert.

Karlsruhe -Bulach, 17. Januar 1943.
Neue Ankge &traße 67.

Hart und schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht,
daß mein innigstgeliebt . Mann,

unser einziger lieber Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Erwin Walner
Uffz. der Luftwaffen-Inf ., hn Alter
von 23 Jahren im Osten gefallen ist.
Köln-Höbenberg, Rastatt, Murgstr .
34, den 13. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Else Walser,
geb . Decker; Ettern : Julius Walser
u. Frau Crescentia, geb . Trunk ;
Schwester : Martha Menrer . geb.
Waloer; Gefr. Adolf Meurer, z.
Zt . im Osten ; Schwiegereltern:
Familie Theo Decker und alle
übrigen Anverwandten.

Unsere liebe Schwester, treubesorgte
Tante, Schwägerin und Base

Mlna Strelflguth
Geschäftsinhaber!« , Ist heute nach
kurzer , schwerer Krankheit kn
Frieden heimgegangen.
Karlsruhe , 20 . Januar 1943.
Kreuzstraße 9.

Emma Streißguth , Diakonissin,
Khe .-Rüppurr ; Wilhelm Streißguth ,
Khe.-Rüppurr ; Elisabeth Menz,
Khe .-Durlach ; Maria Menz, geb.
Oußmann, Khe.-Durlach ; Eleonore
Streißguth , geb . Kaiser .

Beerdigung Freitag . 22 ! Jan . , nachm .
2 Uhr von d. Fnedhofkapelle tue .
Von Beileidsbesuchen wolle abge¬
sehen werden.
Mit den Angehörigen trauert die
Gefolgschaft.

Nach einem arbeitsreichen , pflichter¬
füllten Leben entschlief heute früh
noch kurzer , schwerer Krankheit un¬
ser lieber, herzensguter , stets treu¬
besorgter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Onkel

Gottlieb Schalble
im 84. Lebensjahr.
Karlsruhe I Land, 20. Jan. 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Friedrich Schlot und
Frau Hedwig, geb . Schaible.

Beerdigung : Samstag, 15.00 Uhr in
Neureut.

Aus einem arbeitsreich . Leben wurde
am Montag meine lb .» herzensgute
Frau , meine treusorg . Mutter , Groß¬
mutter, Schwiegermutter, Tante,
Schwester und Schwägerin

Marie Bachmann
geb. Schorpp, wohlvorberettet , hn
Alter von 53 Jahren nach kurzer
Krankheit in die ewige Heimo -t ab¬
gerufen . (25090
Khe .-Bulach, 20 . Januar 1943.
Neue Anlage 36.

In tiefer Trauer : Karl Btchmaun
nebst allen Angehörigen; Grete
Gallus mit Kind Gertrud .

Beerdigung : Donnerstag , 21 . Jas . ,
13.30 Uhr in Bulach.

Nach schwerem, tapfer ertrag . Lei¬
den ist mein treuer Lebenskamerad,
meine über alles geliebte Frau und
liebevolle Mutter uns. am 30. Dez.
42 geb . einzigen Kindes, meine un-
vergeßl . einzige Tochter , uns. Hebe
Schwiegertochter, Nichte, Cousine
und Schwägerin, Frau
Gertrud Karlna Weber
geb . Baufach , von um gegangen.
Heidelberg, 14. Januar 1943.
Klingenteich 9 .

In tiefem Leid: Robert Weber,
Amtsgerichtsrat und Kind Jürg
Peter ; Frau Alice Baufach Wwe.,
Karlsruhe ; Frau Anni Weber,
Frankfurt/Main ; die Familien Fah¬
renkrug , Hamburg und Bautsch,
Karlsruhe - Erfurt ; Dr . Walter
Weber und Frau , Frankhrrt/Main .

Die Einäscherung fand in aller Stille
statt . Von Beileidsbesuchen bitten
wir Abriand zu nehmen.

Ara 19. Januar wurde unsere un-
vergeßl . Tochter , unsere lb . Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Berta Kflhn
im Alter von 39 Jahren von ihrem
schwer., mit groß . Geduld ertrag .
Leiden erlöst . Sie folgte noch kur¬
zer Zeit ihren beiden Geschwistern.
Oetigheim, 19. Januar 1943.
Wilhelm-TeHstraße 12.

Friedrich Holderer u . Frau Luit¬
gard , geb . Karins ; Geschwister
und Anverwandte.

Beerdigung : Freitag nachm . 15.30 U .

Statt Karten. Für die herzl . Anteil¬
nahme beim Herfmgang unserer Heb .
Mutter und Großmutter Theresia
Lukas, geb . Ham , sowie für die
schönen Kranzspenden, die zahlrei¬
chen Besuche während ihrer langen
Krankheit u. die aufopfernde Pflege
der Krankenschwestern sagen wir
ein herzl . Vergelts Gott .

In stiller Trauer : Im Namen aller
Angeh. : Pauline Zapp geb. Lukas.

Karlsruhe , Marienstr . 15.

Für die vielen Beweise aufrichtig.
Anteilnahme, die mir beim Heimgang
mein. lb. Mannes « gegangen sind,
danke ich herzlich .

Fr . Miss Hock.
Karlsruhe, 18. Januar 1943.
Schützenstraße 64 .

Heute nachmittag entschlief nach lan¬
gem , schwerem Leiden mein lieber
Monn, imser guter Vater, Schwieger¬
vater, Großvater , Schwager u. Onkel

Ignaz Bflr
im Alter von 81 Jahren.
Oenabach, 20 . Januar 1943.

In tiefer Trauer : Frau Sofia Bär
geb . Graf ; Familie Josef Bär ; Fa¬
milie Wendelin Hodapp ; Familie
Valentin König; Familie Josef We¬
ber Wwe., Büh! !. B . ; Familie
Gustav Berger, Baden-Baden.

Beerdigung: Freitag , 22. Januar ,
vormittags 9.30 Uhr.

Statt Karten ! Für die zahlr . Beweise
aufricht. Anteilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste um . lb . Vater« Hein¬
rich Weinbrecht, sowie für die vie¬
len schönen Kranz- u. Blumenspen¬
den sogen wir allen uns. herzt . Dank.
Herzl . Dank Herrn Äad-tpfr . Ratzel
für seine troetr . Worte u. all denen,
die unserem lieb. Vater du letzte
Geleit gaben.

Im Nomen der trauernden Hinter -
blieben . : Elsa Fischer geb. Weiis-
brecht ; Berta Weinbrecht. |

Karlsruhe , 19. Januar 1943.

Statt Karten. Für die überaus zahl¬
reichen Beweise aufrichtig . Anteil¬
nahme an dem Heimgang meines un-
vergeßl . Mannes u. uos. lb . Vaters
Herrn Anton Hanauer danken wir
herzlich . Besond. Dank für die viel,
schönen Kranz- u. Bltunenspenden
sowie allen denen, die uns. lb . Ent¬
schlafenen das letzte Geleit gaben.

In tiefem Leid: Frau Pauline Ha¬
nauer Wwe. und Angehörige.

Karlsruhe , 20 . Januar 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme beim Heimgänge mein lb.
Manne « spreche ich auf diesem
Wege meinen tiefgefühlten Dank tu«.

Frau Mina Sehönthaler, geb.
Haas und Kinder.

Karlsruhe , 18. Januar 1943.

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzl . Anteilnahme beim Tode uns.
lieb. Vaters, Schwiegervater» und
Großvaters Max Metzger sprechen
wir hiermit uns. herzl . Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen: Karl Metzger u. alle
Anverwandten.

Karlsruhe , Hirschstr . 100, 20 . 1. 43 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Tode meinet Heb .
Manne», uns. Heb . Vaters, sagen
wir auf dies. Wege uns. herzl. Dank.

Frau Elisabeth Raufer n . Kinder.
Karlsruhe , Goethestr . 18, 18, 1. 43 .

Für die überaus zahlreich. Beweise
aufricht. Anteilnahme an dem so
schweren Verlust , den wir durch den
Heldentod mein , lieb. , unvergeßl .
Mannes', uns. lieb. Schwiegersohnes,
Schwagers. Onkels, Enkels u . Neffen
Hermann Melcher, Obergefr . in ein .
Inf.-Regt. , erlitten haben, ragen1wir
uns. herzl . Dank. Bes. danken wir
H. Pfarrer Reichwein für die trostr .
Worte sow. all den ., die am Trauer¬
gottesdienst teilgenommen hoben.

In tiefem Schmerz:
Frau Paula Melcher, geb. Matt.

Karlsruhe-MUhtburg, 19. Jan . 1943.
Hardfstraße 15.

Statt Karten ! Für die überaus zahlr .
Beweise aufricht. Anteilnahme anläßl .
des Hinscheidens meines lb . Mannns
uns. Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters Wilhelm Duffing Pfar¬
rer i . R. danken wir herzlich.

Luise Duffing, geb . Neuert und
Familie Hugo Weber.

Karlsruhe-Durlach, 17. Januar 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtiger
Teilnahme b . allzufrühen Heimgang
meines lb . Mannes, uns. guten Va¬
ters , Schwiegervaters, Großvaters ,
Bruders , Schwagers und Onkel«
Karl Deiß sprechen wir uns. innig¬
sten Dank aus. Besond. danken wir
H. Pfr . Fehn für die trostr . Worte ,
der Feuerwehr sowie dem Vertr . de»
Postamtes 2 für die ehr . Nachrufe
am Grabe , Iflr die schönen Krenz-
u. Blumenspenden u . nicht zuletzt
all denen, die den Entschlafenen zu
seiner letzten Ruhestätte geleiteten.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Amalie Deiß geb.
Schucker und Angehörige.

Khe .-Rintheira, 18. Januar 1943.

Statt Karten. Für die Überaus zahlr .
Beweise aufr. Anteilnahme aa dem
Heldentod uns. lb . Sohnes, Bruders
und Bräutigam« Hermann Löhner,
Wochfcn . in einer schweren Flakbatt . ,
sogen wir allen uns. herzl . Dank.

In tiefem Leid: Familie Aug.
Löhner und Angehörige.

Bauerbach, 18. Januar 1943.

Für die zahlr. Beweise inniger Teil¬
nahme, die uns beim Heimgang uns.
lb ., unvergeßl . Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter uod Schwester
Frau Lina Krebs Wwe. zugingen,
sagen wir herzl . Dank.

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen: Frieda Kreb«.

Rastatt , HiMwtr . 6 , 18. Jon. 1943.

In dem tiefen Leid, da» uns durch
den Heldentod mein, geliebt. Man¬
nes, uns. gut. Sohne« u. Bruders ,
Uffz . Friedrich G«i«er , getroffen hat,
sind uns viele Beweise der Teil¬
nahme zugegangen. Mögen alle , die
uns Trost gaben, ans . herzl. Dank
entgegennehmen.

In tiefer Trauer : Helene Qaiser,
geb. Kolb und Angehörige.

Rastatt, im Januar 1943.

Statt Karten ! Beim Heimgang mein.
Web. Manne«, uns. gut . Vater«, Kir¬
chenrat D. Karl Heueibacher , durf¬
ten wir so viel aufr . Mittrauer und
warme Anteilnahme» sowie treue An¬
hänglichkeit an ihn und lb . Verbun¬
denheit mit uns erfahren , daß wir
all den guten Freunden , Bekann¬
ten und Oemeindegliedem in stillem
Dank die Hand reichen. Wir durften
etwas erfahren von der Wahrheit
jenes Worte« : „ Die Lehrer werden'
mit viel Segen geschmückt" .

In «tiller Trauer : Emmjr Hessel-
bacher, geb. Leichtlen u . . Kinder.

Baden-Baden , 17. Januar 1943.

Es sind mir anläßlich de* Helden¬
todes meines unvergeßl . Sohne«, un¬
sere« lb. Enkels, Neffen, Vetters u.
Bräutigam«, Wachtmstr. Hermann
Kunzmann, so zahlr . Bezeugungen
herzl . Gedenkens zugegangen, daß
es uns aufrieht. Bedürfnis ist. allen,
die des teuren Verstorbenen in Liebe
gedacht haben , recht herzl . zu dan¬
ken . Auch noch herzl . Dank für die
zahlr . Teilnahme am Trawergottesd.

Im Namen aller trauernd Hinter¬
bliebenen : Die Mutter : Frau Fannjr
Kunzmann geb. Kunzmann.

Staufenberg, 18. Januar 1943.

Für die vielen Beweise aufricht . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste,
den wir durch den Heldentod uns.
geliebten Sohnes u . Bruders , Uffz .
Hans Klein, erlitten haben, sogen
wir unsern herzl . Dank. Besond.
Dank Herrn Stodtpf. Dr . Jehle, dem
Kirchenchor, sowie all denen, die am
Trauergottesdienst teilgen. haben.

Ludwig Klein u. Frau Anna, geb.
Melcher; Kurt und Gertrud .

Ackern, 17. Januar 1943. •

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
aufricht. Teilnahme bei dem schwe¬
ren Verluste uns. lb . Tochter und
Schwester Anna Maria sogen wir
allen unsern herrlichen Dank.

Familie Josef Brandei.
Oberweier b. Lahr , 18. Jan. 1943.

Zu vrmletmn
Zimmer, gut möbi ., Etgbz ., fl . Was».,

Bad , Tom., z . 1. 2. ru v'Ormie't . Kh« .,
Vorholzstraßo 9, H, (569S5

Zlmmar, g«ut möbl .# h-alzb ., ohne Be¬
dienung , rum 1. Febr , zu vermiet .
Karlsruhe , Hirsohstf . 66, 11.

Zimmer, möb !., an Herrn zu verm.
Karlsruhe , Marfoyafonstr . 25, II . r .

Zimmer, möbl ., an berufst . H. od . D.
z . vm. Khe .,tudw .-Wllhelm »fr .20,lll . r.

2 Mans.-Zlmmer, leer , m. Elektr.,
Gas u . Wasser ru vermieten . Volk,

_ Hlrschrttaße 33, Karlsnjhe .
Wohnung , möbf ., 3 Zlmm . mit Zub .,

u . 1 Zimmer für Wochenend , fn
schöner Lage an der Bahnlinie
Mühlacker — Breiten , z . 1. MKn
zu vermieten . Angeb . L M 56 Korn-
westheim , postlagernd .

Garage für Personenwagen , auch
als Unterstell !aum geeignet . In d
Südweststadt auf tof . od . sp£ t . zu
vm . Ang , u . 24938 Führ.-Verl . Khe.

Mietgesuche
Zimmer, möbl ., auf sofort - es . für

Geschäftsführer Im Schrempp -
Gaetstdtten Colosseum Im Umkreis
Hauptpost od . Ad .-Hitl .-Platz Khe.

Zimmer In all . Stadt! f. g . Mieter
ges Büro Dletz , Khe ., Ka-rlstr . 13.
Von 9—11 und 2—5 Uhr, (37249)

Zimmer , möbl ., evW . mH KUchonb .,
von Jg ., berufst . Fr£ul . gesucht .
Ang . u . 37139 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer, möbl ., schönes , gemütlich .,
mögt . sep . Eing ., von Herrn ges .
Ang . u , 37173 an Führer -Vori, Khe.

Zimmer, möbl ., mtt 2 Betten in Offen¬
burg ges . Ang . u . OF 2933 an den
Führer -Verlag Offenbupg .

Zimmer, möbl ., mit Heiz ., kn Stadt¬
zentrum sof od . auf 1. Febr . von
Jung . Herrn gesucht . ' Angeb . un-ter
57176 an Führer -Verlag Karlsrohe .

Zimmer, möbl ., helzb ., mit Kochge -
legenh ., von berufst . Frau sofort
oder 15. Mörz gesucht . Angebote
unter 57326 an Führer -Verlag Khe.

Zimmer, möbl ., v . berufst . Frau sof .
ges . Ang . u . 57514 an Führ.-V. Khe.

Zimmer gesucht , Oststodt , mögt . m.
tl . Wasser u . Zerttralhefz ., ab 1.
Febr . oder sp &ter . Angeb . unter
37541 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, möbl ., 1 od . 2 Betten , ges .
Nähe Bahnhof -, Klauprechtstraße
A. Schall , Karls ruhe , Bahnhofstr , t9 .

Zimmer, möbl ., In Bruchsal, v . Dauer¬
miet . gesucht . Zuschr , unt . BR 642
an Führer -Verlag Bruchsal .

Zimmer, möbl ., fl . Wasser , Zervtralhz .,
von berufst . UM. ruh . Herrn in ge¬
hobener Stellung bald mögt . ge «.
Ang . u , 37409 an Führer -Verl . Khe .

Keufm. sucht Ntthe MOhfb . Tor möbl .
‘ Ziomtc, Ang. g> 17122 füboV * KJtfel

Zimmer , möbl ., mit Zentfalhz ., mögt ,
mtt Klavier v . Jung . Mann sof . ges .
Ang . u . 37426 an Führer -Verl . Khe .

Finanz - An zeigen
Bekanntmachung eines Auslosung »-

tormlnos uns . 4 •/• ^ ( - Kommunal-
Schuldverschreibungen Serie V.Zum THgungstermin 1. M-ärz 1943
werden insgesamt JVA 539 000.— un¬
terer 4 •/• xH * Kommunalschuldver -
schrelbungen Serie V aus dem
Verkehr gezogen . Die zur Rück¬
zahlung kommenden Stücke , die
zu obigem Termin als gekündigt
gelten , werden durch das Los be¬
stimmt . Die Auslosung findet em
Dienstag . 2 . Febr . 1943, vormittags
10 Uhr. am Sitz unserer Haupt -
anstatt Mannheim , Augusta -Anlage
33, statt . Dte Auslosung ist öttentl .Mannheim , 18. >an , 1943. Badische
Kommunale Landesbank — Giro¬
zentrale — Oeffentliche Bank- und
Pfandbrief anstatt . (24890)

Zimmer, möbl ., v. Jung . ielt . Beamt.
In gut . Haus ges . Wests ! , bevorz .
Ang . u . 37419 an Führer -Verl . Khe.

Dauer-Pension an kl . Orte , monatl .
100 3&A v . ölt . röst . trdl . Herrn , der
Ige . J . Vertreter war , bald gesucht .
Mithilfe ttn Geschäft . Ang . unter
37231 an den Führer -Verlag Khe.

Bühl — Actiarn. Frau mH 7 Kindern
tvcM möbl . Zkrrn . alt KUche od .
Küchenben . omf April od . Mal für
3—i Monate . Preltano . unt . 37107
en den FUhrar-Verlag Karl,ruhe .

Mens .-Zimmer , möbl ., mit KOchenb .,
von berufstätig . Fräulein gesucht .
Ang . ki. 37167 an Führer -Verl . Khe.

Wohn - und Schlafzimmer , sauberes ,
gut möbl ., ruhiges , von älterem
ruh . Herrn , 68 >anne (Privatmann )
In Baden -Baden auf 2—3 Monate
In gut . Hause , möglichst mit Ver¬
pflegung gesucht . Bettwäsche usw .
wird gesteift . Ang . irrvt. K P. 2030
an die Ann .-Exped . Aug Pechmann ,
Kassel . (75039 )

Mitarbeiter für Chem . Techn . Kosm.Vertrieb u . Großhandlung , mögl .
Fa-chkenntnlese , mit Einlage v . ca ,20 000 J&t , gesucht . Angebote unt .
37327 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Beteiligung mit 20 000.— XH still od .
tatig , am liebsten kunstgewerbl .
Richtung , gesucht . Ang . u . BA 1608
an den Führer -Verlag B.-Baden .

,1 od . 2 Zimmer , gut möbl ., mögl . m .
Zerttraftvelzg . u . fließ . Wasser zu
mieten gesucht . Dr . Slebler , Indu¬
strie - und Handelskammer . Khe .,
Ruf 4510 . (25160)

Beteiligung ! Suche mtt 20—40 000 M
Beteiligung . Kann während der
Dauer des Krieges mit tätig sein .
Ang . u . BA 1591 Führ.-V. B.-Baden .

1—2 leere Zimmer od . ganze Woh¬
nung , möglichst Bahnstation zw .
Pforzheim u . B.-Baden von Schwer¬
kriegsbeschädigtem mit Frau ges .
Ang . u . 37429 an Führer -Verl . Khe.

Unterricht
L*hr *r, * rfahr&n* r, für NachhUto-

unterricht kt Differential rechnen v.
begabtem Schüler ge ». Ang . unter
37535 an den Ftihter -Vertag Kt>e .

Einzel- und Doppelzimmer , mehrere
möbl .. für Kapellenmitglieder Mo¬
nate Februar und Mirz gesucht .
Ang . an Kaffee Museum Karlsruhe . Mathematik . Grürvdl . Nachhilfe für

Schüler 6 Kl. Oberschule gesucht .
Ang . u . 37592 an Führer -Verl . Khe.

Mehrere Einzel- und Mehrbettsimmer
für sofort ges . Angebote unter
C 25152 an den Führer -Verlag Khe.

2 Zimmer* teer , mtt Bad, elg . Koch¬
gelegenheit , bis 60 ‘M , sofort od .
später ges . Frau M. Landmesser ,
Bahnhofsplafz 1, Karlsruhe .

Unterricht In Matliemetlk eucM Scivü-
tenln der 7. Ober »chpuHcta»»e . Ang .
unter 37507 an Pübrer -Vwtao Khe.

Orilndl. Nachhilfe u. AblturvorberelL
In MatttemaMk nenicM . Prefeang .
unter 75977 an Führer -Vertag Khe.1 Zimmer , große , leere . In gutem

Hause von Dame sofort gesucht .
Ang . u . 37241 an Führer -Verl . Khe. Kngllsch . Gründliche Nachhilfe für

Schüler 6. Kl. Oberschule gesucht .
Ar>g . u. 37393 an Führer -Verl . Khe.Kln- oder Zwei zimmerwohnung von

2 Damen auf sof . ges . Mögl . west -
sta -dt . Ang . u . 37277 Führ.-V. Khe. Sprachunterricht . Wer erteil solchen

In polnischer Sprache ? Abends v.
7—8 Uhr, wöchenti . zweimal . An¬
geb . u . 37263 an Führer -Verl . Khe,

Wohnung, möbl ., kleine , in einem
Kurort od . sonst schön gelegen ,
zu mieten ges . Preisangebote an :
A. Kom , BOderlch -DOs-seldorf . Tanzschule Braunagel , Karlsruhe,

Nowackanlage 13, Ruf 5859. Beginn
neuer Kurse . Übernehme auch
Kurse auswärts . (24509)

5 Zimmerwohnung , neuzeitlich , leer
od . möbl ., v. Dame gesucht . Ang .
u . 37256 an den Führer -Verlag Khe.

3 Zlmmcrwohnung z . 1. 3. kl Umgeb .
von K»rltruhe gwmcht . Angebote
u . 37755 at> Führer -Verleg Kartir .

Votlortn — Qmfundtn
lasch « , braun« , vertar . n. Abrugvb .

»• gen Belohn . Frau StznSta , Metz¬
gerei , Khe., Erbprlmzerutf . 75.

2 Zimmerwohnung v . jung , berufst .
Frau i. gut . ruh . Haus gesucht .
Ang . u . 3/216 an Föhner-Verl . Khe . Halskette Sonntag 10. Januar, von

Relchenbach -, Ernst-, Friedrich - ,Adolf -Hitler - bis Mittelstraße veil .
Abzugeben geg . gute Belohnung .
Durlach , Mtttelstraße 13, II .

1 Z.-Wohnung , mögl . m. Bad , sucht
ölt . Dame mtt Tochter . Angebote
unt . 37014 an Führer -Verlag Khe.

2—1 Z.-Wohnung auf sof . od . später
In Karlsruhe od . Um geb . gesucht .
Ang . u . 37385 an Führer -Verl . Khe.

H.-lederhandschuh , linker, am Sams¬
tag , 16. >an ., Im Hauptbahnh . Khe.
verloren . Abzug -eb . geg . Belohn .
Karlsruhe , Wlnterstr . f , II.4 Z.-Wohnung mtt Bad gesucht . An¬

geb . u . 37352 an Führer -Verl . Khe. Geldbeutel mit Inhalt In Daxtanden
»e tu rufen . Abzuholen Daxlanden ,
Schllferetnaße 7. (37511)

HUtte I. Horrtfsigrlode- , B(Hvle>rh<i-hen-
gebiei zu mieten od . ab Milde -

37103 an Führer -Verlag Khe.
D.-Armbanduhr gefunden . Abzuholen

Khe., Goetaestr .17.pl .. zw .19 u . 20 U.laden mit 1̂ - 7 anschl . RSumen oder
7—3 and . Räume , evtl . teMw. möb¬
liert , ale Büro ge «. Kein Publikum, -
verkebr . Ang . an Autoheu « Bel »' ,
Karl* r ., Karls+r. 35/58 , Rul 5550/5351 .

Perlenkette , 3teM ., gefunden Halte¬
stelle Kriegs -,Hübschstr . Abzutiolen
b . Fr. WÄchter , Boeckhetr . 34, Khe .,
patt ., abends nach 6 Uhr.

Nadel , silbern , geg . Bezehlg . der
Einrückungsgeb . abz . bei DöHar,
Frühlingsbr . f , IV., Kerlsruhe .

ladenlokal mtt Wohn, zu miet . ges .,
bald o . spSt . (Welherteld bevorz .)
Ang . u . 37259 an Führer -Verl . Khe.

Lagerschuppen , Umgeb . Karlsruhe,
für Holztegerung gesucht . Zuschrif¬
ten u, 36316 an Führer -Verl . Kne .

Vermischtes
Holzwolle wird kostenlos abgegeb .

Fa . Fr . Bios, Kaisers Ir . 104, Khe.Garage od . sonst , trockener Raum,
Bahnho 'fsrtahe , Rbh ., als Lagerraum
ges . Ang . u . 37073 Führ .-Verl . Khe. Beamten -Wltwe , 50 mit edl . Cha¬

rakter , sucht mit ebensolcher Dame
Wohnungstausch auch auswärts Wohngemeinschaft .

Ang . u . 37253 an Führer -Verl . Khe.
1 Z.-Wohnung gegen 1 Z.-Wohnung

zu tauschen . Angebote unt . J7150
an den FUtwer -Verleg Khe.

Frau, fllegengeschäölgt , sucht An¬
schluß gegen Mithilfe,kn Haushalt
in Kfrieliogen oder Karlsruhe . Ang .
u . 37114 an Führer -Verleg Karlsruhe .Wohnungstausch In Karlsruhe. Biete

sonnige 2 Z.-Neubau -Wohnung mtt
elnger . Bad , Ktans ., Keller , 6Ö M .
Suche sonnige 4 Z.-Wohnung , evtl ,
mit Garten . Dr . Wachendorff , Khe .,
Reichsstraße 28, II . Ruf 1171.

Frau Seng , die In einem Kinderheim
Karlsruhe wohnt , sott sich auf di«
Offerte Im Führer -Verlag Karlsruhe
V 23662 nochmals melden .

Wer wllrd« beruftML Müller Ihr 3) .
Kind tagsüber betreuen ? Ang . u .
37412 an den Führer -Verlag Khe.

Wohnungstausch . Luche fn Khe . od .
Pforzheim schöne 3 Z.-Wohng . mtt
Bad . Geboten wird ln Augsburg
o . Lelpbelm/Donau schöne 3 Z.-W .
mit Bad u. Mansarde . Angeb . unt .
57170 an den Führer -Verlag Khe.

SchulmMdel findet Mittags tisch (evtl ,
unentgelti .) u . Betreuung in gut .
Prlvattvaus . Angebote unter 3/339
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch Karlsruhe — Mann¬
heim . Gebot . In Khe . 3 Z.-Wohng.
m . Bad , gute Lage . Suche In Mann¬
heim 3 od . 4 Z.-Wohnung mit Bad .
Ang . u . 25069 an Führer -Verl . Khe.

Registrierkasse zu mieten gesucht .Offz.-Helm MUtaausen/Els ., Herrn .-
Görlng - Kaieme . (24939)

• lechnerarbelten , größ ., elrwcMleßl .
Materiallieferung ca . 300 m Dach-
kartete , mit Abtallrohren , aus Zink
Nr . 13, zu vergeben . Angeb . an
Gebrüder Bott . Ziegelwerke , Werk
Rauenberg bei Wlestech . (25034

S Z.-Wohng., Oststaötv gebot . Ges . :
3 Z.-Wohng ., Mittelstadt . Angebote
unter 37575 an Führer -Verlag Khe.

4 Zimmerwohnung ln zerrir . Stadt läge
geg . 3 Zimmerwohnung ru tausch ,
ges . Ang . u . 37205 Führer -V. Khe.

Helzarbelten , grober * (77 cm breite
Lelnfen u«w .) em ktartboli ru ver¬
geben . E» hanfeli »Ich um Drlng-
nchkeMntufenauftiriffe größeren
Umfenge ». Telegrafische Angebote
Uber freie KaparltSteo unter
B. C . 97? an Anzefgen -Hegemann ,DUwefdort -10. (75050)

4 Z.-Wohng . , sonnige , ln Karlsruhe,
gegen ebensolche In Hannover zu
tauschen gesucht . Angebote unter
37366 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Immobilien
Beiladung . W,r nimmt Klavier von

hier nach Schwenningen a . N. mit ?
Ang . u . 57515 an Führer -Verl . Khe.

Wohnhaus od . Wohn- u. Oo,chills -
hau, In outor Ls 9 » I. W. von JUA
700—500 0Ö0.— » f. kl (altem Auttr .
ge «. (MMarb, von koltegoa erw .)
durch d . ImmoblMeobUro 7. Pterro ,
Bruch*« t, ScMItertfr . 17, Ruf 7185 .

Wer hat Gelegenheit , mir Io der
nächsten Zeh einige Möbelitücke
von Appenweier (10 km von Kal¬
mar Im Oberetoaft ) nach St . Geor¬
gen Im Schwan « , zu belördemt
Zu«ehr. u . 75052 an FUtK.-V« ol. Ktte.

Motxgorol zu kaufen octer pachten
OM, Ang. il» 17455« Kitvter -V. Ute .



* Amtlich a
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Durch AusschlußurteK vom
14. Januar 1943 ist der Grundschuid
briet über die Im Grundbuch Karls¬
ruhe Band 394 Heft 12, III . Abteilg .
Nr. 14 auf das Ha -usgrundstück
Wendtstr . 11 Lgb . Nr. 5247 der Ge¬
markung Karlsruhe eingetr . Grund -
schuld über 15 000 Goldmark für
kraftlos erklärt worden . Karlsruhe ,
16. Januar 1945. Amtsgericht A 3.

Kaden -Baden . Landw . Untallversich «-
rung . Das Verzeichnis der land - u .
forst Wirtschaft !. Betrlebsuntemehm .
für 1942 für die Gemarkung B.-Baden
Hegt während zwei Wochen beim
Wirtschaftsamt , Stefanlenstraße 10,
Zimmer 7, zur Einsicht der Beteilig¬
ten auf . Während dieser Zelt und
einer weiteren Frist von einem Mo¬
nat kann b . Wirtschaftsamt schritt !,
od . mündl . Widerspruch erhoben ,
dieser aber nur darauf gestützt
werden , daß der Betrieb in das
Verzeichnis aufgenommen wurde
oder nicht , oder daß die Abschät¬
zung der Arbeitstage eine unrich¬
tige Ist . Baden -Baden , 18. Jan . 1943.
Der Oberbürgermeister .

Gaggenau . Vergabung von Schlag¬
raum . Die Stadt Gaggenau vergibt
fm Wege der Verlosung am Freitag ,
22. Jan ., 17 .00 Uhr Im Rathaue , Z. 3.
30 Lose Schlagraum In Abt . > 2,
Schlagrund . Gaggenau , 19. Jan . 1943.
Der Bürgermeister . (934)

Garnsbach . Unbewachte Bahnüber¬
gänge . Die Wegbervützer von unbe¬
schrankten Bahnübergängen mache
Ich darauf aufmerksam , daß für die
Dauer des Krieges von den Loko¬
motiven , die nicht mit Läutewerk¬
einrichtung versehen sind , an der
Stelle , von der ab zu läuten wäre ,
ein Achtungssignal mit der Dampf¬
pfeife von 5 Sekunden Dauer ge¬
geben wird . Gernsbach , 19. Januar
1943. Der Bürgermeister .

Beztrksletter , geschätlsgew . Kraft ,
für die Organisation der früheren
„ Alten Stuttgarter " für mittelbad .1

neuer Vertreter . Bezüge : Gehalt ,
Reisespesen , Abschlußprov . u . Be¬
teiligung am Gesamtgeschäft . An-

Lebensversicherungs -A .-G ., Direk
tlon Stuttgart , Silberburg str . 174.

trägen suchen wir für den Bezirk
Mittelbaden u. Südpfalz tüchtigen
Mitarbeiterinnen ) . Talkräft . Binar-
belfcu -ng u . lauf . Unterstützg . durch
unsere Spezia !organisatlo >n. Neuz .
Beitragseinrichtungen . Bewerb , an
Karlsruher Leberrsveriicherg . AG.,
S-Speria -Istelle Khe ., Grashofstr . 3.

Zeichner , techn ., für gutbezahlte Ne¬
benbeschäftigung auch abends In
Khe. gesucht . Münch , Friedrichstal
(Baden ) , Bahnhotstraße 31.

Bauführer, Bauleiter , Poliere .
Schachtmelster , Vorarbeiter , Fach¬
arbeiter für Norden , Westen und
Reichsgebiet ges . SchriftI . Bew .
u . Hbg . 3192 an A. P. Z., Ham-
bürg , Gänsemarkt 44.

Offenburg . Einladung . Anläßlich der
am Donnerstag , 21. Januar , abends
V*8 Uhr, Im Saal der Alten Pfalz
ttettflnd , Versammlung des Garten¬
bauvereins wird Krelsobstbauober -
Inspektor Löffler über die angeord¬
nete Wintersprltzung d . Obstbäume
sprechen . Hierzu werden alle Offen¬
burger Baumbesitzer hiermit einge¬
laden . Ottenburg , 19. Jan . 1943. Der
Oberbürgermeister . (4961)

Kehl. Die Ergebnisse der Im Jahre
1942 erfolgten Bodenschätzung in
der Gemeinde Auenheim werden
In der unten verzeichneten Weise
In den Dlensträumen des Finanzamts
Kehl , Ihn . 51 täglich während der
Dienst * tunden offenge fegt . Die
offengeleglen Schälzungsergebnisse
werden den Eigentümern und Nut¬
zungsberechtigten der In der Ge¬
markung Auenheim Hegend . Grund¬
stücke nicht bes . bekanntgegeben .
Offenlegung «- und Beschwerdefrist :
Offenlegung : Beginn 26. 1. 1943.
Ende 24. 2. 1943 ; Ende der Be¬
schwerdefrist : 24. 3. 1943. Gegen
die Schätzungsergebnisse steht den
Eigentümern der Grundstücke die
Beschwerde nach den Vorschriften
der Reichsabgabenordnung zu . Die
Beschwerde kann bis zum Ablauf
der jeweils angeführten Termine
beim Finanzamt entweder schriftlich
ei -ngerelchi oder zu Protokoll er¬
klärt werden . Mit Ablauf der Fristen
für die Einlegung des Rechtsmit¬
tels werden die offen gelegten
Schätzungsergebnisse unanfechtbar ,
soweit nicht Beschwerde eingelegt
Ist . Finanzamt Kehl . (4107)

Straßenbau Boersch , Kasse!, Kurfür-
stervstT . 8, Ruf 22351, sucht auf sof .
od . spät , für auswärt . Baustellen :
Erd- u. Straßenbau -Schachtmeister ,
Betonpoliere , Zimmerpoliere ,
Zimmerer , Maurer , Beton -Facharb .,
Maschinisten , Oberbau -Schacht¬
meister und Oberbau -Vorarbeiter .
Zuschr . unt . Ang . der blsh . Tätlgk .
u . Beifüg , v . Zeugnisabschr . unter
D 25154 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Maurer-, Beton - u. Zimmer-Poliere ,
Schachtmeister , Posiert gesellen u .
Vorarbeiter , mehrere , für Einsatz
fm besetzt . Westen , werden sof .
eingestellt . Schrift !. Angebote u.
Nr . Le 5585 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G ., Berlin W 8. Un¬
ter den Linden 43—45 .

AHelnkoch , mögt , gelernter Koodit .,
1 Beiköchin , 1 Kaffeeköchin , 1 Ge¬
schirrspüler , 3 Haus - u. Küchen»
madchen , 2 Saaltöchter , 2 Zimmer
mädchen , von Parkhotel Mayen¬
berg , Herrena -fb (Schwarrw .) , für
die Saison 1943 mit Eintritt 1. Mai
ges . Angeb . mit Gehaltsanspr . u .
den. Üblich . Unterlagen . Parkhotel
Mayenberg , Herrena -Pb. Besitzer :
Oswald Zobel ._ (24543

Stellen - Angebote
Maschineningenieur od . -Techniker.

Für die Exportab -t . e . Montanunter¬
nehmens wird ein Herr ges . mit
umfangr . Kennin . Im aflg . Maschi¬
nenbau ; gut . Zeichner , evtl . Kriegs -
vers . Geb . wird Interes * . u . viels .
Tätigkeit . Ang . mit Lebens !., Licht¬
bild u . Zeugnisabschr . unt . Ang d .
Gehaltsanspr . u . früh . Eintrittsdatum
unter 24808 an Führer -Verlag Khe.

Ingenieur od . Techniker , Handwer¬
ker m . zelchn . Fähigkeit , f. techn .
Büro z . mögl . bald . Eintr. gesucht .
Ang . m . früh . Eintr., Gehal -tsanspr .,
Lebens ), u . Lichtb . unter RA 3307
an den Führer -Verlag Rastatt .

Leiter von größ . Berliner Werk der
Elektroindusrie gesucht für die
Hol'lerith -Abt . Es kommen nur Her¬
ren in Frage , die eine mehrjähr .
Erfahr , auf dies . Gebiet nachweis .
können u . darüber hinaus bereits
In der Lohn- u . Materialerfassung
mit Erfolg tätig waren . Ferner
• In Tabellierer für die Holle -
rlth -Abt ., der eine mehrjähr . Er¬
fahrung auf dem Gebiet des Hol¬
lerith -Wesens Nachweisen kann .
Bewerb , m . Zeugnisabschriften ,
Lebenslauf , Lichtb ., sowie Angabe
der Gehaltsanspr . unt . T. 1548 an

Buchhalterin ) für Maschinen -Buch -
haltung (oder der solche erlernen
wlH ) , der an selbständiges Arbei¬
ten gewöhnt ist , Kontoristinnen u.
Stenotypistinnen mit guten kauf¬
männischen Kenntnissen , Büroan¬
fängerinnen für leichte Büroarbeit
werden sofort oder später bei
mittlerem Industriebetrieb In
Gaggenau/Bd . eingestellt . Angeb .
unt . 023176 an den Führer -V. Khe.

Kaufleute , mehrere technische sucht
führende Sperlalfirma In Werkzeug¬
maschinen und Werkzeugen Tn
Frankfurt/M . zur Verwendung Im
Einkauf , Abnahme , Terminverfol¬
gung sowie für Bachbearbeitung
In Verbindung mit Korrespondenz .
Bew . mH den übl . Unterlagen so
wie Gehaltsanspr . unter F A 673
an : Errvst Lemm & Cie ., Werbung «-
mittler , Frankfurt/M .,Sch1l!erst 'r.30/40 .

fteukaufleute , Lohnbuchhalterfinnen ) ,
Kontoristen ( innen ) , Bürohilfskräfte
für Norden , Westen u . Reichsgeb .
ge * . Schriftl . Bew . unt . Hbg . 3193
an A.P .Z., Hambur g , Gän semarkt 44

fortlgungsmeister , tüchtig ., für die
Rundschleiferei , von bedeut . Werk
am Platze sofort ges . Bewerb , v.
erfahr . Kräften , auch von solchen ,
die sich als Meister eignen u . von
Menschenführung etwas verstehen ,
mH Werdegang u . Angabe des
frühest . Eintrittsterm . unt . H 24544
an Führer -Verlag Karlsruhe .

UlLr dar Hollerlth -Abt. für bedeut .
Industriewerk Im Donau -Alpengau
ges ., der durch ausreich . Praxis
befähigt Ist , den Aufbau dieser
Abt . durchzuführen u . e . größ . Per «,
vorsteh . kann . Die Stelle soll bis
spät . Ende 1943 besetzt werden .
Angeb . mit den entspr . Unterlegen
sind einzureichen unt . „ Leiter 306"
an Ala , Arvz.-Ges ., Linz/Donau .

Hellerlth -Abtellung eines bedeutend .
Werkes im Donau -Alpengau sucht
Tabellierer , locherinnen u . Prüfe-
rinnen . Für die bel.d-en letzten Po¬
sitionen kommen auch Anfängerin¬
nen u . unaosgeb . Kräfte , die sich
für dieses Arbeitsgebiet Interessie¬
ren , in Frage . Ausbild . u . Einarbeit ,
erf . kostenlos unt . Fortzahlung d .
Gehaltsbezüge . Bew . mit d . übl .
Unter !, unt . „ Hollerith 306" bei Ala,
Anz .-Ges ., Llnz/Donau , (24816

Piev .-Verfreter für den Besuch ' von
Apotheken , Drogerien u. Industrie
einige Bezirke in Baden frei .
Schließfach 178, Straßburg .

Werkmeister f. größ . Uniformfabrik
In Süddeutsch ), mit Maßabteilung
sofort od . später in ^ auerstellung
gesucht . Bewerber muß Erfahrung
In Lieferungswesen i . Band -Grup¬
pen - u . Akkordarbeit mögl . nach

besitzen . Bewerb , m . An¬
gabe d . bish . Tätigkeit , Zeugnis¬
abschrift ., Lichtb ., Eintrittstermin u .
Gehaltsanspr . erbeten unt . L 24593
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Allslnkoch , tücht ., für die Küche ein .
Rüstungsbetriebes (Vorland der
Schwäb . Alb ) für sof . ges . Angeb .
mit handgeschr . Lebens !., ZeugrS.,

„ Lichtb . u . Gehaltsansprüch . unter
2480Z an fülirer -Verleg Karlsruhe .

Zuschneider , selbständig , für Unl-
formmaßgeschäft gesucht . Bewerb .
u . 24592 an Führer -Verlag Karisf .

Betriebsschlusses » wenn auch nur
halbtags oder stundenweise tätig ,
wird eingestellt . Kathreiner G .m .
b .H., Karlsruhe - Rheinhafen .

Sehrelnerhllfskraft , auch weibi ., und
1 Transportarbeiter a . sof . gesucht .
Möbelhaus Galler , Karlsruhe , Kai -
ser «fräße 24. Ruf 3970 . (24969

Metzgerlehrling , tücht ., der Lust hat ,
das Handwerk zu erlernen , ges .
Emil Kapfpenberger , Metzgerei ,
Oberweier bei Rastatt .

.Hausgehilfin , kinderlieb , für sofort
od . 1. 4. 43 nach Ludwigsburg ges .

I FritzSchwille,Ludwlgsburg,KöhHtf .66

Bäckerlehrling zum Eintritt auf kom¬
mende Schulentlassung ges . Gottl .
Becker , Bäckermeister , B.-Baden ,
Stefanienstraße 30. (2738)

Schlosser -Lehrlinge für Ostern 1943
gesucht . Ord . Jungen mit guten
Schulzeugn . bevorz . Max Maier ,
Schlosserei u . EisenkonSfruktionen ,
Karlsruhe , Gerwlgstraße 9 .

Schiffahrtslehrlinge für Ostern 1943
ges . Schriftl . Angeb . mit Lebens¬
lauf an „ Braunkohle " , Karlsruher
Rheinhafen , Südbecken sfr . 21, erb .

Junge , kräftiger , der Lust hat, das
Sattlerhandwerk zu erlernen , ges .
Friedrich Furrer , Karlsruhe - Rüppurr ,
Stockgäßchen Nr . 3. (36868)

Buchhalterin , bilanzsicher , mögl . mit
Maschinenbuchhaltung vertraut ,
1 perf . Gästebuchführerin , 1 perf .
Küchen-beschließerin , die absolut
In der Lage ist , ein großes Ma¬
gazin zu verwalten und dem Per¬
sonal vorzustehen , und 1 Stütze
der Wirtschafterin zum sofortigen
Eintritt gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften , Lebenslauf u .
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
Bühlerhöhe im Schwarzwild .

Buchhaltorin, pari ., bHanzticher . z .
1-ofort . Eiritp. ge -sucht . An-geb . m!1
Zeu-gnls -absctvrlft ., Lebenslauf und
Lichtbild an Kurhaus -Sanatorium
BUhlertiöhe im Schwarzwald .

Stenotypistinnen . Wir suchen zum
mögl . baldig . Eintritt einige ge¬
wandte Stenotypistinnen . Damen ,
denen an e . angen . Dauersteilg .
•gel . Ist , bitten wir schriftl . Bew.
einzureichen unt . Beifüg , e . neue¬
ren Lichtb . an Dellsle & Ziegele ,
Werkzeugmaschinen , Stuttgart .

Stenotypistin , evtl . Anfängerin , von
klein . Betrieb In Dauerstellung ges .
Ang , u . 37235 an FÜhrer-Verl . Khe.

Stenotypistin für Behörde gesucht .
Arrg. u . 36784 an Führer -Verl . Khe.

Kontoristin, tücht ., mit Buchhaltungs -
kennfn ., für uns . Verkaufsstelle In
Straßburg sof . ges . Ang . an Wirt¬
schaft !. Vereinigung Deutsch . Gas¬
werke , Gaskokssyndikat , Akt .-Ges .,
Frankfurt a . M., Fofsthausstr . 89.

Kontoristin zum baldig . Eintritt ges .
Ang . u . 24045 an FÜhrer-Verl . Khe.

Kontoristin für halbe Tage gesucht .
Ang . u . 36874 an Führer -Verl . Khe.

Bürokraft, tüchtige , bes . im Rech¬
nungswesen vertraut , ges . Schriftl .
Bew . mif Gehalt u . Zeugnisabschr .
an L. Gersfenmaier , Automobile ,
B.-Baden , Jagdhausstr . 1.

Bürokraft (Kontoristin — Sekretärin ) ,
tücht ., weibi ., für sof . ges . Angeb .
m . Gehaltsanspr . u . kurz . Lebens¬
lauf an FIIterrnasse -Fabrik . Oberts -
rot , G .m .b .H., Obertsrot (Mjurgtal ) .

BUrohilfe (weibi .) , mögl . mit An -
fangskenntn . in Maschinenschr ., Je¬
doch nicht Bedingung , In Dauerst ,
ges . Ang . u . K 24801 Führ.-V, Khe.

Mithilfe , fachkundige , für die Be¬
wirtschaftung eines ca . 16 Ar gr .
Gartens (Südwestetadt , Reichsstr .)
sowie für d . tauf . Instandhaltung
des Gartens gesucht . Evtl , kann
ein Teil zur Selbstbepflanz , abge¬
geben werden . Näh . unter 37335
Im Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein, jüng ., perf . in Steno und
Schieibmasch ., von Industriefirma
für Büro u . Laboratorium gesucht .
Ang . u . 24804 an Führer -Verl . Khe

Männer, bestbeleumurvdete u. mögl .
unebh . für den Revier - u . Separat¬
wachdienst nach Donaueschlngen ,
Kehl am Rhein , Lahr I. Schw . und
Tuttlingen ; zwei Männer f. gehob .
Posten im Wachdienst nach po -
naueschingen und Tuttlingen ; ein
Hundsführer nach Donaueschlngen
und eine BUrohilfe nach Lahr Im
Schw . per sof . od . spät , gesucht .
Streifendienst Allschutz , Lahr Im

■Schw ., Bismarckstraße 75, Ruf 2885 .

Mädchen , junges , als Büro bitte auf
1. Februar gesucht . Angeb . unter
A '24311 an Führer -Verlag Kartsruhe .

Kassiererin evtl , auch Anfängerin
gesucht . Angebote an Drogerie W .
Tscherning , Khe., Amalleestr . 19.

Verkäuferin, tücht, , für Schmuck- u.
Lederwaren auf sof . od . spät . ges .
Ang . u . 57051 an FÜhrer-Verl , Khe.

Schuhverkäuferin sofort od . später ,
auch Aushilfe u . ein Lehrmädchen
gesucht . Schuhgesch . Roth , Karls¬
ruhe , Waldstraße 64. (24050)

Mann od . Frau, zuverl ., für die Be¬
lieferung unserer Kundeif mit Drei¬
rad , In gute Dauerst , gesucht . Zu¬
schrift . u . 37174 an Führ.-Verl . Khe.

Schuh-Verkäuferin , tücht ., branche -
kund ., für uns . Spezlal -Schuhwa »
ren -Abt . rum sof . oder bald , Ein¬
tritt in DauersteH ., evtl , auch für
halbe Tage gesucht . Bewerb , mit
Zeugnisabschr . u sonst . Unterlag ,
an uns . Personal 'büro erb . Persönl .
Vorstellung täglich bis 11 Uhr.
Kaufhaus Hölscher , Karlsruhe .

Mann , rüstiger , yuch Rentner , der
radfahren kann , für leichte Tätig¬
keit (Belieferung unserer Kunden
mit Geschäftsrad ) in gute Dauerst ,
gesucht . Zuschriften unter 371/5 an
den Führer -Verlag Karlsruhe ._

Hausmeister . Bei der Handels - und
Höh . Handelsschule Offenburg Ist
die Stelle des Hausmeisters als¬
bald neu zu besetzen . Die Einst,
erf . fm Angestelltenverhältnls u .
die VergUtg . nach Vergütungsgr ..
X TOA . Bew . wollen ihre Bewerb ,
nebst Lebens !, u . Zeugnisabschr .
mir bis spät . 23. ds . Mts . einreich .
Offenburg , 15. Jan . 1943. Der Land-
rat . Landkreisselbstverwaltung .

Hilfsarbeiter zum Nachziehen als
Isoliermonteur für Wärme - u. Kälte¬
schutzanlagen auf sof . gesucht . Be¬
werbungen an die Fa . A. Hunger ,

-Spezialunternehmen für bau - und
maschinerrtechnlsche Isolierungen ,
Karlsruh e , Mondstr . 3, Ruf 2154 .

Lehrling, kaufm. , mH guter Auffas¬
sungsgabe u . guter Handschrift , z .
Ostern ges . Handschrift !. Bewerb ,
m . Zeugnisabschr . an Otto Stoff ,
Eisenwaren , Werkzeuge , Haushal¬
tungsartikel , Kerlsruhe , Kaiserplatz ,
Amaftienslraße 71. (24559)

Lehrmädchen . Hast Dg Lust, Verkäufe¬
rin zu werden , so melde Dich
schon jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
PersonaI -Abtl . . Khe.

Weißnäherin , perfekt In Maschinen¬
stopfen , in Dauerstellung gesucht .
Hotel Germania , Karlsruhe .

t :hnelderln , tücht .,f . 2Tage l .d .Woche
ges .Khe.,Günther -Quandtstr .12, IV.r .

Hiifsarbelterln f. Buchbinderei , auch
halbtagsw . sofort gesucht . Berth .
Dobler , Karlsruhe , Erbprlrvzenstr .20,

Hilfskräfte, weibi . (auch ungelernt )
lür leichte Arbeiten In unserer
Tiefdruckabteilung ges . „ Badenia "-
Verla -g u. Druckerei A .-G ., Karts-
whe , Adlerstraße 42._ (24971)

Heimarbeiterinnen gesucht ! Zur An¬
fertigung eines kleinen Artikels
stelle Ich eine Anzahl Heimarbei¬
terinnen ein . Wer eine Arbeit an¬
nehmen kann , wolle sich melden
bei der Firma EmH Löw, Kachel -
ofenfabrl -k, Baden -Oos . (2723)

Alleinmädchen , tücht . u . selbstßrvd .,
für Geschäftshaushalt auf 1. Febr .
oder später gesucht . Angebote
unter OF . 4897 an den Führer -Ver¬
lag Offenburg .

Mädchen , junges , als Wirtschaft*-
praktikantin od . Stütze , m . Koch-
kenntn ., das Lust u . Freude hat ,
einen gepfl . Landhaushalt führen
u . vorstehen zu lernen , zum bald .
Eintr . ges . Lebensl ., Lichtb ., Zeug -
nisebschr . an Frau M. Heuck , Ge¬
stüt Bergstr ., Benshelm -Auerbach .

Frauenpelz , schwarz , 60 All, »chwz . Ziehharmonika , gut erb ., gesucht .
Frotteeschal , Handarb ., 40 AM, } Ang . u . 57152 an Führer -Verl . Khe.
graues Kostüm^ Gr . 50, 90 Ziehharmonika , 2reih ., zu kauf . ges .

Karlsruhe , Yorckstr . 4, Hl . r.vkf . Ang . u . 57078 Führ .-Verl . Khe.
Aus gutem Haushalt-Nachlaß echt

Marmorkamin (Gasheizung - Hote-
scheitimitatlon ), Preis nach Schät¬
zung , Gias -Kristall - Lüster , menr -
armig , 25 All , 3 Weinschränke aus
Hoiz , versthließb ., ä 25 All, sof .
zu verk . Anzus . ab Dienstag abd .

/ nach 6 U-hr , Khe., Bahnhofstr . 9, 111.

Mädchen f . Haush. u . Servieren ges .
„ Z. schw . Adler " ,Khe .,Kronenstr .53.

Mädchen , selbst ., ges . Frau H. Kirsch ,
Offenburg , Augustaplatz 2.

Pflichtjahrmädchen , williges , auf An¬
fang April gesucht . Dr . Bodemül -
her , Karlsruhe , Boeckhstr . 48.

Halbtags - oder Tageshilfe gesucht .
Ang . u . 57079 an Führer -Verl . Khe.

Frau od . Mädchen z . Erled . d . Haus¬
ordnung z . Wochenende f. 2 Std
ges ,Brandt , Khe.,Weinbrenner st .58,11.

Reinigungsfrauen für Büroräume auf
sofort gesucht . Karlsruher Lebens
vers . A .-G . Vofzust . Büro Hausverw ,

Putzfrau für Büro gesucht . Angebote
unter 36875 an Führer -Verlag Khe.

Putzfrau, zweimal In der Woche
abends 5 Uhr gesucht für Büro
putzen . Bachs-tr . 19, Khe.

Putzfrau einmal ln der Woche ges .
Karlsruhe , Bunsenstr . 5, II .

Stellen - Gesuche

Vitrine, Kristallglas auf Eichenunter¬
gestell , 220X170 X95 , 250 All. 2 Kri-
st a Ilg Ias scheiben , oa . 111X197 X 8,
Stück 60 All zu verkf . Kapitike , B.-
Baden , Rheinstr . 55, von 12—15 U.

Stehschreibpult , neu , 90 All , Künst
lergeige 100 All, Waschmange 45
All, Vogelbauer 30 All, elektr . Uhr,
220 Volt , Wechselstr ., 100 All. 4000
GratU’latlonsiJarten , Stück 2 Pfg .,
versch . Uhren , zu verkauf . Gustav
Hettlch , Uhrenversand , Trlberg .

Rauchtisch zu verk . 35 All . Angeb .
unter 37098 an Führer -Verlag Khe.

Özonlampe 60 All , Massageapparat
70 All zu verk . Anzus . nur vorm ,
bis 1 Uhr. Khe ., Klauprechtstr .18,IM .

PianoFonoliszt M. Hupfeid , Elektr .
u . v . Hand spielen , sehr gut erh .,
RoHadenschrank u Noten , neu ,
Ankaufspr . 5000 All, zu verkaufen
2200 All . Ang . u , 37047 Führ.-V. Khe.

1 Böhmflöte , C-Fuß, fast neu , zu ver¬
kauf . Preis 125 All . Bühl (B.) , Ad .-
Hltler -Streße 24. _ (24901)

Korb -Kinderwagen 80 All, Stuben¬
wagen 12 %r , Herrenrad 60 All zu
verkaufen . Angebote unter 37460
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenbeamter u. Personalbearbeller
m . 8jähr . Behördentätigkeit , 48 J ..
milltärentlassen , sucht b . Behörde ,
Bank od . Industrie selbst . Stellg .
Ang . u . 37172 an Führer -Verl . Khe.

BÜanzbuchhalter, In der Leichtmelali -
industrie tätig , mit abgelegter Bl-
lanzbuchbalterprüfung , sucht sich
— In leitende Stellung — zu ver -
ändern . Ang . u . 24932 Führ.-V. Khe,

Kaufmann, mit Buchhaltung , Lohnver¬
rechnung und allen vorkommenden
Büroarbeiten bestens vertraut , z . Z.
In der Ukraine tätig , sucht sich
auf 1. 4. 43 zu verändern . Ang . u .
24909 an den Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen 35 All zu verkaufen ,
Khe . , Karlstr . 100, II ., rechts .

Herd 25 All , schwz . Wildlederpumps ,
Größe 39, zu verkaufen . Schweiß ,
Karlsruhe , Luisenstraße 58. (57019

Wirtschaftsherd , gebr ., gut erhalten ,
Länge 1,50 m, Breite 0,75 m , Höhe
0,80 m, 4 Loch u . 2 Bratröhre 180 All
zu vk . Ang , u . 37009 Führ.-V. Khe.

1 Ventilator , 120 V., 35 All, zu verk.
Wäscherei Kraus , Kaiserstraße 93 .

Schraubstock mit Bock 20 All z . vkf.
Monlngerstr . 8, II., Karlsruhe .

Kocher , elektr ., neu , geg . Bilder - u .
Märchenbücher zu tauschen . An¬
geb . u . 36869 an Führer -Verl. Khe.

Foto-Stativ , neuw ., leicht u. mögl .
In Etui ru kaufen ges . Angebote
u . OF 4945 an Führ.-V. Offenbarg

Herd , neuw ., geg . Radio zu tausch ,
evtl . Aufzahlung . Angebote unter
36890 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Fahrrad, w . a . oh . Bereifg ., ges .
Preisang . 57204 Führer -Verl . Khe.

Kraftfahrzeuge

Damenfahrrad, gut erhall , gesucht .
Ang . u . 37088 an Führer -Verl . Khe.

D.-Fahrrad , gut bereift , gesucht . Arr-
geb . u . 37053 an Führer- Verl Khe.

Kinder-Korbwagen , gut erhalt ., ges .
Angebote unter RA 4312 an den
Führer -Verlag Rastalt .

Kinderwagen , Peddigrohr , od . sonst
gut erhatten , gesucht . Angebote
unt . L 24966 an Führer -Verlag Khe.

Kinder-Sportwagen u. K.-Radtttz, gut
erhalten , gesucht . Angebote unter
K 24699 an Führer -Verlag Khe.

Stubenwagen oder Waschkorb ges .
Ang u . 37065 an Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erh ., zu kauf . ges .
Ang . u . 57049 an Führer -Verl . Khe.

Nähmaschine u . Sktbluse , Größe 42,
ges . Ang . u. 57199 Führ .-Verl . Khe.

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 37077 an Führer -Verl. Khe.

DKW.-Personenwagen , Type Reichs¬
klasse , In gutem Zustand , auch un¬
bereift , sofort zu kaufen g esu ent .

_ Ar>g , u . B 24784 an Führ .-VerI . Khe .
DKW., Cabrio -Limousine, sehr gut

erhalt ., bereift , zu verk . z . Schätz -
prels . Ang . 37165 Führ .-Verk Khe.
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DKW. od . Flat , 2- od . 4$itz., gesucht .
Ang . u . 24957 an Führer -Verl . Khe.

Zugmaschine 47 PS (fabrikneu . Holz¬
vergas .), Deute , gegen neuwertig .
Lastwagen 5—51/* To zu tauschen
ges . Ang . u . W 25042 Führ.-V. Khe.

Lastwagen , 1—2 To., mit od . ohne
Gasen -Iage ges . Ang . unt . BA 1<603
an den Führer -Verlag B.-Baden .

Kühier-Gefrierschutzhaube für Merce¬
des 170 V u . 2 Blendkappen , zu* .
7 All zu vk . Khe., Rheingoldstr . 15.

Tiermarkt

Haustelefon , 2—3 Stück, in gutem
Zust ., Chaiselongue , Couch oder
ein Sofa , Kochtöpfe , 3 Stück , für
elektr . Kochherd gesucht . Angeb .
unter 24549 an Führer -Verlag Khe.

Herd, gebr . oder neu , auf sof . ges
Angeb . an Frau Kl. Roteier , Affen-
tal bei Bühl, Haus 54. (57046)

Email -Badewanne , Windkessel , 300
bis 500 Ltr ., Bandsäge , kl . Format ,auch Liliput , mit od . ohne Motor ,
ges . Ang . u . 37024 Führ.-Verl . Khe.

Leiterwagen gesucht . Zu erfragen
u. OF 29-31 Im Führer -Verl . Offenbg .

Lelterwägala gesucht . Angeb . unter
57069 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kisten, gebrauchte , jeder Größe
laufend gesucht . Angebote unter
D 24502 an den Führer -Verlag Khe.

Zeitungen u. Zeitschriften zu Verpak-
kungszweck . gesucht . Wird abgeh ,
Geier , Rüppurr , Rastatter Str . 105,

Kaufgesuche
Kaufmann, bilanzsicherer Buchhalter,

perf . in all . elnschläg . Arbeiten ,
sucht Stellg . (Großhand !, bevorz .)
Ang . u . 57056 an Führer -Verl , Khe.

Bürobeamter , blsh . In teit . Stellung ,
sucht ähnlichen Posten . Angebote
unter 36897 an Führer -Verlag Khe.

Uniform -Werkmalstar , sehr tüchtig .,
sucht Stellung . Verfüge Uber mod .
Arbeitsmethoden . Angeb . m . Geh .-
Ang . u . 3706t an Führer -Verl . Khe.

Hausmeisterstelle v . Herrn I. mittl .
Alfer gesucht . Angebote unt . 36877
an den Führer-Verlag Karlsruhe .

Mann , ält ., sucht Posten a-l* Wächter .
Ang . u . 37119 an Führer -Verl . Khe.

Offiziers -Uniform , ft bzw . Wehrmacht ,
kompl . od . Einzelstücke , Gr . 1.80,
gesucht . Rauch , Baden -Baden ,
Fremersberg str . 66, Ruf 405 ._

Pelzmantel , neuw ., Gr . 42/44 , Preis
bis 1500 All, gesucht . Angebote
unter 37052 an Führer -Verlag Khe.

Herren-Mantel , gebr ., ält ., u . gebr .
Anzug , gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 57062 an Führer -Verlag Khe.

Mann , pünkll . u. zuverl ., sucht sof .
gute , sitzende Beschäft . In Dauerst .
Ang . u . 36893 an Führer -Verl . Khe.

Schüler sucht Arbeit , evtl , auch Büro.
Ang . u . 37110 an Führer -Verl . Khe.

Schuljunge , kräft ., sucht Halbtugsarb ,
Ang . u . 37276 an Führer -Verl . Khe.

Durchschreibe -Buchhaltungen nach d .
Kontenrahmen werden noch übern .
Ang . u . 25088 an Führer -Verl . Khe.

Staatsangestellte , perf .Stenotypistin ,mit gut . Hand« ehr ., sucht sich zu
verändern . Ang .u .37007 Führ.-V, Khe.

Kontoristin, flotte Stenotypistin , mit
sämtl . Büroarb . vertr .,

* sucht auf
1. 2. bzw . 1. 3. Stelle als Sekre¬
tärin . Zuschr . mit Gehallsangeb .
unter 37161 an Führer -Verlag Khe.

Damen-Mantel , schwarz , Gr. 46, ge * .
Ang . u. 37040 an Führer -Verl . Khe.

Herrenanzug , mittl. Gr ., nicht dkl. ,
nur gut erhalten , ru kaufen ges .
Ang . u . 37221 an FÜhrer-Verl . Khe .

H.-Anzug , Schuhe , Gr . 40, u . Mantel
für mittl . Gr ., gesucht . Angeb . u .
H 24954 an Führer -Verlag Khe.

Kehlhobel gesucht . Angebote unt .
37194 an Führer -Verlag Khe.

Nutz- u. Fahrkuh , 38 Wochen trächt .,zu verk . Wiesental , Bahnhofstr . 3.
Nutzkuh, gute , m. Kalb , sowie einige

Gänse zu verk . Waldprechtsweier ,
Haus Nr . 37. (4315)

Kalbln mit Kalb zu verk . Oetlghelm
Kreuzstraße 9. (4322)

Kalbln, 33 Woch. trächt ., elngef ., zu
vk f.Neu bu rgweie r,Markgra fenst r.149

Schwein , zur Zucht geeignet , ges .
Wilhelm Herrmann , Linkenhelm
Hildastraße 10. (37250)

Erstlingszlega , enstklas * ., gegen gute
Schlachtziege zu tausch . Geßwein ,Bulach , Llteenhardtstr . 83. (37363

Schlachtziege geg . trächtige Milch¬
ziege zu tauschen gesucht , Khe.
Hagsfeld , Karlsruher Str . 16.

Futterschneidmaschine für Kraftbetr .,neu od . gebr ., jedoch ln betriebs¬
fähig . Zust ., gesucht . Karcher In
Oberachem , Ruf Nr . 667, Achem .

Futterkartoffeln , einige Zentner , ges .
H. Rothweiler , Karlsruhe , Karls-
ruber Weg Nr . 65. (57039)

0—50 Ztr. Dung gesucht . Huber,
Karlsruhe , Lenzstraße 2. (37107)

Holzbude , mögi . zerlegbar , oa . 3 m
breit , 2,50 m tief u . 2,50 m hoch ,mit Fenster u . Türe , sof . gesucht .
Preisang . u . 24885 Führ.-Verl . Khe.

Dt. Schäferhundrüde , 2 J. alt , schwz .
mit gelb . Abzeichen , lat alleräuß .
wachsam u . scharf , kirvder- u . ge¬
flügelfromm , schönes Tier , verte. :
Müller , Pforzheim , H4Hwörthstr . 8 .

Brutgans, gt ., ges ., gebe Emd . Garv
ter . Dürr, Khe. , Karlsruher Str . 112.

Zuchtgans zu kaufen evtl . geg . Gan¬
ter zu tauschen ges . Piemltzkl ,Siedl . Grünwinkel , Mahlberg str . 59.

2 Zuchtrammler , darunter 1 Groschll .
Prachtexemplar , gegen Häsinnen
zu tauschen evtl , zu verk . Angeb .u . 37261 an Führer -Verlag Karlsruhe .

ERSTAUFFÜHRU NO

Ein heilerer Bavaria - Film mH

LENY MARENBACH
FERDINAND MARIAN
LUCIE ENGLISCH
GEORG ALEXANDER
Eint vergnügliche Leklion
für nachlässige Ehemänner ;
flirtende Ehefrauen und
erfolggewohnte Liebhaber

Ab heute 2.30 , 4.43,
7.15 Uhr . Abds . nura.
Jug . nicht zugelasaen .PALI

Entlaufen

Tausch

Knaben-Anzug od . Pullover m, Hose
für 16-Jährigen gesucht . Angebote
unt . 37238 an Führer -Verlag Khe.

Damen Kostüm, Größe 46 48, sowie
Gardinen für 2 Fenster gesucht .
Ang . u . 57026 an Führer -Verl . Khe.

Brautkleid , Gr . 42, mit Schleier und
Schuhe Gr . 37 gesucht . Angebote
unt . 57123 an Führer -Verlag Khe.

Brautkleid, weiß , mit Unterkleid so¬
wie Schleier u . weiße Strümpfe
ges , Ang . u . 37232 an Führ .-V. Khe.

Dreißigerin In ungekündigter Bank -
stellg ., gute Erschein ., mit tadel¬
los . Umgung 'sformen , rascher Auf¬
fassungsgabe , sich . Rechnen , an
selbständ, , verantwort !. Arbeiten
gewöhnt , sucht gute Position in
Karlsruhe , zum 15. 2. oder 1. 3. 43.
Ang . u . 37111 an Führer -Verl . Khe.

Dame , geb ., 33 J., SUdd ., gewandt .
Auftret ., Im Haush . erfahr ., franz .,
engl ., Ital . Sprachkenntn ., vielge¬
reist , Führersch . 3 b , kaufm . tätig
gewesen , sucht geeign . Wirkung *-
kels In Kurh * ., Sanatorium o . ähnl .
Ang . u . 24929 an Führer -Verl . Khe.

Kleidung für Herren u . Damen , Kna¬
ben . Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
gut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh .
ringerstraße 53a . Ruf 1208. (27585

Servierschürzen , einige schwarze , u .
2 schw . Kleider , Gr . 42. und ein
Damenkleid , Größe 44, gesucht .
Angebote an Kirtzer , Forst/Bruch -
sal , Frledenetraße 26. (C 24344

Damen -Sommer -Hängemantel , schwz .,
gut erh ., Gr . 46, ges . Evtl . Tausch
geg . gut erhalt . Dame-npelz . Preis -
ang . u . 24813 FUhr .-Ste -ihe Neu dort .

Fräulein , welches Steno u . Maschi¬
nenschreiben beherrscht , sucht
Stelle auf Büro ln Khe . (a . Anfänge¬
rin ) . Eintritt nach Ueberelnkunft .
Ang . u . 37071 an FÜhrer-Verl . Khe.

Damenhut, braun, schwarz od . wein¬
rot , Velour od . Filz , mit breitem
Rand , gesucht . Angebote unter
F 24972 an Führer -Verlag Khe.

Rohrstiefei , Gr . 40, u. Wintermantel
für 15—16jährlg , Jungen gesucht .
Ang . u . 37158 an Führer -Verl . Khe.

Steppschuhe , Gr . 38—39, Badanzug
ges . Ang . u . 37144 Führ.-Verl . Khe

Frau , Jge ., perf . In Steno u. Schreib -
maech ., vertraut m. all . vorkomm .
Büroarbeit . ( lOjähr . Berufspraxis ) ,sucht pass . Wirkungskreis f. halbe
Tage . Ang . u, 24328 Führ.-Verl . Khe.

Mädel , jung ., sucht Stelle auf* Büro .
Kenntnisse In Steno u . Maschinen¬
schreiben . Eintr. jederzeit . Angeb .

. unter 37118 an Führer -Verlag Khe
Frau, Junge , sucht f . nachmittags

Beschäftigung . War Im Verkauf u .
Büro tätig . Ang .u .37101 Führ.-V. Khe.

Sprechstundenhilfe (Anfängerin ) od .
ähni , In Rastatt zum 15. Febr . 1943
ges . Ang .u . RA 4316 Führ.-V. Rastatt .

Lehrling, kaufm., mit gutem Schul¬
zeugnis / Frau für Büroreinigung
1—2ma1 wöchtl ., Kraft, jüng ., für
Lagerarbeit gesucht . L. Spoerle
K. G ., Elektro -Radlo - Großhandel ,
Khe ., Robert -Wagner -Allee 40.

Lehrling, kaufm., m. besten Schul¬
zeugnissen und von gelst . Regsam¬
keit ges . Geboten Ist gründl . kauf-
männ . Ausbildung ln allen Abtei¬
lungen uns . vielt . Betriebes . Mel¬
dungen an uns . Personalabteilung
Pfannkuch & Co ., Karlsruhe , Helm- |
holtzstraße 1._ (25018) '

Kindergärtnerin od . Kinderschwester
für zwei Jungen u . zwei Mädels
für sof . ges . Angeb . mit Gehalts -
anspr . an Frau Kurt Fahr , Stockach ,Kreis Konstanz . (24336)

Kinderfräulein zu 3Jähr . Mädchen für
sofort gesucht . Kaffee Museum ,
Karlsruhe , Waldstraße . (24789)

Kinderschwester , erfahrene , ältere ,
zu 3 Kindern von 8, 2 u . 1 Jahr
nach Offenburg gesucht . Angeb .
u . OF 4954 an Wlhrer-V, Offenburg .

Lehrling, kaufm ., zu Ostern gesucht .
Bew . mit gut . Schuteeugn . u . flot¬
ter Handschrift wollen sich schriftl .
bewerb . bei Adolf Pfeiffer , Werk¬
zeuge , Werkzeugmaschinen , Karis-
ruhe , Amallenstr . 55/57 . (24805)

Lehrling mit gutem Schulzeugnis
auf Ostern gesucht . Drog . Tscner -
nlng , Karlsruhe , Am allens >traße 19.

Lehrling od . Lehrmädchen m. rascher
Auffassungsgabe u . taub . Hand¬
schrift , die Freude am Verkäufer¬
beruf haben , zu Ostern gesucht .
Sport -Freundlieb , Karlsruhe .

Zeichner , elektrotechnischer , für die
Anfertigung von Kabelplänen und
Installatlonszelchnungen für Kraft-
und Lichtanlagen u . dg !, für das
Konstruktionsbüro eines chemisch .
Betriebes In Südbaden gesucht .
Ang . u . D 24550 an Führer -Verl . Khe.

1 Köchin, perf ., 1 Verkäuferin (halb¬
tags ), 1 BÜroanfängerin m . Kennt¬
nissen in Stenogr . u . Maschinen¬
schreiben , gesucht . Felnkostgeseh .
Schindele , Khe ., Kalseptfr . 207,

2—3 ItÜchenhllfen für unsere Werkt-
küche für sofort gesucht . Angeb .
u . L 24441 an Führer -Verlag Khe.

2 Zeichner -Lehrlinge, techn ., 2 Hel-
zungsmonteurlehrllnge zum Früh¬
jahr 1943 gesucht . Handschr . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an Bechern & Post , Zent ral-
heizungen . Treltschkestr . 1 . Khe.

2 Lehrlinge zur Erlernung des Iso¬
lierer -Handwerkes für Wärme - und
Kälteschutzanlagen auf Ostern ges .
Bewerbung , an die Fa . A. Hunger ,
Spezialunternehmen für bau - und
ma schl nentecbnlscbe lsol Ierungen ,
Karlsruhe , Mondstr . 5, Ruf 2154.

Gärtner-Lehrstelle . In anerkanntem
Lehrbetrieb , Baumschulen Topf¬
pflanzen -, Treib - u . Freilandge¬
müsebau , 12 ha Gesamtareal , Ist
per sofort oder 1. 4. 43 unter gün¬
stigen Bedingungen Lehrstelle neu
zu besetzen . Kost und Wohnung
Im Hause . Beste und vielseitigste
Ausbildung gewährt . A, Brossmer ,
Gartenbau u . Baumschulen , Etten -
heim (Bad .) , Ruf 246.

Schuljunge tägl . f. einige Std. ges .
Heißmangelst . Khe. , Amallenstr . 23.

BUfettfrl. ges .. Geh . u . fr. Station .
Sc hnempp -Gasfsfätten , Karlsruhe .

Bedienung gesucht . Sctvrempp-Gast -
stätten , Karlsruh e . (37143)

Köchln, erfahrene , zur Unterstützg .
der Werkrkücbenlelterin , für die
Gemeinschaftsverpflegung m . Be¬
triebes zum baldmögl . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unt . S 24541 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfangszimmermädchen , mehrere , 2
Hausmädchen , mehrere Küchen -
mädchen , 2 Jg . Mädchen f. Kaffee¬
küche u . Warenausgabe , 1 Heizer ,1 Etagendiener , 1 Jg . Hilfshausdie¬
ner , 1 Fahrstuhlführer , 1 Ausläufer ,
einige selbständ . Köche . 1 Kupfer -
putzer , 2 Küchenburschen z . 15. 3 .
od . später gesucht . Angebote mit
Zeugnisabschr ., Bild u . Gehallsan -
spr . an : Hotel Bellevue , B.-Baden .

2 Mädchen für Haus u . Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reine rzau ,Post Alp lrsbacb . (24538

Wirtschafterin , zuveriäss ., selbst , u .
erf . Im Kochen , Einkochen , Getlü -
gelhatt ., für kl . Landh . In d . Pfalz
In Vertrauen -sst . ges . Eintr. sofort .
F. Schenck , Khe ., Beethovenstr . 11.

Vertrauensstellung findet gesetztes
Frl . od . unabh . Frau, welche selb¬
ständig einen Haush . führen und
die Hausfrau , die Im Beruf tätig
Ist, entlasten kann . Angebote an
Mary Essetrgrofh , Kammersängerin ,
Herrenelb , Landhaus Maria , Ruf 282.

Alletnmädchen , selbständiges , für
sofort oder später gesucht . Prof .
Wllkens , Btraßburg/Els ., Koch¬
staden 12, III. (24425)

Mädel , 15jähr ., sucht kaufm . Lehr¬
stelle auf Ostern . Angebote unter
36866 an den Führer -Verlag Khe.

Mädel sucht Halbtagsstelle f . nach¬
mitt . Kenhtn . ln Steno u . Masch .-
Schrelb . Ang .u .57291 Führ.-Verl . Khe.

Frau, geb ., Schrelbm .-Kenntn., sucht
auf 1. 2. 43 Halbtagsbeschäftigung
(Krankenhaus , Verwaitg ., Behörde ) .
Ang . u . 37037 an Führer -Verl . Khe.

Solldus -D.-Schuhe , mögl . Gr . 5V, F,
ges . Ang . u . 37091 Führ.-Verl. Khe.

Schlafzimmer , neu od . neuw / geg
bar zu kaufen gesucht . Angebote
unt . 37127 an Führer -Verlag Khe.

Kassenschrank gesucht Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe.

Kinderschrank, 1lür ., gut erh ., sowie
ein gut erh . Kleiderschrank , fer¬
ner ein gut erhalt , mod . Küchen -
büfett , sowie guter Läufer , Lino¬
leum od . Teppich , 3X4 m , ges .
Angebote mH Preis unter 24810 an
die Führer -Stelle Neudorf .

D.-Pelzmantel u. H.-Anzug geboten .
Suche Radio 110 V, Wechselstrom
u . 4 pol . Polsterstühle u . □ Tisch,mod . Ang . u . 36878 Führ .-Verl . Khe.

Schnauzer . Mein „Max" Ist mir ab¬
handen gekommen . Wer Ihn mir
wlefderbringt oder Anhaltspunkte
geben kann , die zur Wiedererlan¬
gung führen , erhält gute Belohng .
Frau Frieda Eberhard , Karlsruhe ,
„ Darmttädter Hof" . (25030)

Katze, grauget ., vor ca . 10 Tage ent¬
laufen . Abzug , geg . gute Belohn ,
b . Gerl , Khe., Kaiserstr . 205, Stb . r.

Herrenwintermantel gebr ., für gr . Fi¬
gur , u . fast neue Gummirohrstief .,Gr . 43, geg . schönen Damenfrüh -
Jahrsmantel , Gr . 44, o . Seidenstoff
zu tausch . Ang . u .57010 Führ.-V. Khe.

H.-Mantel , Gr . . 48, gut erhalt ., geg .
D.-Mantel Größe 42 zu tauschen .
Khe .» Bachstraße 59, 1. Stock .

Damenmantel , blauer , neuer , Gr. 44,Preis 88, geg . Kostüm- od . Kleider¬
stoff zu tausch , ges . Anzus . v . 10
b . 15 U. Ruel , Khe., Giümerstr .7,pt .

H.-Anzug , gut erh ., für starke Flg .,
geg . Konfirmandenanzug ru tausch .
Karlsruhe , Hlrschstf . 25, H. IV.

Stoff f . D. -Wintermantel ges . Biete
gr . Badetuch od . 2 Bettücher . An¬
geb . u . 36908 an Führer -Verl . Khe.

Skunks-Pelerine gegen Ind .-Lamm ,
grau , zu tauschen gesucht . Angeb .
unter 36945 an Führer -Verlag Khe.

Pelz -Schalkragen u. 2 Petestücke ge¬
boten . Suche neuw . Herr .-Fahrrad .
Ang . u . 37099 an FÜhrer-Verl . Khe.

Herrenrohrstiefei , neuw ., Gr . 42, ge¬
gen Damenlederrohrstlefei Gr . 36
sowie neuw . schwarze Lederpumps
Gr . 36 geg . Keilschuhe Gr . 36, so¬
wie Damenstiefe ! Gr . 36 geg . Ski¬
stiefel Gr . 36 zu tauschen . Angeb .
unt . 36778 an Führer -Verlag Khe.

Leder-Motorradstiefel , Gr .43, braune ,
neuw ., geg . br . Damen -Rohrstlefel ,
Gr . 37, zu tauschen . Angeb . unter
57045 an Führer -Verlag Karlsruhe .

. Burschen-Rohrstlefet , Gr . 39, u . Halb-
sChuhe Gr . 38 zu tauschen . Angeb .
unt . 36854 an Führer -Verlag Khe

Kleiderschrank , neu od . neuw . ges .
Ang . u . 37211 an FÜhrer-Verl, Khe.

Kleiderschrank , neu od . gebr ., ge * .
Ang , u . 37183 an Führer -Verl . Khe.

1 Bett (komplett ) , 1 Schrank, 1 Nacht¬
tisch , evtl , ganze * TochterrImmer ,
gut erhalt ., gesucht . Senger , Khe.,
Kaiserstr . 26, Ruf 7678.

Verkäuferin, tücht., sucht Halbtags¬
stellung , evtl , auch als Volontärin
In Lebensmittelgeschäft . Angebote
unter 37059 an Führer -Verlag Khe.

Tischchen , mod ., zu kaufen gesucht .
_ Ang . u . 37166 an FÜhrer-Verl Khe.
Paidl-Kinderbettchen , gut erh ., wß .,

komplett , gesucht . Angebote unt .
24925 an Führer -Verlag Khe.

Serviererin » 34 J ., sucht Stelle In
Kaffee od . Bierstube . A. Tschöll ,
Welfeostf . 9 , 1. St ., Karlsruhe ,

Kinderklappstuhl und Kinderwagen ,
gut erhalten , gesucht . Angebote
unt . 57130 an Führer -Verlag Khe.

Garderobefrau (junge Frau) sucht als
solche Nebenverdienst . Angeb . m .
Gehaltsang , u . 37164 RJhr.-V. Khe.

Frau , Junge , sucht gute Halbtagsst .
ln Privathaush . Ang . mH Gehalts -

Sofa für Küche gesucht . Angebote
__unt . 37186 an Führer -Verlag Khe.
Sofa mit Umbau, u . ein 2rädr. Hand¬

wagen , wenn auch ält ., gesucht .
Ang . u . 24928 Führer -Verlag Khe.

Zugstiefef , neuw ., Gr . 43/44 , gegen
Garnitur Fahrradgurrrmi zu tausch .
Ang . u . 36810 an Führer -Verl . Khe.

Herrenhalbschuhe , 40—41, geboten ,
Damenschuhe , 39—40, gesucht . An-
geb . u. 37148 an Führer -Verl . Khe

Theater
Bad. Staatstheatef . Gr. Haus. 21. Jan.

17.00—19.00 Uhr 11. Donnerst .-Miete
„ Ich brauche dich " Kom , von H.
Schweikart . 22. Jan . Geschlossen
weg . Generalprobe zu „ Die oder
Keine ". 23. 1. 14— 16 U., auß . Miete
„Suse Schmutzfinks Abenteuer ".
Märchensp . v . H. L. Hlmmlghoffen -
Hebel . 17—19.30 Uhr, geschT . Vorst ,
f . Reichsbahnkameradschaftswerk
„ La Travlata" , Op . v . Verdi.
24. Jan ., 13.30- 16 Uhr, geschl . Vor¬
stell . f. KdF ., „ Tosca " , Oper von
Puccinl . Abends 17—20 Uhr , außer
Miete , Erstaufführung : „ Die oder
Keine" , Opfte . v . Hentsdvke und
Schmldseder . .
Kleines Theater . 23. Jan ., 17 bis
19.15 Uhr : „ Bunter Abend " .

DSisIia 190 cm lang , 46 cm
DCIllKwS hoch , für Unter *
kunfts - u . Gefolgschaftsräume sowie
Wirtschaften u . als Gartenbänke ge¬
eignet , schwere , saub . Ausführung

Sofort lieferbar
In roh . . . . 40 > JUi
in braun lackiert 46 .- JUi

mshei Schottmüller
das große Einrichtungshaus rhlt

den Preislagen für Alle
Rastatt - am Krankenhaus, Ruf 2525

Durlach. M.T. 3.00 „Rumpelstilzchen "*
5 .00, 7.30 Uhr „ Das g roße Spiel j

Rastatt. Resl-Llchtsplele . Tägl. 19.30
Uhr „ Vom Schicksal verweht " . Ein
abenteuert . Film voller Spannung
und sensationeller Ereignis

Rastatt. Schloß -Lichtspiele . Heute
letzter Tag 19.30 Uhr „ Das Fräulein
von Barnhelm". (3325)

B.-Baden . Aurella -Llchtsptele . 16.30 u.
19.30 Uhr. „Stimme des Herzens **»

Baden -Baden . Film-Palast 16.30 und
19.30 Uhr „ Kiki " .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigen
ab Freit , bis Mo . „ Die Nacht In
Venedig ". Anfangszeiten : Werkt-
19.30 Uhr, So . 16.30 uod 19.30 Uhr.

Konzerte

Stadttheater Offenburg ln Verbin¬
dung mit der DAF. NSG. KdF . 4.
Mietvorst . Gastspiel der Stadt . Büh¬
nen Freiburg , Montag , 25. Januar ,
„Junggesellensteuer "

, Lustspiel ln
3 Akten von Leo Lenz. Stadthaile ,
Beginn 18.45 Uhr. Eintrlttsk . : KdF .*
Kartenvorverkauf sst . Zigarrenbau *
Bus-am , Offenburg , ab 22. Jan ., 14 U.

Theater der Stadt Straßburg.
21. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mond¬
fahrt". Ende 16.30 Uhr . Geschl .
KdF .-Vorstellung . 18.30 Uhr „ Der
Wildschütz" . Ende geg . 21.30 Uhr .
Stammsitz E 10.
22. 1., 14 Uhr, „ Peterchens Mend¬
fahrt". Ende 16.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Die Fledermaus ". Ende mach
21.30 Uhr. KdF .-Gruppe I A.
23. 1., 18 Uhr, „ Cavalleria rustl -
cana " und „Dar Bajazzo". Ende
gegen 21 Uhr.
24. 1., 14 Uhr. „ Ballett -Abend " .
Ende nach 16 U. KdF .-Gruppe 2 B.
18.30 Uhr „ Wiener Blut" . Ende 21 U.
Vorverkauf in Ketrt, Musikhaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
Sportschuhe , braune , fast neue , Gr.

36, geg . schön . Sommerkleid , Gr.
44, evtt . AufzaWg . zu tauschen .
Ang . u . 57008 an Führer -Verl . Khe.

Leder -Damenhalbschuhe , braune und
blaue , neuw ., Gr . 36, geg . eben «.,
mögl . Pumps , mit fl . Abs ., Gr . 37 zu
tausch . Ang . u . 37044 Führ.-V. Khe.

Damen-Halbschuhe , Gr . 39, gut erh.,
ges . Evtl , können ein Paar Kinder¬
schuhe , Gr . 21, getauscht werden
Angebote mit Preis unter 24811 an
die Führer -Stelle Neudorf .

Halbschuhe , neue , schwz ., hoh . Abs .,Gr . 38, geg . Halbschuhe , schwz .,Gr . 37, niederer Abs ., zu tausch .
Ang . u . 57035 an Führer -Verl . Khe.

Fräulein, 42 J., sucht Vertrauensstelle .
Ang . u . 37031 an FÜhrer-Verl . Khe.

Haustochter , beste Zeugn ., erfahr, i.
Haushalt u . Küche , fast 4 Jahre in
Jetzig . Stellg ., sucht sich zu ver¬
ändern , wo sie Ihr Kind bei sich hab .könnte . Außerhalb Khe . bevorzugt .
Ang . u . 37147 an Führer -Verl . Khe.

Pflichtjahritolle für 18Jäbr . Abiturien¬
tin gesucht . Angeb . unter 24930 an
den Führer -Verlafl Karlsruhe .

Pflichtjahrstelle für Wfjährig . Mäd¬
chen auf 1. Mal gesucht . Angeb .
unte 37157 an Führer -Verlag Khe.

Pflichtjahrstelle für meine Tochter
ges . Ang . u . 37064 Führ.-Verl . Khe.

Heimarbeit , gleich welcher Art, ges .
Ang . u . 37034 an Führer -Verl . Khe.

Verkäufe
Lammpaletot , beige , Gr . 42, für 80

Ml zu verkaufen . Angebote unter
37248 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel , neuw ., grau, Größe
48—50, s . gt . Stück , IMAll z . verk .
Ang . u . 37104 an FÜhrer-Verl . Khe.

H.-W.-Mantel , getr ., Gr . 46, dunkel.
Fischgrät , für 60 All verkäuflich .
Ang . u. 37089 an FÜhrer-Verl . Khe..

2 Frackanzüge , neue , Größe 1,70 u.
1,73, ß 150 All , zu verk . A. Reuter ,
Fischmarkt 1, Heidelberg . (24910

Cut, mit gestr . Hose , f. schl . Figur,
60 Mt , Ueberzleber , schwarz Ma-
rehgo 50 Mt zu verkaufen . Achern ,
Urnzhwstor Straße 3 .

H.-Anxug, dkl ., mittl. Gr ., neuw ., 90
All zu verkaufen . Angebote unter
37155 an Führer -Verlag Khe.

1 Hüte (Modelle ) 30 u . 35 Mt z. vkf.
Khe ., Werderstraße 72, P.

Sofa od . Diwan, gut erhalten , ges .
_ Ang . u, 37207 an Führer -Verl . Khe.
Chaiselongue , gut erhalt ., gesucht .

Stiefel , Marie -Alexandrastr . 64. Khe.

Pumps, schwarze , Gr . 44,5 , neuw .,
geg . Sportschuhe , Gr . 40, zu tau -
schen , Ang . u . 37151 Führ.-V. Khe

Chaiselonguedecke , 2 Bettvorlagen ,
Keilkissen , gut erhalten , gesucht .
Ang . u . 37237 an FÜhrer-Verl . Khe.

Bodenteppich , g . erh ., 3V- X4V, ges .
u . 37201 an FÜhrer-Verl . Khe.

Naether -KInderbett u . WoIImatratze
geg . Schreibmesch , od . Sonstiges
ru tauschen . Angeb . unt . OF 2928
an den Führer -Verlag Offenburg .

Kelim-Wandbehang od . Brücke ges .
Ang . u . M 24878 an Führ.-Verl . Khe.

Eßservice u . gut . Eßbesteck gesucht .
E. L. bei Fr. Birkenmeier , Karlsr .,
Uhlandstraße 44. (24904)

Offizier-Koffer, gebr ., gut erhalten ,
od . passende Kiste gesucht . Hans
Harte , Khe., Sofienstraße 140.

Koffer, gut erhalt ., gesucht . Angeb .
unt . 37209 an Führer -Verlag Khe.

Lederbücherranzen f . Mädchen ges .
Deisler , Leibnizst r . 6 . (37108

Lexikon, dtsch .-'italienisch , gesucht .
Ang . u . 37181 an FÜhrer-Verl . Khe.

Gesangbuch , kath.. gut erh ., ges .
Preisang . 37210 Führer -Verl . Khe.

Schreibtischlampe , weiß . Kinderjäckchen , 2—4 Jahre , u , Gr . 40, Hand¬
arbeit , 2 P. Sportschuhe ,

#
braun ,37/38 , alles gut erhalt ., geboten .

Gesucht Bettwäsche . Angeb . unt .
37224 an den Führer -Verlag Khe.

Coupö -Koffer, halt KalbsJeder, neuw .,# gegen Wintermanielsoff , schwere
Wolle , gesucht . Ang . unt . BA 1590
an den Führer -Verlag Baden -Baden .

Reisekoffer , mittl.. geg . Bodeniäuf .zu tauschen . Obergrombach , MI-
chaelsbergweq 1. (634)

Meißner Porz .-Vase , echte * (Schwer -
ter -Stempel ) , grünes Weinlaub -De¬
kor , 16Vi cm hoch , tauscht gegen• 1 P. neuw . schwarze Damen -Rohr-
stlefel , Größe 38. Angebote unter
24347 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Armb.-Uhr, Füllhalter u . Drehblei
ges . Ang . u . 37274 Führ .-Verl . Khe.

Selbstladepistole , gute , Kal . 6,35 od .
7.65, ges . Prelsangeb . an Häusser -
mann , Karlsruhe , Adlerstr . 26.

Vogelkäfig gesucht . Angebote unt .
57081 an den Führer -Verlag Khe.

Klavier, gut erh ., sow . eine Schreib¬
maschine ges . Rupert Baumann ,
Bäckerei , Wiesental (Baden ) , Ruf
Nr . 150 Waghäusel . (37146)

Radio , Wechselstrom , 220 V., ges .
Angebote unter OF 2929 an den
Führer -Verlag Offenburg .

Rundfunkgerät , a . defekt , gesucht .
Ang . u. 57166 an FÜhrer-Verl . Khe.

Orchestergeige sucht Wiener Geiger
von Privat ru kaufen . Zuschriften
unt . 37227 an Führer -Verlag Khe. ,

Puppenwagen , gut erh . , ges . Geb .
wind eint . Kleiderschrank . Angeb »unt . 36906 an Führer -Verlag Khe.

Dampfmaschine zu tausch , ges . Be-
leucht . Karner, Kaiserstr . 166, Khe.

Vogelkäfig , neuw ., m . Glasverklg .,
gegen Zimmertilsch ru , tauschen .
Karlsruhe , Lulsenstr . 54, perl .

Schmalfilmkamera , 8 mm, Zelß Ikon ,Movikon 8, Sonnar 1 :2, gut erh . ,
mit Tasche u . Rohfilmen , Neuwert
460 All, geboten . Suche Leica lila ,Summar 1:2 (Xenon 1,5) bei größ .
Ausrüstung ; Aufzahlg . Eilangeb . u.
36887 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Reiseschreibmaschine , neuw ., geg .
Klno-Fllm -Projektor 8 mm zu tausch .
Ang . u . Ge 3512 Führ.-V.Gernsbach .

Stubenwagen , kbft., zu verk ., nehme
auch Ski , 1,50—1,80 m, od . H.-Uhrl .
Zahlung . Knielingen , Schulstr . 11.

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen auch Sonntagvormlttag 11
Uhr „ Die goldene Stadt " . Ein Veit -
Harlan -Farbfilm der Ufa. Ntrmer.
Plätze Vorverkauf . (25044)

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der große
Erfolg . Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„ Die goldene Stadt " . Spletleltg . :
V. Harlan . Jug . nicht zugel . Telef .Beste ll , könn . n icht an gen , ward .

GLORIA: 3 .00 , 5.00r
‘
7^ 5

~
„ RÖie

~
Or-

chldeen " . O .Tschechowa .A .Schoen -
hals , C. Horn . Jug . nicht zugeiasa .
1. und 3. Vorstelig . num . Plätize.

GLORIA : Märchenvorstellung . Heute
bis Sa . einschl . nachm . 1.30 Uhr.
Ein bezaubernder Tonfilm „ Die
sieben Raben" . Kinder ab 0 .30,
Erwachsene ab 0 .50. Vorverkauf
nachmittags ab 3.00 Uhr.

GLORIA : Frühvorstellung . So . vorm.
11 Uhr letzte Wiederholung „ Die
Wildnis stirbt" . Auf Löwen- und
Nashornjagd , Begegnungen mit
Riesenschlangen usw . auf freier
Wiidbahn . Afrlk . Frauenschönhel -
ten . Jug . zugel . Vorverk . ab 17 U.

PALI: Frühvorstellung So . vorm . 11
Uhr, letzte Wiederholung der Kul -
turfllmfolige „ Wo deutsche Wälder
rauschen ". Eine Reise kreuz und
quer durchs schöne deutsche Va-
ter land . Jug . zug , Vorverk . ab 17 U.

RESI. Nur noch wen . Tage : „Meine
Freundin Josefiae ", eine spritzige
Filmdel 'ikatesse . Beginn 2.45, 5.00,
7.15 jew . m. Kulturfilm u. Wochen -
schau . Jugend !, nicht zugelassen .

KAMME'RLICHTSPIELE zeig . „Alarm“ .
Jug . venb . Beg . 2.50, 4.4S, 7.1S Uhr.

ATLANTIK zeigt : „ W . ib . riegimont " ,
Ein pfundiges Volksstück Wochen -

. schau . Beginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr.
RHEINGOLD. Nur noch heute „Donau-

melodten " . Wochenschau . Beginn
3.30, 5.00, 7.30 Uhr.

RHEINGOLD. Heute 13.45 Uhr Mär -
chenvorstellung „ Reineke Fuchs" .
Gutes Beiprogramm . Num. Plätze .

SCHAUBURG . „Liebe geht seltsame
Wege " . Wöchenschau . Heute letzt¬
mals . 3.30, 5.00, 7.30. Jugend über
14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Morgen u . übermorgen
Jeweils 13.45 Uhr Märchenvorstei !.
„Reineke Fuchs" . Gutes Beiprogr .
Vorverk . an d . Kasse . Num. Plätze .

Durlach. Skala . Nur noch heute die
große deutsche Filmposse „ Robert
und Bertram". Wochenschau . Beg .
3.30, 5.00, 7.30. Jugend !, zugelassen .

B.-Baden . Kurhaus . Gr. Bühnensaal *
19.30 Uhr : S. Zyklus -Konzert . Diri¬
gent : Gotth . E. Lessing . Solist : K.
Hansen , Berlin (Klavier ) .

Veranstaltungen
Karlsruher Llederkranz e V., Guten¬

berg Karlsruhe, Frohsinn-Eintracht
Kha .-Bulach. Sonntag , 24. 1., vorm.
11 Uhr, Im Friedrichsbofsaal Feier¬
stunde mH Werken v . Prof . H.
Casslmir anl . s . 70. Geburtstage * -
Für Mitgl . u . d . Angehörige , dlo
Mlfgi .-Ka rten s 1n d vorzuzeigen .

COLO $lEÜM
"

THEATER. Das neu«
G roß -V- ri etSprog ramm : „ Humor l«t
Trumpf " , ist ein Kolossel -Erfolg*
PausenI . Vorst . Beg . abds . 7 .30 U-.
Ende 9 .15 Uhr. Ein Programm , da*
man gesehen haben muß ! Vorverk -
an der Theaterk . Ab 3 Uhr geöffn .

CENTRAL-PALAST Im Löwenrachen ,
Khe., Passage 20, Ruf 4742 . Tägl .
vom 16.—31. Jan . a Haben dl . 19.30 TJ-
das große Klasse - Programm mH
Jeanette , das Teufelsmädel , in ihr.
Urriversalakt . Nach der VonrtelIg¬
ln die Diele u . Bar „ Kakadu " , ge¬
öffnet bis 1 Uhr.

Regina . Karlsruhe. Cabaret , Varletö»
Königin -Bar. Siehe Plakatanschlag ^

Baden-Baden . Maxim. 21,30 Uhr
Künstler-Konzert.

K. d . F.- Veranstaltungen
VolktbildungisMtte Karl. ruti*. Hwils

Don . 19.IS Dbr Nowack »Ml : Stadl -
medlzloalral Dr . W . Us : „ Dar Kral» .
Naua OaiicMipunkte za tahiar Er-
kannung u. Hallung ". Karton 1.—
3M , a . Hörerk . 0.50, Webrm . u. Hl -
0.50 bei KdF ., Waktotra &a 40a .

Dia DA». NSG. „ KdF .- , KraJ Kt tanzt -
ztella Kartarubo , Konzertzaal Frlad -
rlcKshof . So. 24. Tarruar, 14.00 Ulf
Me-Iztorkonzart d . barithmt . Planl -
« tan Han. Bork, Berlin . Warka von
Bach , Händel , Mozart , V. Baatho -
ven , Schumann , Schubart . Ein-
triMskartan : RM. 2.—, 3.—, 4.—-
Konzertrlrtgmltglladar RM. 1.50 In
d . KdF .-Vorverkaufjit . Watd . tr . 40.

Volksbildungiitätte Ettlingan . So . 24.
Jan ., 10.30 Uhr Union -LIcM. pIei .
Lichtb .-Vortrag v . Dipl .-Ing . Ala*
Büttner : „ Von Llllenthal bl . Maiizr -
schmltt '*

, dia Geictvlcht -e dea FI-J9
zeug ». Kart . 0 .80 Mt , Scholar 0.30;
ganzer Vortragzrirvg (< Vorteilg—!
3.— Mt ) . Karton bei R. Barth.
Druckerei , Ettlln-gen . Kronan . tr , 94-

eaachäftllchc
Empfehlungen

Wlldverkauf am Freitag , 22. Jan., nur
von 9—1 Uhr auf die Nr. 5001—5500
Halbe Fleischmark . Pfefferte , Inh
H. Gropp , Khe., Erbprlnzenstf . &

Fotokopien , originalgetr .Wiedergeb *
aller Schriftstücke , wichtige Brief* ,
Dokumente usw . Llchtpeu*. Thom *-
Emil Niedermayer , Khe., SofI *n*
Straße 115, Ruf 5026.

10.- in bar tägl . I. Kr.-Haus . 2.- Mtibtr
Nopper vers . alles . Khs . Kloseetk̂

Verletzen unmöglich , M u I c u t 0
bringt eine neue Lehre D.R.P. N[,
483 681 und Nr . 490 330 Ganzmeff *
Schrägschrift . (21669)

Großraum-Oefen „ PYRO-REX", d*r
Dauerbrenner mit doppelter Warm-
luftelrkulation , für große Räum* ,
Hallen , Werkstätten , Baracken , Gjj
folgschaftsräume . Kurzfristig
Werk lieferbar (etwa 2 Wochen )*
Bei Anfrag . Kubikinhalt der Räum*
angeb . Verlangen Sie Protpek '* '
Generalvertretung Wilh. Efrrmanm p
Karlsruhe , Händelstr . 20 . Ruf 1^

Die Frau hat Immer recht, besond *1̂
wenn sie darauf drängt , einer $r ‘
len Krankenversicherung belrutt **
ten . — Warten Sie nicht , bis e * J1J
spät Ist . Geben Sie uns heute n oen
Ihre Anschrift auf . Sie erhalten
fort unsere Werbeschriften . Fr*j,Wahl zwischen Aerzien und H*«/
Praktikern , Deutsche Mittelstand **
krankenkasse „ V o I k s w o r»
V. V. a . G ., Sitz Dortmund ,
zirksdlrektion : Nlk. Kiefer , Kanr
ruhe , Karlstraße 120. Ruf 3955.

Durlach. KammOrllchtspletO. Wo 5 j
u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„Wiener Blut " mit M. Holet, 1

rune , xenstrafle tzu , rut

f M̂e7kur R̂undseĥ \
Schlachthof B.-Baden . Fr. u . Sa . ab

Uhr Ochsenflelsch , 500 g —.60
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